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Vsroftern auf dem Balkan .
— Karlsruhe , 4 . März . Die Osterglocken werden , wenn

nicht alles täuscht, auch dieses Jahr der Welt eine Friedens¬
und Freudenbotschaft verkünden : Den Frieden auf dem Balkan .
Ganz überraschend und gegen alle Voraussicht haben die heuti¬
gen Machthaber in Stambul es aufgegeben , das Glück der
Waffen weiterhin zu erproben und haben sich , wenn die
neuesten Mitteilungen nicht täuschen , der Entscheidung der
Großmächte auf Gut und Böse unterworfen . Schon bahnen sich
in London die neuen Friedensverhandlungen an , die Parteien
treten , unter der Führung der Großmächte, aufs neue zu Be¬
sprechungen zusammen und diese werden wohl schneller zu einem
Ziel führen , als die letzten mißlungenen im Dezember.

Was den Umschwung in den Ansichten der führenden Jung¬
türken hervorgerufen hat , ist eigentlich nicht recht zu verstehen.
Die Verhältnisse sind für sie eigentlich wesentlich günstiger , als
in den Tagen der Londoner Konferenz , die den fast ununter¬
brochenen bulgarischen Siegen gefolgt sind . Adrianopel und
Skutari , die seit den ersten Kriegstagen belagerten Festungen ,
haben sich bis zur Stunde gehalten und damit den Beweis ge¬
liefert , daß die alte , zähe Kriegskunst der Osmanen noch nicht
ausgestorben ist . Alle Anstrengungen der Belagerer haben sich
als erfolglos erwiesen und die von ihnen stets wieder in Um¬
lauf gesetzten Gerüchte von einem bevorstehenden Fall der
Festungen haben sich ebenso oft als unrichtig herausgestellt .
Den Griechen gegenüber scheinen die Türken sogar siegreich ge¬
wesen zu sein und Janina wird für viele Eriechenmütter einen
schmerzlichen Klang angenommen haben . Auf Gallipolis , so¬
weit man den widersprechenden Nachrichten einen Kern von
Wahrheit entnehmen kann, haben die Bulgaren zum mindesten
keine Erfolge erzielt , die Türken hingegen ein mächtiges Boll¬
werk zum Schutz des gefährdeten Konstantinopel aufgeworfen .
Und an der Tfchataldschalinie bestand die Tätigkeit der Trup¬
pen König Ferdinands im wesentlichen in Rückzügen aus den
bisher gehaltenen Stellungen . Also militärisch liegen für die
Hohe Pforte eher Gründe zum Durchhalten des Kampfes , als
zum friedlichen Nachgeben vor . Und auch innerpolitisch liegen
die Dinge für die jungtürkischen Machthaber günstig und eine
nennenswerte Gegenbewegung hat ihre Herrschaft von keiner
Seite bedroht .

Welchem Umstand verdanken wir nun demnach die nahe
Aussicht auf Frieden . Wir glauben der wahrhaft patriotischen
Einsicht der Jungtürken , daß der ganze Kampf um ein paar
Häuser gehe. Um die paar Häuser nämlich , die in Adrianopel
strittig sind und die der Stambul -Regierung nicht das Leben
von tausenden ihrer besten Landeskinder wert scheinen . Was
die von Erfolg gekrönten Valkanbündler , die sich in geringen
Punkten wirklich hätten bescheiden können, nicht über sich ge¬
bracht haben , das haben sich nun die türkischen Patrioten ab¬
gerungen , die Erkenntnis , daß ganz Adrianopel nicht die Man -
neskrast eines Volkes aufwiegt , wenn diese in Kämpfen ver¬
geudet wird , durch die doch nichts Entscheidendes mehr geändert
werden kann . Man wird den Jungtürken die Bewunderung

für diese wahrhaft vaterländische Selbstbeherrschung nicht ver¬
sagen können.

Nun die Türkei will , werden die Balkanstaaten einem
Friedensschluss keine Hindernisse in den Weg legen. Serbien
und Griechenland wollen schon längst ihre nicht sehr teuer er¬
kaufte Beute in Sicherheit bringen und ärgern sich über den
rastlosen Bundesgenossen Bulgarien mehr , als über den türki¬
schen Feind . Bulgarien ist gänzlich erschöpft und hat durch
sein« Erfolglosigkeit nach Abbruch der Londoner Verhandlungen
gezeigt, daß es am Ende seiner Kräfte steht. Auch sein Beute¬
anteil ist gesichert. Nur das Reich König Nikitas sieht trüb¬
selig auf die allgemeine Bereicherung , denn Skutari , das noch
nicht einmal eroberte , wird wahrscheinlich auch auf diploma¬
tischem Wege nicht an Montenegro fallen . Sodaß auch bei
diesem unchristlich-grausamen Krieg das Bibelwort auf den
ersten Rufer im Streit Nikita zutreffen wird : Die Ersten wer¬
den die Letzten fein.

Erwägungen zur neuen Heeresvorlage .
(Telegramme .)

ft . Berlin , 4 . März . Die Mitteilungen der „Rordd
AllMm . Ztg ." über die neue Heeresvorlage und namentlich
über die beabsichtigte Deckung durch die einmalige Umlage
auf große Vermögen unter hierfür beabsichtigter Aufhebung
der Steuerfreiheit der Fürsten stehen naturgemäß im Vorder ,
gründe aller Besprechungen. Zu der einmaligen Vermögens¬
abgabe bemerkt eine hiesige Korrespondenz, daß die Finanz ,
minister der Bundesstaaten in den nächsten Tagen zu einer
Beratung der Deckungsfrage zusammentreten werden und
zwar in Berlin .

Unterstaatssekretär Wahnschaffe hatte gestern im Reichs¬
tage mit Abgeordneten verschiedener Parteien , besonders ein¬
gehend mit den Nationalliberalen Rohland -LLtke und von
Calker konferiert . Gegenwärtig schweben noch Erwägunge »
über die Ausgestaltung der Abgabe» im einzelnen , insbeson¬
dere ist Gegenstand der Beratungen die Frage , was mit den
Vermögen geschehen soll, die zwar nominell bestehen, aber in
Werten von größerer oder geringerer Liquidität , Hypotheken
usw . festgelegt sind.

lieber die Form der Erhebung der Abgabe bestätigt die
„Germania " von unterrichteter Seite , daß voraussichtlich die
Gesamtausgaben auf mehrere Jahre sich erstrecken , und dem¬
gemäß auch die einmaligen Abgaben sich auf mehrere Jahr «
erstrecken werden . Möglich sei, daß die Heeresforderung in
der Form eines Quinquennates vorgelegt werde .

Gegenüber der sozialdemokratischen Presse versichert eine
hiesige Nachrichtenstelle , unter den Steuern , die zur Deckung
der fortdauernden Ausgaben der neuen Heeresvorlage vorge¬
schlagen find, befinde sich keine den Konsum der breite «
Masse treffende , noch eine sonstige der vom „Vorwärts " ver¬
muteten Steuern .

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat sich offiziell
mit dem Programm des Reichskanzlers noch nicht beschäftigt,
doch werden grundsätzliche Bedenken in erheblichem Umfange
von der nationalliberalen Fraktion nicht erhoben . Aus gut
unterrichteter Quelle erfährt die „Nationalzeitung "

, daß de,
Reichskanzler von der Aufnahme » die seine Stenerpläne bis¬

her in politischen und parlamentarischen Kreisen gefunden:
haben , durchaus befriedigt ist .

Die konservative Partei hat sich gestern abend ik einer
Fraktionssttzung mit der einmaligen Vermögensabgabe be¬
schäftigt. Die „Kreuz-Zeitung " und auch die freisinnige „Bsss .
Ztg." bringen eine Reihe von Bedenken gegen die Vermögens¬
abgabe .

Was das Zentrum angeht , fo schreibt in einem Artikel
„Die Kriegssteuer als Jahrhundertgabe " der Reichstagsabge «
ordnete Erzberger im „Tag " : „Wenn bei einem großen Der »
mögen 1 Prozent oder mehr geopfert werden müßte , so mag e»
immerhin ja unangenehm sein , aber ungerecht ist es nicht. D«c
Gedanke als solcher wird daher im deutschen Volke seinen
schnellen und sicheren Siegeslauf antreten . Gewiß wird eins
Reihe von Bedenken austreten , darunter keine unbedeutenden .
Wenn man auch heute nicht in der Lage ist, ein endgültige «
Urteil abzugeben, so darf man doch der Hoffnung Ausdruck ver¬
leihen , daß dieser Vorschlag des Reichskanzlers geeignet sein
kann , die Lösung der Deckungsfrage zu erleichtern . Er wird in
allen Einzelheiten erst zu prüfen sein , dürfte aber in seinem
Kern von keiner Seite ein Unannehmbar finden . Unter
Wahrung aller in der Sache selbst liegenden Vorbehalte kann
man nur wünschen , daß der Gesetzentwurf rasch der Oefsent ,
lichkeit unterbreitet werde. Dann kann diese mit allen Er¬
wägungen dafür und dagegen sich befassen und dem Reichstag
die Arbeit erleichtern.

ft . Berlin , 4 . März . Bezüglich der Deckung der dauernden
Abgaben für die Heeresvorlage steht nach dem führenden Zen -
trumsblatt , der „Germania ", fest, daß außer den beabsichtigten
Steuervorlagen noch weitere Deckungsvorlagen zu erwarten
sind . Man rechnet mit einer Vermögenszuwachssteuer von
etwa 75 Millionen Mark Erträgnis . Bei der gleichfalls im
Bereich der Möglichkeit liegenden Erbschaftssteuer rechnet man
etwa 60 Millionen Mark , doch dürste dieser Betrag zu hoch ge¬
griffen sein . Vielleicht wird diese Steuer nur 40—45 Millionen
bringen . Außer einer dieser beiden Vorlagen sind noch wei - ,
tere Vorlagen zu erwarten . Die Ermäßigung der Zuckersteuer
soll weiter hinausgeschoben werden , woraus ein Gewinn von
40 Millionen Mark erwartet wird . Außerdem soll der Grond -
wertstempel mit 12 Millionen Mark zunächst beibehalten wer¬
den . Diese Einnahmen würden günstigenfalls 130 Millionen
Mark , ungünftigenfalls 100 Millionen Mark bringen , sodaß
also immerhin ein Betrag von rund 80 Millionen Mark zur
Deckung noch übrig bliebe . Die Schwerin-Löwitzschen Vor¬
schläge dürften nicht mehr in Frage kommen , dagegen trage
sich die Reichsregierung mit dem Gedanken, neben den geplan¬
ten Steuern mehrere Monopole einzuführen , so das Spirrtus -
monopol.

F . Berlin , 4 . März . Nach der „Berliner Morgenpost "
wird die Heeresvorlage während der Reichs¬
tagsosterferien veröffentlicht werde .n Die ein¬
maligen Ausgaben sollen sich auf 750 bis 800 Millionen be¬
laufen . Die einmalige Ausgabe wird einen halben Prozent ,
steigend bis zu ein Prozent betragen . Die Regierung beab¬
sichtigt , die Vermögen bis herunter zu 10 000 Mark zu er¬
fassen , doch dürfte der Reichstag die Grenze auf 20 000 Mk.
erhöhen . Die 800 Millionen sollen zu je 40 Prozent im
ersten und zweiten und zu 20 Prozent im dritten Jahre auf¬
gebracht werden. Die Vorlage wird den Deklarationsplan

T>ie von Kründingen.
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(30. Fortsetzung .) Rachdrvck verboten.
VII .

Wie im Fluge waren die Tage dahingegangen , der Urlaub
von Hans war zu Ende . Morgen sollte er abreisen , noch immer
hatte er sich niemand anvertraut , keiner wußte , weshalb er so
plötzlich nach Haus gekommen war .

War es wirklich in erster Linie Sehnsucht nach der Mut¬
terliebe gewesen ?

So schmerzhaft und so kränkend, ja fast beleidigend es auch
für sie war , — die Gräfin mußte dennoch zugebcn, daß ihn
keine sentimentale Aufwallung hierher geführt hatte . Am
meisten ärgerte sie sich , daß der Graf mit seiner Skat -Prophc -
zeiung Recht behielt . Kein Tag war vergangen , an dem er
nicht stundenlang mit den anderen Herren Skat drosch. Dieses
Wort „dreschen" allein fand die Gräfin skandalös , und als
kürzlich Weidemanns da waren , hatten die Herren bis mor¬
gens um vier Uhr gesessen. Natürlich hatten die Damen sich
schon sehr viel ftüher zurückgezogen . Marianne war allein weg¬
gefahren . und der Graf hatte seinen East beim Morgengrauen
dann nach Hause fahren lassen .

Und was hatten die Herren nicht in .jener Nacht zusammen¬
getrunken ! Sekt , Burgunder , Kognak, — nein , sie mußte sich
wohl etwas in Hans geirrt haben . Vielleicht war er in gewisser
Beziehung doch auch der Sohn seines Vaters , obgleich ihr lieber
gewesen wäre , wenn sie hätte sagen können : „Alles , was er
hat , hat er von mir .

"
Aber das Skatspielen hatte er nicht von ihr , dagegen pro¬

testierte die Gräfin . Es war das erste Mal , daß sie ihren Sohn
beinahe verleugnete .

„Was der Bengel wohl haben mag?" dachte der Graf . Er
sprach überhaupt nur noch vom Abschiednehmen, wie trauria

es sei , daß Hans schon wieder fort müsse . Wie ungewiß es
wäre , wann man sich wiedersehe. Und wenn er sich dann selbst
weich- und wehmütig geredet hatte , dann sagte er : „Na . Hans ,
noch brauchst du ja aber nicht zu weinen , noch bist du ja nicht
fort . Vorher sitzen wir noch einmal ganz allein in aller Ruhe
in meinem Zimmer und plaudern miteinander . Dann erzählst
du mir alles , was dich beschäftigt, und schüttelst mir deine
kleinen und großen Sorgen aus .

"
Man mußte es dem Grafen lassen , er war ein rührender

Vater, ' er bettelte geradezu um das Sündenregister seines
Sohnes , um ihm dadurch , daß er alles verzieh und bezahlte ,
aufs neue seine große Liebe beweisen zu können.

Hans sollte sein Herz ausschütten.
Aber Hans schüttete nicht . Der Graf erwartete ihn ver¬

gebens.
Statt dessen erschien Hans am letzten Tag seines Urlaubs

während der Nachmittagstundsn in dem Zimmer des Barons .
Da der boz- nicht da war , hatte er sich nicht anmelden las¬

sen, sondern nur an die Tür geklopft und war aus das „Herein "
eingetreten .

Der Baron saß an seinem Schreibtisch. Sobald er aber
seinen Besuch erkannte , sprang er auf und bot ihm einen
Sessel an .

. .Ich störe doch nicht . Herr Baron ?" meinte Hans , während
er Platz nahm ,und sich eine Zigarette anzündetc . „Ich sehe,
Sic waren bei der Arbeit . Ich will Sie nicht lange aufhalten .
Sie wissen , ich reise morgen früh ab . Wir sehen uns ja zwar
nachher noch bei dem Diner und bleiben dann hoffentlich noch
lange der der Zigarre beisammen. Auf jeden Fall wollte ich
mir aber trotzdem erlauben , Ihnen meinen offiziellen Ab¬
schiedsbesuch zu machen .

"

„Aha — nun kommt 's !" dachte der Baron . „Ich hab 's ja
gewußt , daß die . Stunde schlagen würde . Nun ist sie da — ich
l' ! ", begierig ." '

„Sie sind wirklich sehr liebenswürdig , Herr Graf . Aber
einer solchen Förmlichkeit hätte es doch wirklich nicht bedurft .

"
. Hans widersprach : „Doch , Herr Baron . Hätten wir uns

unter anderen Verhältnissen kennen gelernt , dann vielleicht
nicht, dann hätte ein Händedruck und ein „auf Wiedersehen "
auch genügt . Aber so - ich meine - Sie verstehen
mich ? "

.Der Baron verstand. „Nicht jeder junge Leutnant , nicht
jeder junge , reiche Graf denkt so wie Sie . Ich danke Ihnen ."

„Bitte sehr — gar keine Ursache - und dann — ich
meine - ich wollte zum Abschied auch noch sagen , wie es
mich gefreut hat , Sie persönlich kennen gelernt zu haben , denn
wenn ich es Ihnen auch früher noch nicht sagte, so weiß ich von
Ihrem bisherigen Leben viel mehr als Sie glauben , auch die
Geschichte von den fünfzehn Mille , die Sie Ihrem
Kameraden —"

Mit einer raschen Handbewegung unterbrach der Baron
seinen East . „Bitte — sprechen Sie nicht weiter , Herr Graf ."

Und als der etwas verlegen schwieg , stürmten mit einem
Male alte Erinnerungen auf den Baron ein . Wie viele Jahre
lag der Abend nicht schon zurück ! Und doch sah er ihn jetzt mit
einem Male wieder ganz deutlich vor sich : der große Spiel¬
saal im Klub — die Lust geschwängert von Zigaretten - und
Zigarrenrauch — ein lautes Stimmengewirr — das Knallen
der Sektpfropfen — die Rufe des Bankhalters - und dann
plötzlich Totenstille . Ein Herr war ins Zimmer getreten und
hatte mit lauter Stimme gerufen : man hätte ihm aus seiner
Brieftasche , die er draußen in seinem Mantel hatte stecken
lassen , sünfzehntausend Mark gestohlen ? Fünfzehntausend
Markig Dieselbe Summe , die eben der „lange Langen "

, wie
seine Freunde ihn nannten , in drei Sätzen von je fünftausend
Mark im Spiel gesetzt und verloren hatte . -

Jim den Freund vor den Anderen nicht in Verlegenheit
zu bringen , hatte er, als das Spiel begann , die Frage unter¬
lassen , bei welchem Enkel des Propheten er doch noch wieder
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« tsncftett . Bei Grm«L und Boden, wird Las ISfache des Jah¬res ertrage« als Vermögen angenommen . Ter Kaiser hat dirganze Borlage den Bundessürstcn persönlich empfohlen. DieAnregung aus einmaligen Abgabe« ist aus Finanz - und
Parlarneutskreifen an den Kaiser gelangt ' In der sächsischenRegierung regt sich zum Teil noch beirächliichev Widerstandgegen die Idee .

F. London . 4. Marz . (Priv .) Arber dir neue Milliardrn -forberung für das deutsche Heer meint die konservative „M o r -n i n g Po st": „Die deutsche Regiernng nehme General Bern -hardis Theorie an , daß die deutsche Zivilisation durch Er¬oberung über die ganze Welt ausgcbreitet meiden mü»e . Dieoppositionelle „Pall Mall Gazette " erklärt : Für einef» ungeheuere Heercsvermehrung gebe es keinen Grund , kaumeine Entschuldigung. Bon der Weichsel her drohe keine Gefahr ,wenn in den Bogesen kei« Angriff erfolge . Keine andereRation habe durch vermehrte Rüstungen ihrerseits Deutsch¬lands Sicherheit bedroht und Deutschland allein habe denHandschuh hingeworfen und Europa zu einer Antwort gezwun¬gen. „Wird England allen seinen Ueberlieferungen "
, so fragtdas Blatt , „den Rücken kehren oder Deutschland die Supre¬matie äbstreiten , wie es in der Vergangenheit Frankreich undSpanien die Suprematie streitig machte . Frankreich wirdzuerst fertig sein und man wird sehen müssen , was das fürFolgen haben wirdl " sBerl . Tbl .)

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

25 Berlin , 0 . März . Ebenso, wie am Samstag , verliefauch heute die Debatte zum Marineetat friedlich und ohneirgendwelche Sensation . Interessant , und für die Stimmungder sozialdemokratischen Kreise bis zu einem gewissen Gradeauch charakteristisch war die Rede des SozialdemokratenRoste , der . bei aller Kritik und der bei der deutschen Sozial¬demokratie nun einmal selbstverständlichen Ablehnung gegen¬über allen Heeres - und Marineforderungen , der Marinever -
wattung ziemlich viel Lob spendete für ihre Tätigkeit undfür das , was sie auf organisatorischem und technischem Ge¬biet ,geleistet habe . Im Gegensatz zu allen bürgerlichen Par¬teien die ebenso , wie der Staatssekretär v . Tirpitz , diesesThema vollständig aus ihren Reden ausschalteten , behandelteer eingehend unser Verhältnis zu England und hob hervor ,daß eine gewisse Besserung in der Beziehung beider Ländereingetreten sei . Er hielt die Erklärungen des Staatssekre -rärs in der Kommission doch nicht für so ganz wertlos , wiesein Genosse Vogtherr . Er sieht die Ursachen , für die lang -sährigen Verstimmungen in den fortgesetzten Rüstungen undKriegshetzereien , für die er namentlich den Flottennerei »verantwortlich macht .

Wenig Freude wird Herr Erzberger an der Rede desprinzipiellen Opposittonsmannes gehabt haben , denn HerrRoskc machte sich und dem ganzen Hause das Vergnügen ,Herrn Erzbergers Viekgeschäftigkeit und seine politischenEhainäleons -Eigenschaften zu kritisieren . Herr Erzberger be¬ging noch die Ungeschicklichkeit, die Haltung des Zentrums ,namentlich in der Tafelgelderfragc , als konsequent zu bezeich¬nen . In dem Gelächter des Haukes fand er seinen verdien¬ten Lohn.
Ruhig , und ohne jede Polemik , wie man sie sonst vonder Rcgierungsbank der Sozialdemokratie gegenüber beliebt ,wurde die Antwort des Herrn v . Tirpitz erteilt . Er hob her¬vor, wieviel Verdienst die Flotte der deutschen Arbeiterschaftbrächte und wie notwendig im Interesse der Kriegsbereit¬schaft auch gefahrbringende Uebungen seien . Den Neubauder „Hohenzollern" verteidigte der Staatssekretär als not¬wendig und ebenso auch die Vorbereitungen , die getroffensind , um im Falle eines allgemeinen Seemännerstreiks denVerkehr durch Marinemannschaften aufrecht zu erhalten .Der Fortschrittliche Struve nahm sich noch einmal derDeckoffiziere warm an und verlangte eine Reform in derHandhabung der Strafgewalt an Bord . Und dann wurdedie Debatte nach einer längeren Auseinandersetzung zwischenden Herren Roske und Erzberger geschlossen. Dieses redne¬rische Renkontre zwischen dem Zentrum und der Sozialdemo -tratie hinderte es nicht , daß mit den Stimmen dieser beidenParteien ein nett angeforderter Devartementsdircktor ge¬strichelt wurde . Die fortschrittliche Resolution auf Verein¬heitlichung der Laufbahn der Marineverwaltungsoffiziero undBeamten fand dagegen Annahme .

Verschiedene Zettel gaben dann in SpezialdiskussionenGelegenheit , mancherlei Wünsche zur Sprache zu bringen undmanche von diesen wurden der Regierung , und namentlich
Geld aufgetriebcn habe . In dem Augenblick, als er .dann indas totenblasse Gesicht des Kameraden sah , hatte er die Ant¬wort auf seine unausgesprochene Frage gehabt . Er war nachHause gestürzt, um sich Geld zu holen , das letzte , was er vonseinem großen Vermögen noch sein eigen nannte . Kaum , daßihm noch ein paar Tausendmnrkscheine für sich selbst blieben .Aber der Freund und Regimentskamerad durfte nicht als Diebdastchen — niemand durfte etwas davon erfahren .

. Als er zurückkam , war es aber doch schon zu spät : derFreund hatte sich im Iagdzimmer des Klubs mit einer der dortbefindlichen Duellpistolen , die schon zu wiederholten Malen denKlubmitgliedern zur Austragung eines Ehrenhandels gedienthatten , eine Kugel in die Stirn gejagt und war auf der Stellerot gewesen . Ihm selbst glückte es , in der allgemeinen Auf¬regung das Paket Banknoten in die Paletottasche des Bestoh¬lenen zu schieben, ohne daß es bemerkt wurde .Und als man dann hinterher im Laufe des Gesprächs denSelbstmord des Freundes zuerst mit dem Spielverlust , dann —da cs sich auch gerade um fünszehntauseiid Mark handelte —zuerst nur vermutend und argwöhnend , dann immer bestimm¬ter mit dem Diebstahl in Verbindung brachte, da war er auf¬gesprungen und hatte für den Toten , der sich selbst nicht inehrrechtfertigen konnte , eine Lanze gebrochen : der Freund seisicher ganz unschuldig, und wer wisse denn , ob der Anderegerade im Klub bestohlen worden sei , ob ihm nicht das Geld
schon wo anders genommen worden wäre ? Wie oft passiere esnicht , daß man darauf schwören möchte , eine bestimmte Summe
eingesteckt zu haben , und hinterher dann doch merke , daß mansic auf dem Schreibtisch oder im Ankleidezimmer habe liegenlassen . Wie oft fände man nicht das längst verloren Geglaubteplötzlich doch noch in derselben Tasche , weil man zuerst nur zuflüchtig nachgesehrn habe - man dürfe eine so schwere Be¬
schuldigung nicht aussprechen, solange man nicht die sicherstenBeweise der Schuld in Händen habe . Solanae die " icht erbrachtwären , träte er für den Freund ein.

Herrn v . Tirpitz , als besonders redlich bezeichnet , sowie dahin¬gehende Resolutionen eingereicht. Auch die Resolution des
Zentrums zur Einführung der zweijährigen Dienstzeit in de:
Matrvscnartillerie und der Marineinfanterie fand im Plenumeine Mehrheit .

Zu längeren Debatten führten noch einmal dir Be¬
sprechungen üoer die Werften , bei denen auch die Frage der
Beschränkung des Petitionsrechtes eingehend erörtert wurde.Dabei tritt auch noch einmal der Staatssekretär selbst in dieDebatte ein , um sich gegen den sozialdemokratischen Vorwurfzu wehren , als herrschen auf den Wersten unsoziale und un¬würdige Zustände . Für die Fortschrittliche Volkspartei fetztesich noch Herr Weinhauscn ein und sagte, daß unsere Marine -betriebe immer mehr zu Musterbetrieben werden müßten.Dann vertagte man sich '

(Reichsragsbericht siehe Seite 7 .)

Tages -Kundschau.
Dcatsckes Reick .

— Berlin, 3 . März. (Tel.) Generalleutnant z . D. v .dem bisherigen Inspekteur der 2 . Kavallerie-Inspektion ist die Kronezum roten Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub und Stern verliehe »worden .
Der Kaiser ans Helgoland .

— Helgoland , 3. Mürz . (Tel . ) Der Kaiser besichtigteim Oberland die Befestigungen , insbesondere die neu« Süd -gruppe . Wegen des starken Wellenschlages, der bei der Ufer¬schutzmauer herrschte , mußte dort von einer Besichtigung Ab¬stand genommen werden . Der Kaiser begab sich rnit Gefolgeum 12F . llftr wieder an Bord des Linienschiffes „Kaiser ". Un¬ter dem Salut der Batterien an der Südspitze der Insellichteten die Kriegsschiffe um FH Uhr die Anker und nähmenden Kurs nach der Weser.
— Wilhelmshaven , 3. März . Der Kaiser ist au Borddes Linienschiffes „Kaiser" heute adend um 9F , Uhr beiRegen und Sturm wieder hier cingctroffen .

Der „Imperator " und sein Schwestersckiiff .— Hamburg , 3 . März.. (Tel.) Nachdem die amerikanische Re¬gierung die von der „Hamburg -Ankrrika-Linie " nachgesuchte Erlaub¬nis zur Verlängerung ihrer Piers in Newport in vollem rlmfangebewilligt hat, sind die Arbeiten für die Verlängerung sogleich tu 'An¬griff genommen worden und werden Mitte Mai vollendet sein .Der Dampfer „Imperator " tritt seine erste Reise nach Newycrkam Samstag , den 24. Mai an. Das Schiff wird vor dieser Reise aus¬gedehnte, . auf acht Tage berechnete Probefahrten unternehmen . Tie
„Hamburg -Amerika -Linie " schloß ferner einen Vertrag mit Newportab , nach dem ihr die neuerbcmte Landuagsanlage in Brooklyn füreine Reih^ van Jahren verpachtet ist. Diese Anlage ist so umfang¬reich. daß vier groß« Dampfer gleichzeitig daran abgesertigt werdenkönnen.

DerStapcllans des Schwesterschiffes des „Imperator "
, des gegen¬wärtig auf der Werft von Blohm und Boß in Hamburg im Bau ist,findet am 3 . April statt . Die Patensteile bei dem Schiff übernahmder Priuzregent Ludwig von Bayern. Ja seinem Aufträge vollziehtder älteste Sohn des Prinzregenten, Prinz Rapprecht von Bayern,dü Taufe .

Lesterrcick -Unkmrn.
Verschiebung des General ft reiks in Budapest .

. jt . Budapest . 3 . Mürz . (Tel .) Heute nachmittag ver¬breitete sich das Gerücht, daß der Generalstreik ganz fallenwird . Es heißt , das sozialdemokratische Organ werde in sei¬ner morgigen Nummer eine Erklärung der Parteileitungveröffentlichen, in welcher darauf hingewiescn wird , baß dieRegiernng eine riesige Militärmacht in der Hauptstadt kon¬zentriert hat , welche zu jeder Brutalität bereit sei und daßandererseits in den Kreisen der Bürgerschaft die Erbitterungso groß sei , daß ernste Zusammenstöße mit der bewaffnetenMacht unvermeidlich erscheinen .
Infolgedessen gedenkt die Parteileitung den Streit aufeinen geeigneteren Zeitpunkt zu verschieben .

Frankreick.Sir Winston Churchill wohnt französischen
Schießübungen bei .

I )T . Toulon , 3 . März . (Tel . ) Der erste Lord der eng¬lischen Adnliralttät , Winston Churchill, begab sich heute frühan Bord des französischen Kreuzers „Voltaire "
, wo er voinfranzösischen Marincminister , Baudin , herzlich empfangenwurde . Beide Minister wohnten den Schießübungen derfranzösischen Flotte in der Nähe von Salins d 'Hperes bei.Um 7 Uhr abends verließ Ehurchill den französischenKreuzer und begab sich an Bord des englischen Panzerkreu¬zers „Huffnrd" zurück, der ihn nach Visie- franche bringen

Die Worte hatten ihren Eindruck nicht verfehlt , und derBestohlene hatte plötzlich gerufen : „Jetzt fällt mir ein , ich warvorhin bei dem Juwelier — vielleicht habe ich dort das Geldliegen lassen — oder vielleicht doch in eine andere Tasche ge¬steckt — ich will noch einmal Nachsehen.
"

Er war hiirausgegangen und dann ganz verstört zurück-
gekommen : die Banknoten in der Hand.Alle hatten erleichtert ausgeatmet , ihnen allen fiel einStein vom Herzen : es wäre ja auch zu entsetzlich, wenn einervon ihnen der Dieb gewesen wäre , wenn einer von ihnen , durchdas Spiel verleitet , sich dazu hätte hinreißen lassen , sich anfremdem Gut zu vergreifen . Und mit einem Male hatten siealle den Toten um Verzeihung gebeten , daß sie es gewagt hat¬ten , an seiner Ehre zu zweifeln , und in einfachen, aber vonHerzep kommenden Warten hatte der Vorsitzende des Klubsdem Verstorbenen einen warmen Nachruf gewidmet.Erst nachdem der Tote bestattet war , kam die Wahrheitan den Taa .

Ein Klubdiener hatte gesehen , wie der Baron sich an dem
falschen Paletot zu schaffen machte . Ein Diener erzählte esdem anderen , bis dann der Vorstand davon Meldung erhielt .Jetzt fiel es auch einigen Zerren wieder ein . daß er plötzlichverschwunden gewesen und ziemlich atemlos zurückgekehrt sei.Er hatte das Geld aus eigener Tasche ersetzt, um die Ehre desFreundes zu retten .

Keiner sprach mit ihm darüber , denn der Tote sollte weiter¬hin als Ehrenmann im Angedenken lebe» . Das war der Klub
schon sich selbst und seinem Ansehen und der Stellung der Welt
gegenüber schuldig . Mer an dem Händedruck , mit dem ihn fort¬an ein jeder begrüßte , au der Auszeichnung, mit der man ihnbehandelte , merkte er, daß alle wußten , was er getan hatte .Das bedrückte ihn , und er suchte nach einem Vorwand , um ausdem Klub austreten zu können.

Aber ein anderes Ereignis kam ihm zuvor . Durch irgendeiwe Indiskretion war die Sache in die Oeffcntlichkeit gckom-
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wird , wo sich seine Gemahlin aufhält . Von dort wird »tnach Malta weiterreäsen .

England .
S « f f r a g e t t c « - X n w c f e «.— London, 3 . März. (Tel.) Bor dem, BarnLsn btz Mustkhetzr,in dein sich die Anhängeriunen des Fra .« nstlrnrurechts Attmtags ^'

versammeln pflegen , kam es heute zu aPre -pma -. u Szenen . Tie co„früheren Versammlungen ausgeschloifenen männlichen Personenhatten sich vor dein Pavillon eingcfund .m, hielten die Eingänge bc .jetzt und machten alle Versuche der Freuen, Einlaß zu erlange::, j*nicht«. Den Schutzleuten gelang es nicht, die zum Teil aus » t»b«W,rcn bestehende Menge zu zerstreuen.Es kam zu einem regelrechten Handgemenge zwischen den. Frirurn.jti -umrechtlerinnen uni ihren männlichen Gegnern , bei dein ciqchreudetäubender Lärm vollsührt wurde . Unter Hochrufen wurde«die Aufchlagszettel der FrauenstinnrrrcchtlerinnlM hernnterzrrisirn.Erst als Verstärkungen eingetroffen waren, gelang « . der Schutzmänn-fchaft . die Srraße zu säubern .
Rntzland.

Zum Romanow - Jubiläum .
— Zarskoje -Sselo , 3 . März. (Tel.) Der Kaiser empfing heuteim Großen Palais den Khan von Khiwa, der anläßlich des Romanow .Jubiläums hier cingetroffen ist, in feierlicher Audienz .Der Khan überbrachte dem Kaiser und der kaiserlichen Familiezahlreiche Geschenke. Nach der Audienz fand Frühstückstafel statt, ander auch der Ministerpräsident , der Kriegsminister und der Ministerdes Aeußern teilimhmen .
Der Kaiser hat dem Khan den Titel „Hoheit" verliehen .

China.
= Peking , Z . März. (Reuter.) In einer Versammlung der 8 ->sandten der zur Sechs-Mächtegruppe gehörenden Länder gab heuteder deutsche Gesandte die Erklärung ab , daß Deutschland seinen <5huspruch gegen die Ernennung eines Engländers zum Beirat beimSakzamt zurückgezogen habe . Die Gesandten teilten hierauf münd¬lich diese Tatsache der chinesischen Regierung mit. Man erwarte«die Ueberreichung einer Note, in welcher die Mächte erklären , st ,hielten es in Anbetracht der großen Summen, um die es sich haiibrit.für notwendig , daß die chinesische Regierung außer den vorgesehene::vier Beiräteu, nämlich einem Engländer für das Salzamt . eine .,»Deutschen für das Anleiheamt und einem Russe« und einen: Fron-zose« für das Auditeuramt, einen Deutschen zum Hrlfsbeirat bei dev,Salzamt ernenne . Es besteht Grund zu der Annahme, daß die chine .fische Regierung jetzt auf die Vorschläge eingehen wird, wenn ihrkeine neuen Bedingungen auferlegt werden . Es ist. vereinbart , dogdie Anleihe ungefähr wie folgt plaziert werden soll : 8 Millionen i„England, 7 Millionen in Frankreich, 6 Millionen in Deutschland,2 )4 Millionen in Amerika und ly , Millionen in Belgien, das deyrussischen Anteil übernimmt.

Amerika.
Eine Friedensrede Bryans .DD . Neuyork, 3 . März. (Tel-) Der Staatssekretär unter demneuen Präsidenten der Bereinigten Staaten , Brqa «, hielt gestern, inNaleigh (Nord -Karolina) eine bemerkenswerte Friedcirsrede:„Es ist eine gebieterische Pflicht für die Regierung der Vereinig¬ten Staaten "

, so führte Bryan aus, „nicht nur mit den übrigen Groß¬mächten mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln für einenWeltfrieden Zusammenzuarbeiten, Amerika muß auch den Mächtenden Weg zu einer Abrüstung durch ein gutes Beispiel weisen. Durchseine Lage ist es dazu berufen , zur Erhaltung des Weltfriedens dieseRolle zu spielen.
"

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der « roßheezog haben Sich unter dem21. Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Buchdruckerei'befitzer Heinrich Bingemer in Obernburg (Bayern) das Ritterkreuzzweiter Klaffe HöchstIhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬leihen .
Das Ministeriun: des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬wärtigen hat unterm 5. Februar 1913 den Justizaktuar WilhelmWagner beim Amtsgericht Lörrach zum Amtsgericht Rastatt versetzt -Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar GüsterGlöckler beim Bezirksamt Bretten diesem Bezirksamt als Revision » -assistent zugeteilt .

Kadifche Chronik.
lb Karlsruhe, 3 März. Im Saale der Gewerkschastszentrolefand gestern ein sozialdemokratischer Frauentag statt. Auf demselbensprach Arbeitersekretär Martzlosf-Freiburg über : „Die Stellung derFrau im Wirtschaftsleben und ihre politischen Rechte.

" Am Schlüsseder Versammlung gelangte eine Resolution zur Annahme , in der esu . u. heißt : „Die am 2 . März Versammelten erklären deshalb, daß siesich in die Reihen der Sozialdemokratie stellen und mit Leidenschaftund Ausdauer für die Erringung des allgemeinen , gleichen, direktennnd geheimen Wahlrechts zu alle«: ösfentlichen rechtlichen und pßltif-
man , in allen Gesellschaften wurde davon gesprochen , teilswahre , teils unwahre Gerüchte schwirrten durch die Luft , undso blieb dein Regimentskommandeur , als dem die Sache zuOhren kam,nichts weiter übrig , als gegen ihn das ehrengericht¬liche Verfahren einzuleiten . Er hatte gejeut , sich wenigstensan einem Spielabe

'
nd beteiligt , der den Tod eines Kameradenzur Folge hatte . Aber er verweigerte üor dem Gericht dieAussage darüber , ob er dem Kameraden das Geld gegeben habeoder nicht, und er nahm den Toten auch da in Schutz . Man er¬kannte das Ritterliche seiner Gesinnung und Handlungsweisean - aber er bekam den Abschied. Er nahm das Urteilruhig hin . Lange hätte er sich mit den geringen Mitteln , dieer noch besaß , ja doch nicht mehr halten können. — -

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst «nd Wissenschaft.
— Karlsruhe, 4 . Febr. Vom Großh Hoftheat -r wird uns ge¬schrieben: (Eingetretener Hindernisse wegen wird um «Samstag, den8 . d . Mts . anstatt der Erstaufführung vo» Eulenbergs „Beliude"

Shakespeares „Sommernachtstraum" gegeben werden Die Erstauf¬führung von „Belinde " findet dann in der kommenden Wock« statt,— Petersburg , 4 . März. (Tel.) Gestern fand im kaiserlichenMarientheater die Erstaufführung der „Elektra" vo r Richard Straußin russischer Sprache statt.
Der Skandal in der Wiener Hofoper .

DT . Wien , ö. März . • (Tel .) Während , der gestrigenVorstellung der „Hugenotten " in der Hofoper ereignet « sich,wie schon kurz gemeldet, ein Skandal , wie er in diesem Jahrenoch nicht erlebt wurde . Das Publikum wurde vor der Vor¬stellung davon in Kenntnis gesetzt, daß Frau Werbt heisergeworden sei und die „Valentine " von Frau Kcmpteo -Jarir «gesungen werden würde .
Das Theater war nicht übermäßig voll, aber namentlichauf der Galerie von sehr kritischem Sonntagspublikum Le-
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scheu Vertrctungskörpern sür alle über 20 Jahre alten Staatsbürger
ebne Unicrscbicd des Geschlechts kämpfen werden .

"

fl , Karlsrnbe , 4 . März , Alle mau ans r.üttcil : , wurde die van
uns inr gestrigen Mittagblatt für Sonntag . 0 . März , angekündigie
autzerordentlichr Milgliederrerfa ' nmlung des Vereins badischer Bahn -
und Bahnlassenärzte bis auf weiteres verschoben . Die Tagesordnung
für die geplante Versammlung ist noch nicht festgesetzt .

Hj Karlsruhe , 4 . März . Nachdem das Finanzministerium
sich damit einverstanden erklärt hat , das; an Stelle der persön¬
lichen Abrechnung zwischen dem Auszahlungsbeamten und der
Steuereinnchmcrei die schriftliche Abrechnung tritt , wurde
durch Erlas ; des Justizministeriums de : Erlast vom 12 . Dezem¬
ber 1911 über die Grbührenouszahlung Lurch Eerichtsschrei -
bcreibcarnte tu entsprechender Weise geändert . Die Acndcrun -
xen treten mit sofortiger Wirksamkeit in Kraft .

X Karlsruhe . 4 . März . Das Landeskommissariat hat den
um 8 . Mai 1883 in Limoges , Departement Haute -Vinnc ,
geborenen französischen Staatsangehörigen Constant Auzerat ,
Taglöhncr , aus dem Gebiete des deutschen Reiches ausgcwiesen .
Auzerat war am 28 . Januar 1907 vom Schwurgericht wegen
erschwerten Strastenraubs zu 0 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden .

$ Durlach , 4 . März . Im Bergwald wurde der 32jährige
verheiratete Schlosser W . Schaber tot aufgefunden . Nach dem
„Volksfr .

" ist es nicht ausgeschlossen , das; Schaber auf gewalt¬
same Weise den Tod gefunden hat . Eine Untersuchung ist
cingeleitet .

X Pforzheim , 4. März . Wie der „Psorzh . Anz .
" hört , hat der

Rcichstagsabgeordnete Wittum dieser Tage vor der vollzählig ver¬
sammelten nationalliberalen Fraktion des Reichstages einen ein¬
gehenden Bortrag über die Entwicklung und Ausdehnung der Pforz -
heimer Gold - und Silberwarenindustrie gehalten . Der Vortrag , dem
auch einige preußisch « Landtagsabgeordnete anwohnten , fand das
lebhafteste Interesse , welches dann auch durch den Abgeordneten
Vassermann , unter herzlichemDank an den Redner , zum Aus¬
druck kackk

' -

Pforzheim. 4 . März. Der Bürgerausschutz genehmigte seiner¬
zeit 14 000 Ji zur Erlangung von Entwürfen und Ausfiihrungs -
angrbaten für die geplant- Wasserkraftanlage am Kupferhammer.
Das Preisgericht zur Begutachtung der Entwürfe tagte am vergan¬
genen Samstag und kam zu dem Ergebnis , dast keiner derselben der¬
art ausgefallen sei, um ohne wesentliche Aendcrungen zur Ausfüh¬
rung empfohlen werden zu können . Es wurde deshalb von der Er¬
teilung des ersten Preises mit 1000 Ji abgesehen . Die Entwürfe der
Firmen Grün & Bilfinger , Maurer & Colli sowie Dyckerhoff und
Widmanu wurden als zur Bearbeitung geeignet bezeichnet .

$ Mühlbach (A . Eppingen ) , 4 . März . Auf der Straßx nach
Eppingen wurde der 12 Jahre alte Sohn des Steinhciuer -
meifters Rsimold von einem Fuhrwerk überfahren und so
schwer verletzt , daß er tags darauf starb.

r . Wiesental (A . Bruchsal ) , 4 . März . Wiederum ist ein
Veteran aus Deutschlands großer Zeit von 1870/71 in hie¬
siger Gemeinde zur großen Armee abgerückt; es ist dies der
vierte innerhalb 4 Wochen. Herr Daniel Seiler , ein ange¬
sehener, allseits beliebter Bürger .

) : ( Heidelberg , 4 . März . Ein eigenartiges Jubiläum
konnte die Kellnerin Luise Stiglitz aus Aalen feiern . Sie ist
nicht weniger wie 99 Mal vorbestraft und erhielt von der Hei¬
delberger Strafkammer ihre 100. Bestrafung , nämlich wegen
Diebstahls 6 Monate Gefängnis .

O Rappenau (A . Sinsheim ) , 3 . März . Bei der Bürgcr -
mcisterwähl wurde der seitherige Bürgermeister PH . Freuden¬
berger , Bezirks - und Kirchengemeinderat . mit großer Mehrheit
wiedergewählt . Bürgermeister Freudenberger versieht sein
Amt seit 18 Jahren .

ft> Kirchardt (A . Sinsheim ) . 3. März . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde im dritten Wahlgang Gemeinderat Bücher
gewählt .

oc. Altheim (A . Walldürn ) , 4 . März . Das Doppelwohn¬
haus des Maklers Weber und der Witwe Weinlein wurde
durch Feuer vollständig eingsäscherr.

Iffezheim (A. Rastatt ) , 3 . März . Die hiesige Gemeinde
ist mit der Rheinischen Echuckert -Eesellschaft in Verhandlungen
zwecks Einführung elektrischen Lichtes getreten .

(K. Achern, 4 . März . Im Alter von nahezu 60 Jahren ist
im städtischen Krankenhaus zu Karlsruhe der Vorstand der
Wasser- und Straßenbauinspektion Achern, Oberbauinspektor
Armbruster gestorben . Der Entschlafene stammte aus Wolfen -
weiler und wurde nach seinen Praktikantenjahren im Jahre
1887 Ingenieur bei der Kulturinspektion Konstanz , kam dann
itach Rastatt , wurde 1893 Bezirksingenieur , im folgenden
Jahre nach Freiburg versetzt und darauf 1900 nach Konstanz .
In demselben Jahre erfolgte seine Ernennung zum Vorstand
der Wasser- und Straßenbauinspcktion Achern. Im Jahre
1906 erfolgte seine Ernennung zum Oberbauinspektor .

setzt . Nach dem Duett im 3 . Akt machte sich schon auffallende
Unruhe im Publikum bemerkbar , da einige hohe Stellen des
Duetts nicht recht gelangen . Ein schwacher Bcifallsvcrsnch
am Schluß des Duetts wurde mit Zischen erwidert . Vor
dem 4 . %tte erschien der Oberregisseur und entschuldigte die
Sängerin mit Jndisponiernng und erklärte , der Abend müsse
mit der »Schwerterweihc " schließen. Der Oberregisseitr wurde
mit furchtbarem Skandal und den Zurnfen bedacht : »Abzug
Gregor ! Pfui ! Aufhören ! Schließen '

! " Diese Demonstra¬
tion richtete sich hauptsächlich gegen Direktor Gregor , dem
man allzu sparsame Besetzung wichtigerer Partien vorwirsr ,
Frau Kempten -Jarno wurde noch während der Vorstellung
von schweren Herzkrämpfen befallen . Man hatte auch den
Eindruck, daß sie zeitweilig ihrer Sinne nicht mächtig war .
Der Oberregisseur mußte ihr eine Hutnadel , mit der sie sich
selbst bedrohte, gewaltsam entreißen ; auch verlangte sie immer
wieder , offenbar in selbstmörderischer Absicht, eine Schere.
Ebenso wollte sie sich an den Namen des Hotels , in dem sie
abgestiegen war , nicht mehr erinnern .

.st . Wien , 3 . März . (Tel .) Unbestimmten Gerüchten zu¬
folge hat der Direktor der Wiener Hofoper Dr . Gregor in¬
folge des gestrigen Skandals dem Grafen Montenuovo sein
Entlassnngsgesnch überreicht.

Uermifchtrs .
— Berlin . 4 . März . (Tel . ) In 35 unter 53 Städten ist eine

Einigung in der Holzindustrie erzielt worden . Für Berlin bestehen
roch drei Disterenzpunkte ; man hofft diese in spätereVerhandlungen

*u beseitigen .
jt . Leipzig . 4 . Mürz . (Tel . ) In dem Vororte Seller¬

hausen wurden zwei Knabe » im Alter von 3 und 3 Jahren
vom Zug überfahren und sofort getötet .

ft . Eisenach. 4 . März . (Tel .) Das bekannte Berghotsl
Bellevue oberhalb von Ruhla ist vollständig niedergedrannt .

gg gtrftfg § r * lsr .
) ( Honau (Ä . Kehl ) , 3 . März . Die Wahl des Herrn

Kiefer zum Bürgermeister , welcher heftige Kämpfe in unserer
Gemeinde vorangegangen sind , ist laut „ Kehl . Ztg .

" vom
Vcrwaltungsgcrichtshos in Karlsruhe für ungültig erklärt
worden . Es hat demnach eine Neuwahl stattzufinden .

* Schmieheim ( A . Lahr ) , 3 . Mürz . Ein Alter von 97 !4
Jahren erreichte die vorgestern hier verstorbene Witwe Sara
Schnurmann . Die alte Dame , die schon vor 37 Jahren ihren
Gatten durch den Tod verloren hat . war bis an ihr Lebensende
von erstaunlicher Frische und konnte ohne Brille lesen und
schreiben .

<? Oberwolfach (A . Wolfach) , 4 . Mürz . Ein zu dem
Klauseppenhof gehörendes Gebäude im Zinken Erzcnbach
brannte in den Frühstunden des gestrigen Tages vollständig
nieder . Die Familie , welche das Haus bewohnte , vermochte
nur das nackte Leben zu retten . Sämtliche Fahrnisse und Vor¬
räte verbrannten : außerdem kamen in den Flammen ein « Kuh ,
ein Schwein und eine Ziege um.

Reuenbnrg (A . Müllhcim ) , 3 . März . Gestern ereignete
sich zwischen Banzenheim und Ottmarshcim auf der Landstraße
ein Automobilunfall . Der Motorwagen war gegen einen
Baum gefahren und umgestürzt . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon , der Chauffeur dagegen erlitt einen Beinbruch .

:- : Lehnacker (A . Schopfheim ) , 4 . März . Am Samstag ist
das Wohn - und . Oekonomicgebäude des Gemeinderats Karl
Friedrich Schultheiß in Lehnacker bis auf die Umfassungs¬
mauern niedergebrannt . Man vermutet , daß ein fünfjähriges
Bübchen durch Spielen mit Zündhölzern den Brand ver¬
ursacht hat .~ Kleinlansenburg ( Ä . Säckingen ) , 3 . März. Vom Burgeraus -
schuß wurde der Stromlieferungsvertrag mit dem Kraftwerk Laufen¬
burg einstimmig genehmigt . Nach dem Vertrage wird der Lichtstrom
zu Pfennig die Kilowattstunde geliefert. Die Herstellung des
OrtslcittmgsnetzeZ erfordert 38 000 Jl .

mmffe* Aus der Residenz .
.Karlsruhe , 4 . März .

A Ordensverleihung . Herrn Oberbaurat Edwin Kräuter , Kol¬
legialmitglied der Eencraldireltion der Badischen Staatscisenbahnea ,
wurde vom Prinzregenten von Bayern der Verdienstorden vom Hl .
Michael 3 . Klasse verliehen .

X Ehrung . In den wohlverdienten Ruhestand trat , wie gem l-
det , am 1 . März Herr Georg Graulich bei der Gr . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen hier . Der Jubilar hatte auf letzten Samstag ,
abends 9 Uhr , seine Kollegen , eine größere Anzahl Beamten der Er .
Generaldirektion nebst dem Vorstande und einer Abordnung des ihm
lieb gewordenen 112er Vereins Karlsruhe , sowie ferne Angehörigen
zu einer gemcinsämstlichen Feier in den festlich geschmückten Saal
der Gambrinushalle eingeladen . Der Jubilar begrüßte die so zahl¬
reich erschienenen Gäste und Kollegen und hob hervor , daß er in
beruflicher Pflicht zwar von ihnen scheide, sich im Geist ? aber stets
mit ihnen verbunden fühle . Seine Kollegen Säckinger und Wein -
kercher feierten den Jubilar in markigen und kernigen Worten als
einen Mann von treuer vaterländischer Gesinnung , treuer Pflicht¬
erfüllung und edlem Charakter und überreichten ihm namens der Kol¬
legen eine prachtvolle Palme mit Blumengebinde . Namens der
Beamten überbrachte Herr Bousekretür Schneider die herzlichsten
Glückwünsche und lobt « besonders die treue Pflichterfüllung des Jubi¬
lars , der allen als Vorbild dienen kann . Ganz kn sondere Ueber -
raschung und Freude brachte das von Herrn Oberst von Olzewski ,
Kommandeur des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , über¬
sandte Glückwunschtelegramm , das mit großem Beifall ausgenommen
wurde . Herzlichen Dank sei auch an dieser Stelle dem Herrn Kom¬
mandeur ausgesprochen , welcher des braven Veteranen in solch ehren¬
der Weise gedacht hatte . Herr Spath , 1 . Vorstand des Vereins ehem .
112er Karlsruhe , übcrbrachte die Glückwünsche des Vereins und hob
die Verdienste des Jubilars in kernigen Worten hervor , unter ganz
besonderer Würdigung des tapferen Verhaltens bei verschiedenen
Gelegenheiten während des Feldzuges 1870/71 , wofür ihm - das
Eiserne Kreuz und die Karl - Friedrich -Militär - Berdienstmedaille
zuerkannt wurde . Kamerad Spath überreichte ihm ein künstlerisch
ausgestattetes Ehrcndiplom , wonach er zum Ehrenmitglied « des
Vereins ernannt wurde . Sein Hoch galt dem Regiment Prinz
Wilhelm . In heiterer Stimmung , bei Musik , Gesangs - Solo und
sonstigen Vorträgen , verlief der schöne Abend nur allzu rasch . In vor¬
gerückter Stunde schied man aus dem frohen Kreise mit dem Wunsche ,
daß dem Jubilar noch viele frohe und heitere Lebenstage im Kreis «
seiner Lieben beschicden sein mögen -

Ein Dank . Angeregt durch die Erinnerung , daß ihr Vater
dereinst als junger Offizier in Hannövrischcn Diensten gestanden und
damals auch Festgedichte zur Vermählungsfeierlichleit des Thron¬
folgers von Hannover mit der Prinzessin von Atienburg verfaßte ,
hatte Frau von Freydorf die ersten Exemplare ihres zugunsten des
jüngsten Wohltätigkeitsfestes vervielfältigten Gedichtes über die Ver »
lobung der Prinzessin von Preußen mit dem Prinz :» Ernst August ,'
Herzog von Braunschwcig - Lüneburg nach Gmunden <. u I . K . Hoheit
die Prinzessin Max von Baden geschickt und wurde min gestern durch
folgendes Telegramm erfreut und geehrt : „Wir alle danken Ihnen

Köln , 4 . März . (Tel .) Am hellen Tage wurde einer
Dame auf einer belebten Straße ein Täschchen mit 20 000
Mark , die sie soeben aus einer Bayk erhoben , von einem
Radfahrer entrissen. Bei der Flucht öffnete sich das Täsch¬
chen und das Geld flog auf die Straße . Die Vorbeigehen¬
den beteiligten sich an dem Einsammeln des Geldes , so daß
die Dame wieder in den größten Teil ihres Besitzes gelangte .

Zum Autounglück bet Berlin .
Berlin , 3 . März . Heber das scheußliche Bubenstück,

dem Autofahrer in Hcnningsdorf zum Opfer gefallen sind,
wird nach folgendes berichtet : Die beiden Drahtseile waren
hinter einer Kurve über die Straße so gespannt , daß der
Fahrer sie erst im letzten Augenblick sehen konnte . Der
Wagen wurde von dem Eigentümer Plunz selbst geleitet .
Neben ihm saß die älteste Tochter, die etwa fünf Schritte
vor dem Drahtseil das Hindernis bemerkte , ihren Vater dar¬
auf aufmerksam machte uitd sich gleichzeitig duckte , um den
Ausschalter zu betätigen und dadurch das Auto sofort zum
Stehen zu bringen . Es war aber bereits zu spät . Das un¬
tere Drahtseil traf den Kühler der Maschine am Verschluß¬
deckel- Das obere Drahtseil prallte gegen die Holzfassnng
des Steuerrades , riß ein Stück heraus und traf den sehr tiej
sitzenden Eoldwarenhändler oben am Halse dicht unter dem
Kinn , sodaß die Kehle aufgerissen wurde . Dann schnellte das
Drahtseil weiter und traf die im Fond des Wagens an der
rechten Seite sitzende Fran Plunz .

Der „Lok . -Anz .
" schreibt : „Wahrscheinlich haben sich die

Verbrecher nach de: Tat schleunigst entfernt , um aus ungefähr¬
licher Entfernung das Resultat ihres verbrecherischen Anschlags
abzuwarten . Damit würde auch übereinstimmen . daß kurz vor
8 Uhr abends , also zu einer Zeit , als die Katastrophe noch nicht
geschehen war , zweimal hintereinander bei unserer Redaktion
von unbekannten Personen amrefraat wurde , ob der „Lokal -
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herzlich fit : freundlich « Ucbcrfcnduiig des Freudcngcdichtcs . Ami »
Luise ."

X Vom Badischen Fraucr .verein . Der Geschästsstihrer der Abtei¬

lung 1Y des Badischen Frauenverrms (Abteilung sür Armenpflege ) '

Geh . Rat Rasina hat dieses Amt niedergelegt . Durch mehr als 21

Jahre hindurch hat Geh . Rat Rasina mit großer Pünktlichkeit und -

Gewissenhaftigkeit diese Abteilung geleitet . Der Generalsekretär des

Badischen Fraucnvereins Geh . Rai Müller gab in der letzten Sitzung
des Gesamtvorstanbes , welcher auch Großhrrzogi » Luise anwohnt «,
unter Worten des Bedauerns und des herzlichen Dankes für die ge¬
leistete segensreiche Arbeit den Rücktritt des Geh . Rats Rasina be¬

kannt und teilte zugleich Lessen Ernennung zum Ehrenmitglied des

Abteilungsvorstandcs mit . Im Auftrag der Großherzoginr ' Luis «
wurde Geh , Rat Rasina ein Erinnerungsbuch mit eigenhändiges
Widmung der hohen Protektorin überreicht . In herzlichen Worten

dankte Reh . Rat Rasina . Eroßherzogitt Luise überreichte sodann dem

verdienten Mitarbeiter des Frauenvercins eine große bronccne
Medaille mit ihrem und dem Heimgegangenen Großherzogs Bild als

Erinnerung an die Persönlichkeiten , denen Geh . Rat Rasina während
eines großen Teils seines Lebens in Treue und erfolgreich gedient
Hai. Zu seinem Nachfolger wurde Verwaltungsgerichtsrat Dr . Klotz

gewühlt .
: - : Diebstähle . Aus einer Mansarde im Haufe Eosicn -

straße 91 stahl am 1 . ds . Mts . mittels Nachschlüssel ein Un¬
bekannter 6 verschiedenfarbige , seidene, gestrickte Selbstbinder -
Krawatten im Werte von 13 Mart . Gestern wurde inr
Hause Mathyjtraße 9 eine Mansarde mittels Nachschlüssel ge¬
öffnet , ein Schrank erbrochen , alles durchwühlt , aber nichts
gestohlen . Der Täter scheint es nur auf Bargeld abgesehen
zu haben , da er eine gold . Uhr unberührt ließ .

tz Früh krümmt sich . . . In den letzten Tagen stahl
ein 12 Jahre alter Knabe in mehreren Geschäften Gegen¬
stände im Wert von 19 Mark , die er teilweise an Mitschüler
veräußerte .

Auszeichnung von verdienstvollen Feuerwehrleuten
-n - Karlsruhe , 4 - März . Zu einem feierlichen Akte versammel¬

ten sich gestern , Montag , abend 5 Uhr die Mitglieder der Bereinig¬
ten freiwilligen Feuerwehren im großen Rathaussaale . Wie alljähr¬
lich , so waren es auch in diesem Jahre wieder eine stattliche Anzahl
Mitglieder der vereinigten Freiwilligen Feuerwehren , die anläßlich
de» Eründungstages der hiesigen Feuerwehr die von der Stadt -

gemeinde gestifteten Gedächtnismedaillen für 40- bezw . 20jährige
Dienstleistung bei der Feuerwehr in Empfang nehmen durften .

Den festlichen Akt , wozu auch die Fahnensektion des Korps er¬

schienen war , leitete Herr Bürgermeister Dr . Paull , der in seiner
Ansprache u . a . folgendes ausführte : Wir haben uns hier ver¬
sammelt , um denjenigen Männern , die 40 und 20 Jahre im Dienst «
der Feuerwehr stehen , zu ehren und es wurde mir der ehrenvolle Auf¬
trag zu teil , die Erinnerungsmedaillen zu überreichen . Es ist mir
eine große Freude , diesem Auftrag gerecht zu werden , denn wir wissen
sehr wohl , welchen Aufwand und welche Mühe Sie sich in dieser
langen Reihe von Jahren auferlegt haben und wir wissen feriter ,
das; ein gewisser Opfermut dazu gehört . Wir müssen daher dankbar
seitc für das was Sie während der 40 und 20 Jahren sich freiwillig
auferlegt haben . Gerade in unserer fortschreitenden Zeit ist es ein
erhebendes und wohltuendes Gefühl , daß sich immer noch Männer der
Feuerwehr anschließen . Wenn ich Ihnen heute den Dank der Stadt¬
verwaltung übermittle , so weiß ich, daß die ganze Bürgerschaft Hinte «
mir steht . Wir waren ja in letzter Zeit von großen Bränden ver¬
schont ; darauf kommt es aber gar nicht an : „Bereitsein ist alles " und
daß Sie jederzeit bereit sein werden , wissen wir genau , daher gilt der
Dank dem Oberkommandanten , dem ganzen Kommando , sowie auch
jedem Einzelnen . Das Gefühl dere Sicherheit der Einwohnerschaft
ist dem Feuerwehrkorps zu danken ; diesem gebührt der Dank aus
vollem Herzen "

Hierauf überreichte Herr Bürgermeister Dr . Paull die Medaillen
an folgende Mitglieder :

I . Für 40 jährige Dienstzeit : a ) Von der freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe : 1 . Joseph Heck, Privatier in Karlsruhe , 2 . Louis Heck .
Privatier in Karlsruhe , 3 . Ludwig Weick , Bahnarbeiter in Karlsruhe ;
b ) Bon der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg : 1 . Jalob Deck, Stein¬
drucker in Mühlburg ; a) Von der freiwilligen Feuerwehr Beiertheim :
5 . Karl Stieritz , Schneidermeister in Beiertheim .

I ! . Für 20jährige Dienstzeit : a ) Von der freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe : 1 . Gustav Aberle , Dreher in Karlsruhe , 2 . Friedrich
Brensch , Schuhmachermeister in Karlsruhe , 3 . Karl Ehreiser , Hcrd -
sabrikant in Karlsruhe , 4 . Ferdinand Fellhauer , Küfermeister in
Karlsruhe , 5 . Benjamin Jäger , Bäckermeister in Karlsruhe , 6 . Franz
Johmann , Lederhändler in Karlsruhe , 7. Heinrich Kecrcher . Hofmetz -
gcrmeister in Karlsruhe , 8 . Heinrich Kaiser , Schmiedmetster in Karls¬
ruhe . 9. Jean Kern , Privatier in Karlsruhe , 10. Wilhelm Kipphan ,
Bäckermeister in Karlsruhe , 11 . Josef Muser , Schrcinermeister in
Karlsruhe , 12 , Ferdinand ZimmermamMHafnermeister in Karlsruhe .

Anzeiger " Meldung über ein großes Automobilunglück in der
nächsten Umgebung Berlins hätte . Der Ansragende setzte beide
Male hinzu , daß Freunde von ihm eine Autofahrt gemacht
hätten , bisher aber noch nicht zurück seien , sodaß er befürchte ,
es sei ihnen ein Unglück zugestoßen . Es ist nicht von der Hand
zu weisen , daß die Verbrecher auf diesem Wege Las Resultat
ihres Attentates erfahren wollten .

"

vT . Berlin , 3 . März . (Tel . ) Der Anschlag auf der ,
Chaussee zwischen Marwitz und Henningsdorf ist nicht , wie
man zuerst annahm , ein gewissenloser Bubenstreich , auch nicht
ein Attentat eines fanatischen Automobilfeindes , der einem
Automobilisten einen Denkzettel geben wollte , sondern an¬
scheinend ein Raubattentat , das sorgfältig vorbereitet , und . in
einer Art ausgeführt wurde , die in der Kriminalgeschicht « ohne
Beispiel dasteht.

'
jt . Berlin , 4 . März . (Tel .) Zu dem Heuningsdorfer Auto -

mobilverbrcchen wird noch gemeldet , daß drei verdächtige pol¬
nische Arbeiter , die verhaftet worden waren , gestern wieder
freigelassen wurden . Das Unglück gewinnt noch an Tragik ,
wem : man erfährt , daß die Eheleute Pkunz dis zu dem Tage ,
an dem ihr Tod erfolgte , von einander getrennt gelebt haben
und erst am Todestage die Versöhnung erfolgt war . Zur Feier
dieses Ereignisses wurde die Vergnügungsfahrt unternommen .

— Berlin , 4 . März . (Tel . ) Von den Leuten » die den
Anschlag verübt haben , hat man noch keine Spur . Das Be¬
finden der im Krankenhaus uuterqebrachtea Tochter des
Plunzschcn Ehepaares ist dcu Umständen nach befriedigen »,
es besteht aber immer noch Lebensgefahr . Das junge Mäd¬
chen weiß immer noch nichts von dem schrecklichen Tod seiner
Eltern .
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b) B »n der freiwilligen Feuerwehr MühlLurg : 13 . Karl Lambert ,
Glasermeister in Mühlburg , 14 . Karl Rastel , Maure : in Mühlburg ,1ö. Friedrich Reinhard , Schlosser in Mühlburg , c ) 55 ” n der freiwilli¬
ge« Feuerwehr Beiertheim : 16. Wilhelm Riehm , Malermeister in
Beiertheim . <s) Bon der freiwilligen FeuerwehrRüppurr : 17. Wil¬
helm Baumgärtner , Sattler in Rüppurr , e) Bon der freiwillige «
Feuerwehr Daxlanden : 18. Josef Beller II , Maurer in Daxlanden ,19. Simon Bertsch, Maurer in Daxlandcn , 2V. Bernhard Dannen -
mnier , Maurer in Daxlanden . 21 . Friedrich Heidt , Kerber in Dax¬landen , 22. Johannes Licht, Taglöhner in Daxlanden , 23. Markus
Licht, Taglöhner in Daxlandcn , 24 . Wilhelm Licht, Friseur in Dax¬landen , 25 . Anton Maltcnberger , Maurer in Daxlanden .

Oberkommandani Hrußrr sprach nunmehr den Kameraden , die
sich so lange in den Dienst der Sache gestellt haben , ebenfalls den
Dank aus und schloß mit einem dreifachen Hoch auf die Stadtverwal¬
tung und Herrn Bürgermeister Dr . Paull . Hiermit hatte der Fest¬akt sein Ende erreicht.

Bevorstehende Veranstaltungen
- > Liederabend von Dr . Georg Boigt . In Herrn Dr . Georg

Voigt , Tenor , wird sich am Freitag , den 7. März , abends 8 Uhr im
Museumssaal ein Sänger mit trefflich gebildeter Stimme und aus¬
gezeichnetem Können präsentieren . Sein Organ ist in allen Lagenvon sympathischem Wohlklang und verrät die gute Schule des Prof .
Rich. Müller -Dresden . Ein fleißiges Studium hat den Sänger indie Reihen der besten seines Faches gestellt. Mit dem Arrangement
ist beauftragt die Hof -Musikalienhandlung Fr . Doert .

# Beethoven - Abend — Backhaus, 8 . März . Wilhelm Backhaus,der die Wertschätzung und Verehrung der neuen wie der alten Welt
genießt , der mit erlesener Klarheit und Vollendung , mit künstlerischer
lleberlegenheit und Würde und doch mit unerhörtem Farbenreichtumspielt , in dessen Zauberhände — die zu singen und zu sprechenwissen — alles Empfinden strömt, wird uns am Samstag , den8. März , im Museumsaal einen „Beethoven -Abend" bescheren . InBeethoven legt Backhaus sein ganzes tiefempfindcndes Musikertum .Mit wunderbarem Feingefühl und frommer Pietät geht er an die
Schöpfungen des großen Meisters heran , und ist ernstlich bestrebt,ibr»n seelischen Inhalt an dir Oberfläche zu bringen . Die fabelhafteUnfehlbarkeit seiner technischen Ausrüstung ist in den Dienst eines
streng abwägendcn künstlerischen Geschmackes gestellt, die neben seinenergreifenden musik -poetischen Qualitäten verschwindet. Das Arrangrment ruht in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

Tanzabend . Die berühmte und auch genialste Tanzkünstlcrinder Welt Fräulein Gertrud Leistikow aus München, wird am 13 .März im Museumssaal einen einzigen Tanzabend veranstalten . Wirnehmen Veranlassung , unser kunstliebendes Publikum auf diesen her --wrragenden Genuß ganz besonders aufmerksam zu machen . Das
Gastspiel einer so berühmten Künstlerin bedeutet für Karlsruhe eine
Sensation - Bestellungen auf Billets nimmt die Hofmusikalienhand¬lung Hugo Kuntz, Kaiserstraße 11), entgegen.t£, Liederabeird — Doris Frieß -Lanquillvn . Doris Frieß -
Lanquillon , die aus Karlsruhe stammende Münchener Lieder - und
Oratoriensängerin , wird am Freitag , den 14. März , im Museumsaalmach mehrjähriger Pause wieder einmal vor das Publikum ihrerVaterstadt treten und zwar mit einem eigenen „Liederabend ". Sein

.Programm ist einigermaßen nach historischen Gesichtspunkten aufge-istcllt und wird Gesänge von alten Meistern (Bach , Haydn , Mozart ,'Schubert , R . Schumann und Brahms ) enthalten . Als Begleiterinund mit solistischen Beiträgen Brahmsscher Klavierwerke wird eine
ijunge , sehr begabte Münchener Pianistin aus der Schule des Pro -ifessprs Hermann Tilcher , Fried ! Graser , Mitwirken . — Konzcrt -
arrangement der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .# Konzert Schüller -Ethoser . Unsere heimische treffliche Altistin ,Mroßh . Hofopernsängerin Rosa Schüller-Ethofer , wird uns bekanntlich»mit Ablauf der Saison verlassen. Die so überaus beliebte Künstlerinchat sich auf vielfachen Wunsch entschlossen , noch vor Beendigung derKonzertsaison von unserem Konzertpublikum durch einen Liederabendjzu verabschieden. Alle Musikfreunde und die zahlreichen Verehrer derHerrlichen Kunst Rosa Schiiller-Ethofers werden die Gelegenheit mitiFreuden ergreifen , der scheidenden Sängerin am Mittwoch , den 28.März ihre Sympathien darbringen zu können. Das Arrangement desKonzertes besorgt die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf .

Uon der Kuftfchiffahrt .
1>T . Paris , 3 . Mürz . (Tel . ) Der Aviatiker Gilbert stieg heutevormittag um 16 Uhr in Jssy-les -Moulineaux mit einem Passagieran Bord seines Eindeckers auf . Er will den Flug Paris —Lyon-Mailand ausführrn . .
ft . Paris , 4 . März . (Tel . ) Der Aviatiker Paul Merstürzte gestern mit seinem Doppeldecker auf dem Fluge vonRheims nach Juvissy ab. Als er über Vigneux war , versagtesein Motor und da er sich in 1200 Meter Höhe befand , ver¬suchte er in großen Schleifen zu landen . Er wurde aber voneinem plötzlichen Windstoß zu Boden geschleudert . Sein Zu¬stand ist bedenklich .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

ft . R e w q o r k, 4. März. Aus Mexiko wird gemeldet, daßder provisorische Präsident Huerta eine Schreckensherr¬schaft führe. Er lasse seine Gegner massenhaft er¬schießen .
Die Kaiserin in Gmunden.= Gmunden , 3. März . Die hohen Herrschaften kehrtenvon ihrem von prachtvollem Frühlingswetter begünstigtenAusflug um r,i7 Uhr abends ins Schloß zurück. Auf derHin - , und Rückfahrt bereitete die Bevölkerung der Kaiserinund dem Brautpaar jubelnde Ovationen .Um 1 Uhr war man am Hubertushaus angelangt . Rachdem Frühstück wurde eine Schlit - enfahrt durch das Jagd¬revier des Almsees unternommen . Abends war im SchloßFämilientafel .

r-
Die Kriegslage auf dem Kalkan.

Zur allgemeinen Lage .
ft : Konstantinopel , 4 . März . (Privattel .) Die innereLage der Türkei ist sehr ernst. Die Offiziere der Eallipoli -armee verlangten vom (sircßwesir die Hcimsendung der Trup¬pen, deren Zustand furchtbar sei .= Konstantinopel, 3. Mürz. Der amtliche Kriegsbericht besagt :Infolge des seit zwei Tagen herrschenden Sturmes und Cchneewrttersfind bei Bnlair und an der Tschataldschaliaie keine militärischen Ope¬rationen durchgeführt worden . Der Feind hat gestern Adrianopelick Zwischenräumen brmbardirrt . Der Gesundheitszustand der Trup¬pen ist überall ausgezeichnet. Die Schncefälle übten auf die Truppenkeine schädliche Wirkung aus .

D . C. Konstantinopel . 4 . März . (Meldung der Preß -,Centrale ) . Die vorgestern erfolgte Rückkehr Enver
'

B e tz s und des gesamten General st ubcs der 1V. Armeewird dadurch erklärt , daß die Regierung sehr gefähr¬det sei. Die Wachen auf der Hohen Pforte find wieder ver-jrätft worden und in der Borhallr des Großwefirats hat man

verschiedene Schnellfenergeschütze aufgestellt. Wenn
mau den Gerüchten Glauben schenken darf , so kam ee gesternnachmittag im Palais zwischen Mahmud Schcfker Paschaund dem Sultan zu einer erregte » Szene . Mahmud
Schefket Pascha wollte unter allen Umständen das Großwefiratabtreten und bat deshalb H i l m i P a s ch n die Nachfolgcschast
anzutreten . Als dieser aber obtehnte , wollte der Großwesir
einfach von seinem Posten zurücktrctrn ohne einen Nachfolgerbestellt zu haben.

Die Beschießung Adrianopels .
DT , Berlin , 3 . März . Der russische Botschafter in Kon¬

stantinopel ist , wie der „Tempft ' meldet , auf Veranlassungseiner Regierung bei der Pforte dahin vorstellig geworden,der gesamten Zivilbevölkerung von Adrianopel die Erlaub¬nis zum Abzug zu geben. Wie es heißt , soll er der tür
fischen Regierung auch einige Vorschläge gemacht haben , dieden Abschluß des Friedens beschleunigen sollen .ft . llcskiid» 4 . März . Reisende aus Dedeagatsch teilenaus zuverlässiger Quelle mit . daß die Bulgaren seit der Wieder¬
aufnahme des Krieges vor Adrinnopcl 1V 6 6 6 Mann ver¬loren haben . Die Eroberung der Festung , deren Proviantbis zum Ende dieses Jahres ansreicht , fei für lange Zeit hinaus -
geschoben .
Zur Beschießung fremder Schiffe durch Bul¬

gare ».
ft . Konstantiuopel , 3. März , Gestern in Konstantinopeleingetroffene Reisende erzählen , daß das einem italienischenReeder gehörige Schiff „Monza ", ein weiterer Dampfer der

französischen Schiffahrtsgesellschaft »Christine " und ein eng¬lischer Dampfer , als sie Scharköj passierten, von einer bul¬
garischen Batterie beschossen wurden . Die „Monza " sei schwerbeschädigt worden und gescheitert . Der französische Dampferhabe ein Leck erhalten . Wie verlautet , wird der italienischeBotschafter energische Schritte unternehmen und ein italie¬
nisches Panzerschiff nach Scharköj entsenden.
Bom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

---- Athen , 3 . März . Infolge heftigen Unwetters ist ein
griechischer Dampfer , der serbische Truppen von Saloniki nachDurazzo beförderte , in der Nähe von Chalkidice an Land ge¬trieben und gescheitert. Ein Soldat ertrank , die anderen wur¬den von den Bewohnern von Chalkidice gerettet .

Zur albanischen Frage .
Triest , I . März . In der heutige » Sitzung des Albancsen -

kougresses wurde ein auf das Huldigungstelegramm des Kongressescingelaufenes Antwörttelegramm des österreichischen Ministers desAeußern , Graf Brrchtold , verlesen, in dem der Minister seinen Dankund seine Wünsche für das Gedeihen Albaniens und des albanische»Volkes ausdrückt . Sodann wurden die Besprechungen über die Ab-
gronzung Albaniens fortgesetzt .

Triest , 4 . März . In der gestrigen Rachmittagssitzung des
Albanefenkongresses erklärte der Derwisch Hima , Albanien wärebesser daran , wenn es an Bulgarien angrenzte , da die Serben undGriechen danach trachten würden , das albanische Element zu ver¬nichten. Der Delegierte der russischen Kolonie in Boston , Batari ,stellte den Antrag , sich an Kaiser Franz Joseph , de » König vonItalien und den Kaiser von Rußland zu wenden mit der Bitte ,Albanien wünsche auch die Einbeziehung sämtlicher vier albanischerBilajets in ein neues selbständisches Albanien und bitte sie dies zuunterstützen. Ferner wurde vorgeschlagen, die Botschafter -Reunionzu ersuchen , für die Aufhebung der Blokade von Ballona und dieEntsetzung von Skutari und Janin « Sorge zu tragen , da bei dct
eventuellen Einnahme dieser Städte der Feind ein Blutbad in den¬selben anrichten würde . Darauf wurden die Verhandlungen ausheute vertagt .

ft. Triest , 4 . März . (Privattel .) Weil der Vorsitzende desAlbanesenkongresses Faik Bei dem Deputierten Jvanai dasWort entzog, als er die Prätendrntschaftsfragc änfchnitt , sollzwischen beiden morgen ein Duell stattfinden .
In Bulgarien .

— Sofia , 4 . März . Die Sobranje verhandelte gestern über de»Entwurf , durch den für . die Bedürfnisse der Armee ein Betrag von56 Millionen beansprucht wird .
In der Debatte erklärte der Führer de: Demokraten . Malinom .die Förderungen Rumäniens seien ungerechtfertigt : er lehne , obwohler Vertrauen zu den Großmächte» habe , den Meötationsvorschlagab, den übrigens die Regierung ohne Befragen der Sobranje anzr ,nehmen nicht das Recht habe . Jede Mediation , insbesondere wennsie die Form eines Schiedsgerichtes annehme , enthalte gleichzeitigauf die grundsätzliche Annahme cinerGebietsabtretung und die Re¬gierung könne hierzuihrc Zustimmung nicht geben, bevor sie nichtvon der Sobranje dazu ermächtigt worden fei.Der Redner sprach weiter die Hoffnung aus , daß für alle Ver¬bündeten die Bedeutung des Balkanbundes klar fei, daß Serbien disKlausel des serbisch-bulgarischen Bündnisses loyal anmendc und daßGriechenland sich mit bescheideneren Ansprüchen zufrieden gebenwerde.

Reue Frieden so erhan blungen .
^ London, 1 . März . Wie das Reutersche Büro erfährt , wird indoz türkischen Rote nur die Mediation der Großmächte nachgesucht .Von Bedingungen ist darin nicht die Rede. Der Vorschlag, den dieTürkei Sir Edward Erey als Präsidenten der Dotschasterkonferenzgemacht habe , ist — wie Reuter weiter erfährt — zugleich in deneuropäischen Hauptstädten durch die Vertreter der Türkei bekanntgegeben worden . Man nimmt hier an , daß die Verbündeten demAnsuchen der Mächte wohl Nachkommen werde,: , daß sie aber erst denGroßmächten die Bedingungen vorlegcn werden , unter denen sie zumFriedcnsschluß bereit sind . Erst dann werden die Mächte den Ent¬wurf eines Vertrages aufsetzcn , der dann von den' beiden Parteiengenehmigt und «nterschrieben werden soll .

— Sofia , 3. März . Das Regierungsblatt „Mir " erklärt zu derbekannten Demarche der Mächte wegen der Vermittelung einesFriedensschlusses, daß die Antwort der verbündeten Balkanstaatrndavon abhängc , ob die Türkei von vornherein im großen und ganzendie territorialen Forderungen der Verbündeten , sowie die Forderungeiner Kriegsentschädigung annehme oder nicht. Die Großmächtekönnten els Vermittler zur Regelung von Cinzelfragen intervenieren .Die kriegerischen Operationen würden aber stets fortgesetzt und jed¬wede Veränderung bei den Verhandlungen in Betracht gezogenwerden.
hd Sofia , 4 . März . Die „südslaw . Korresp ." meldet vonhier : Wie in unterrichteten diplomatischen Kreisen verlautet ,hat der russische Gesandte bei dem Ministerpräsidenten Ge -schow einen Schritt unternommen , um die Möglichkeit einesEinleitcns der Fricdensverstandlvnge » der Türkei im Sinneder vermittelnden Tätigkeit des russischen Botschafters inKonstantinopel zu erleichtern. Die Ratschläge Rußlands , dieinsbesondere die Forderung nach einer Kriegsentschädigungbetreffen , sotten in entschieden mäßigendem Sinne lauten .ft . Sofia , 3 . März . Nachdem die Türkei durch VermittlungPetersburgs verschiedene Sondirrungsvcrsuche in Sofia ge¬macht hat , um die äußersten Friedcnshedinaungen Bulgariens 1

zu erfahren , soll sich die Pforte direkt an das bulgarische Haupt ,quartier gewandt Haber: .
Eine Friedenskonferenz in Paris .

ft . London» 3. März . Das Reutcr -Burcau erfährt , daß dieaus dem Kriege sich ergebenden Fragen in Paris von einer
durch Franzosen zusammengesetzten Kommission geprüft und
geregelt werden sollen . Wenn aber einmal die (Grundlagen des
Friedens fcstgeftellt seien , werden sicherlich alle Mächte Vertre¬ter teilnehmen lasten.

Die Kommission wird mit dem auf die Bcrbündctc » ent¬
fallenden Anteil an der ottomanischcn Staatsschuld und mitallen anderen wirtschaftlichen Fragen sich befassen .

Die übrigen Mächte .
ft . Wie » , 4. März . Rach hierher gelangten Meldungen wir»die Lage an der türkisch - russischen Grenze mit jedem

Tage bedenklicher . In der Nähe von Erstnschan finden fast tag .
täglich Zusammenstöße zwischen den türkischen und russi¬
sche « Soldaten statt , die von letzteren systematisch prova ,
z iert werden.

Kandel und Merkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 3. März . (Offizieller Bericht .)Dir heutige Börse war rublg . Etwas höher waren WesteregelnAlkali -Werke Aktien . Kurs : 211 .56 G . Ferner : Badische AssekuranzAktien 1936 Geld 1956 B . und Obcrrhein . Versicherungs-Aktien 1936G . Brauerei Eichbaum-Aktien stellte» sich 163 E . 164 B .- Kandern (A. Lörrach) . 3 . März . Infolge der in Steinen

ausgebrochencu Maul - und Klauenseuche sind bis auf weiteres
nicht nur die Vieh - und Schweinemärtte verboten , es darf auchder für morgen angesetzte Jahrmarkt nicht stattfinden .

Auszug aus den Standcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

1 . März : Daniel Engelhardt von Offendach a . Mi , Schlosser hier,mit Luise Orth -Weber von hier ; Julius Bender von Frankfurt a . M .,
Kaufmann hier , mit Lüste Weber von hier ; Ludwig Mayer von
Köln , Kaufmann hier , mit Gertrud Willstätter von hier ; Wily .Rauch van Odenheim , Schlosser hier , mit Erna Feßler von hier ;
August Birkevbcrgcr rum hier , Jnstizaktuar hier , mit Julie Roth von
Kottenheim ; Tavcr Gras von llntercgg , Hoteldicner hier , mit LuiseBros von Sinzheim ; Hcrm . Häfele von Diedelshrim , Bahnarbeiter
hier , mit Anna Westermann geb . Bürk von Aalen .

Geburten :
25. Februar : Gerda , V . Sigm . Mayer , Kaufmann . — 26 . Febr . :

Lieselotte Jlena , D . Max Appenzeller, Architekt. — 27 . Februar : Rosa
Dorothea ; V . Fried . Horn , Eisendreher .

Todesfällen
tMärz : Fanny Fuchs, Witwe des Holzhändlers Hirsch Fuchs,alt 86 Jahre ; Elisabeth Beisel , Witwe des Schmieds Peter Destel,alt 79 Jahre ; Walter Blank , Kaufmann , ledig , alt 18 Jahre . — 2-

Marz : Victor von Scheffel, Kammerherr und Rittmeister a . D . , Ehe¬mann . alt 45 Jahre ; Rosa Martin , Witwe des Kanzleidieners CyMMartin , alt 77 Jahre ; Karl , alt 8 Monate 5 Tage , V . Adolf Ruf ,Metzgermeistcr; Ernestine Klingenfuß , Ehefrau des Händlers Frz .Klingenfuß , alt 58 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Hvrnüerg . Earl Brüstle , Bauunternehmer , alt 31 Jahre .Lörrach. Eduard Schmidt, Braumeister , 44 Jahre alt .Binningen . Andreas Wittmer , Landwirt , alt 59% llhr .

Wgfferftaud des Rheins .
Kougauz. Hafcnvegel , 3. März 2,76 m u. 1 . März 2,77 w .Schnüermsel. 4 . März Morgens 6 Uhr 0.96 w (3. Map; 0.93 « ),Kehl, 4 . März Morgens 6 Uhr 1,76 m (3. März 1,74 m).Iilara «, 4. März Morgens 6 Uhr 3,25 m (3. März 3,30 m,)Mannheim , 4 . März Morgens 6 Uhr 2,46 m (3 . März 2,55).

vergmigrmgs - imfc Vereins-Anzeiger.
hDas Nähere bittet man aus dem Jnferatcnteit zu ersehen.)

Dienstag, den 4. Marz :
Bürgerverein der Südweststadt . 8'/- Uhr Zusammenkunft im Tyroler.0 . H . V., Ortsgr . Karlsruhe. 9 llhr Sitzung i . Moninger, Konkordia ) ,iaufm . Verein Frkf. a. M. 9 llhr Versammlung im Prinz ftaifKolosseum . 8 llhr Vorstellung .
Tech». Verein. llhr Monatsversammlungim gold. Adler.Turugcmeinve . 8 ll . Turn . f. Mitgl . u. Zögt. in der Zentratturnballe.Turngesellschaft. 8 Ahr Ausübende Mitglieder. Turnhalle, Schulstr .Ber. f. deutsche Schäferhunde. 9 Ahr . Msnatsverslg. im Caf« Rovack .Z. V . d . II . 9 Ahr Versammlung Darmstädtec Hof Durlach .
Oer MyiTholinseife gehört die Welt
| tc wurde in mehr als 13 000 000 Stücken innerhalb verhältnismäßigkurier Zeit verbraucht , worüber notarielle Urkunde vorliegt . Alsmildeste mnrcfrcie reizlose Gcsnndheitsseise ist sie unübertroffen .Besonders für Kinder . 817a

6 . SCHMIDT =STAUB
Hof -Juwelier - - Hof-Uhrmadier

154 Kaiscrstrassc Karlsruhe gegenüber der Hauptpost .

TASCHEN . UHREN
zu Konffrmations -Geschenken

in reichster Auswahl . 3437Allerfcinste uud einfache , aber nur solide Qualitäten , genau
naebgesehen und geprüft ,

Konfirmanden - und läommunikanlen -
Anzüge

: :> schwarz und Wau — ein - und zweireihig — chice Fassons
Preislage 10 .50 14 .— 16 .— 22 .—Crosse Auswahl Reelle Bedienung

mistrsiüis

Geschäftliche Mitteilungen .
Württcinbcrgische Privat -Ärantcu - und Lterbekasse Stuttgart .Tft Direktion teilt uns mit , daß der Kape nach den bisher mit dem

schäftsbcricht vlcit' t, wie seither, für das gan-ie Deutsche Rei ck au-
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Die ttrmst des Steinmetzen.
(Nachdruck verboten.)Aus dem Gewühl « der Weltstadt , aus den tausend und aber¬tausend Häusern, ragen besonders heraus die prächtigen Paläste unserergroßen Banken und Warenhäuser , unserer Bahnhöfe und Rathäuser ,wo Quader auf Quader stch türmt , als feien diese Mauern für dieEwigkeit gebaut . Der Weltstädter , der so ziemlich mit allen Arbeitenvertraut ist, die an der Straße sich abspielen , der den Asphalteurkennt mit seinem nicht eben lieblich duftenden Wagen , den Tunnel¬bauer , der als Maulwurf sich seinen Weg unter der Erde wühlt , undden Maurer , der mit emsiger Handfertigkeit Stein auf Stein türmt ,der kennt vom Verfertiger der Stcinfassaden , dem Steinmetz , wenigoder nichts .

Höchstens bemerkt er einen großen Krahn an der Baustelle . Aneinem dünnen Drahtseil schwebt ein größerer oder kleinerer Stein mitgroßer Schnelligkeit empor . Ein paar kurze Pfiffes Der Kranführeran seiner elektrischen Maschine wendet das Werkstück nach links oderrechts, in seine richtige Lage . Dann sitzt es im voraus bereitetenMörtelbett , und schon schwebt ein zweites Stück empor . Was der
Spaziergänger da sieht , das ist das handwerksmäßige „Versetzen" derbereits fertig zugerichteten Steine . Diese müssen auf den Millimeter
genau passen . Aber der Verfertiger dieser Werksteine, von welchen esan einer Fassade von 100 Meter Länge oft mehrere Tausend ver¬
schieden geformte gibt , der arbeitet heute meist auf dem Lande oderin kleinen Städten , in den Bruchbezirken. Die billigeren Lohnver -
hältnisse und die Zentralisation der Betriebe zu Großbetrieben hatdies zuwege gebracht.

Früher war es anders . Da wurden die Steine zu größerenBauten , Kirchen, Schlössern, Rathäusern usw. meist direkt am Bau inextra errichteten Werkhütten bÄrrbeitet . Und von dem Steinmetzdieser Zeit sei jetzt berichtet . Er lebt auch heute noch in kleinerenBetrieben , wo noch nicht Steinsäge und Profilhobel ihren Einzuggehalten haben . Beobachten wir den Steinmetzen an seiner Arbeit !
Hochgestapelt liegen die Blöcke der verschiedenen Steinsorten , und
gegenüber , unter schützendem Dach , stehen die Steinmetzen an der
„Bank"

. Das ist ein Stcinblock oder Horzblock , der das zu bearbeitendeStück in die richtige Höhe bringt , daß der Mann es , ohne sich bucken
zu müssen , bearbeiten kann . Sobald der Meister oder Palier ein Stück
zur Arbeit angewiesen hat , beginnt das „Aufbänken "

. Auf Walzenoder zweiräderigen Karren wird der Rohblock unter Hilfe der ganzen
„Bude"

, aller Kollegen, zu seiner Bank gebracht.
Zunächst beginnt der Mann damit , den „Schlag zu richten"

. Mit
dem Zahneisen sucht er eine ebene Fläche entlang einer Längsseite und
einer anstoßenden Querseite des Steines herzurichten . Nachdem die
„gezahnte" Fläche mit dem „Schlageisen"

, einem glatten Meisel , nach¬
gearbeitet und mit dem Richtscheit abgewogen worden ist, werden die
gegenüberliegenden Flächen „ersehen"

. Das Richtscheit wird dabei auf

Museumssaal .

Mittwoch , den 8 , März 1913, abends 8 Uhr :

die beiden fertigen Schläge gestellt, und die Höhenlage der jedesmalgegenüberliegenden Kante durch Visieren festgestellt. Das muß sehrgenau geschehen , da sonst die Fläche in der Fläche nicht eben,sondern „windschief" wird . Nachdem die obere Fläche des Steines durchdie rings herumlaufenden Kanten , die „Schläge"
, begrenzt ist, wirddie Fläche mit Zweifpitzc, Krönel und Scharriereisen vollends geebnet .

Die Zweispitze hat die Gestalt eines Hammers , dessen beide
Schlagflächen in eine Spitze auslaufen . Sie dient zur ersten Be¬
arbeitung der Fläche. Der Kröne ! wird ebenfalls wie ein Hammerund mit beiden Händen geführt und besteht aus 15—20 kleinen Eisen ,die in einem Ring , der mit Handgriff versehen ist, angeordnet sindund mittels Keilverschluß befestigt werden .- Nach dem Gebrauch desKrönels ist die Fläche ziemlich glatt . Es fehlen nur die gleichmäßigen
Bearbeitungshiebe , die dem Stein das gute Aussehen geben . Diesewerden mit dem Scharriereisen gefertigt .

Nachdem eine Seite des Steins vollendet , wird das Werkstückgekantet, und werden die anderen Seiten in derselben Weise auf -
gearbeitct . Die Lag« der Flächen zueinander wird mit Hilfe des
festen oder des losen Winkels , der „Schmiege", festgesteüt. Die nichtsichtbaren Flächen, die „Fugen ", bleiben in gespitztem oder gekrönel-tem Zustande.

Die Profile der Gesimse , Fensterbänke, Säulen usw . werden nachPapp - oder besser Blechschablonen auf die Fugen aufgerissen , mitBleistift oder Rötel vorgezeichnet, und Glied für Glied aufgearbeitet .Dabei ist darauf zu sehen , daß gebogene Profile , wie Kehle und Rund¬stab , nicht gleich im ganzen durchgearbeitet werden . Dieselben werdenvielmehr als kleinen ebenen Schlägen , sog . „Fasen " zusammengestellt ,die jeder für sich auf die ganze Profillänge durchgearbeitet werden .Der Steinmetz sagt, daß das Profil „in Fasen gestellt" wird . Gehenwir nun von einem Sandsteinarbeiter zu einem Gvanithauer . DieArt , wie er den Schlag richtet, ist dieselbe. Rur kann er wegen dergrößeren Härte des Materials kein Zahneisen gebrauchen . Er benutztsofort das glatte Schlageisen. Auch Zweispitze und Krönel sind fürihn unbrauchbar . Er gebraucht an Stelle der elfteren die „Fläche".Diese unterscheidet sich von der Zweispitze dadurch,,daß ihre Schlag¬flächen nicht in eine Spitze, sondern eine stumpfe Schneide auslaufen ,ähnlich einem Beile . Daneben ist das wichtigste Werkzeug des Gvanit -steinmetzen der „Stockhammer". Dies ist ein schwerer Hammer , mitbeiden Händen zu führen , dessen nicht quadratische Schlagftächen durchkleine eingeftäste Rillen in kleine Quadrate geteilt find, ähnlich denFeldern eines Schachbrettes. Jedes dieser Quadrate ist für sich inForm einer abgestumpften Pyramide konisch geschärft. Mit diesemWerkzeug werden die „gestockten" oder „gestuckten " Flächen der Hart¬steine hergestellt.
Nachdem so ein Werkstück vollendet ist, wird es mit Hilfe des„angesprochenen" Kollegen „abgebänkt"

. Dann wurden ftüher diefertigen Steine weist gleich versetzt , d. h . am Bau in die ihnen zu¬

gehörige Lage gebracht, mit Mörtel vergossen und , wenn nötig , miteisernen Klammern nach hinten zu im Mauerwerk befestigt . Heute ,wo die Baustelle meist räumlich von der Arbeitsstelle getrennt ist, wirddas Versetzen meist uon Leuten besorgt, die nur hierauf eingearbeitetsind, und von der Technik der Bearbeitung keine Ahnung haben , v
Der Steinmetz des Mittelalters war meist auch gleichzeitig Archi¬tekt. Er entwarf seine Zeichnungen und nicht selten ganze Bauanlagenselbständig und führte sie mit Hilfe seiner Gesellen unter eigener Ver¬antwortung aus . Die Steinmetz« waren meist Ausländer , namentlichItaliener . Später waren die Mönchskloster die Stätten , wo sich die

Steinmetzkunst erhielt . Die Künstler selbst hielten ihrr Handgriffe und
Berechnungsweifen streng geheim. In sog.

'
Bauhütten vereinigt ,nahmen fle Lehrlinge nur in beschränkter Zahl auf , legten den Ge¬sellen und Meistern strenge Prüfungen auf , und schafften sich so einenNimbus des Geheimnisvollen , der noch erhöht wurde durch die Gunst,welche geistliche und weltliche Herren ihnen zuwandten . Sie erhieltenbesondere Privilegien , durften wie die Ritter ein Schwert tragen , und

durch die aus den Bauhütten hervorgehenden Kunstwerke stieg ihr An¬
sehen bedeutend .

Die prächtigen Bauwerke des Mittelalters , die Münster von Almund Straßburg , der alte Chor des Kölner Doms , der Dom zu Limburgsind Zeichen der hohen Kunst der alten Steinmetz -Bauhütten .
Heute ist die Romanttk des Steinmetz-Berufes dahin . Er ist ein

Lohnarbeiter wie alle Bauarbeiter . Die Entwürfe der Bauten fertigtder Architekt, der mit der Ausführung der Werkstücke meist nichts zutun hat . Die Ausrechnung der einzelnen Werkstücke, ihre Formen -
gebung , die Anfertigung der Schichtenrisse und Schablonen ist Sache
besonders gebildeter Steinmetz-Techniker . Der Steinmetz selbst aber
steht an der „Bank" und führt emsig Schlägel und Eisen und denkt
wohl selten in unserer schnellebigen Zeit an seines Berufes Glanzin alten , längst vergangenen Zeiten .

# Das beste Jsoliermittel gegen Wärme. Das beste Jsoliermittelgegen Wärme , sagt eine wissenschaftliche Zeitschrift, ist Lust , die in
winzigen Zellen oder anderen kleinen Räumen derart eingeschlossenist, daß kein Umlauf davon ftattfinden kann. Keine Isolierung kannder vollkommen stillen Lust oder einem vollkommen stillen Gas irgendeiner Sorte gleichkommen . Der Wett der meisten Jsoliermittel hängtvon ihren Eigenschaften ab , die winzigen Mengen stiller Luft zu be¬
halten , in denen überhaupt kein Umlauf stattfinden kann . Ein Fach¬
schriftsteller geht soweit, zu behaupten , der Wett eines Jsoliermittelsstehe im allgemeinen in umgekehrtem Verhältnis zu seinem . Gewicht :— d. h . je leichter die Einpackung, desto größer ist der Wert des
Jsoliermittels . Es gibt jedoch ein noch besseres Jsoliermittel — näm¬
lich eine Leere —meistens volkstümlich Luftleere genannt . Die jetztüberall bekannten „Thermos "-Flaschen sind hierfür ein gutes Beispiel .

2 . Abonnements- Konzert
der Hoimusii-Hdlg . Hugo Hz Nacht

Max

(Klavier)
Rudolf Deman ** Erica Hehemann

(Sopran )(Violine)

Programm :
Bach : Präludien und Fugen a. d. „Wohltemp . Klavier".
Schumann : Vioün-Sonate , A-moil , op. 105.
Brahms - und Reger - Lieder . 3169
Reger : Violin-Sonate, E-moll, op. 122.

Ibach-Flügel aus dem Lager von J. Kunz hier.
Karten zu 3fk , o .—» 4 .—, 2 .—. l *oO .
Hofinusikalißfl* Uimn Nachfolger :

Handlung TllljjO ItUIIIZg Kurt Neufeldt,

Kaiserstr . 114,

Mnseumssaal .
Samstag , den 8 , März , abends 8 Uhr

Beethoven - Abend
Wilhelm seoo

Backhaus

Gebisse
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,werden von 30 Pfg . bis Mk . 1 .50per Zahn , ebenso altes Gold u. Silber
fortwährend angekauft . 3478 .2
J . Gelman, Karlsruhe , ZäHringerstr . 33.

Billiffe Pianos
gediegener Qualität

empfiehlt unter günstigen
Bedingungen. Teilzahlung
gestattet . 5jähr . Garantie.

H,Maurer,««
Pianolager Karlsruhe

Friedridisplat ; 5 . §

\ Emtrrttskarten

Doenf
Kaiserstrasse lo9 , Eingang an der Ritterstra.ssc.

Badische Treuliandyesellscitaftii i
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No. 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen, wie Eröffnungs-, Vermögens- u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

zu conlanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion.

Druckardetten jeder Art

Dienstag , den 4. März ISIS .- 42 . Abonnements - Vorstellung der‘■llbt. B (gelbe Abonnementskarten ).
König für einen Tag

[ (Wenn ich König wäre ).
Romantisch - komische Oper in 3 A.von d 'Enncry und Bresil .

Musik von Adolphe Adam .
Uebersctzt und für die deutnue
Bühne hearbeitet von Paul Wolfs .

Musikal . Leitung : Alsr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Mossoul , König von

Goa I . v. Gorkom .
Prinz Kadoor , sein

Vetter Fr . Mechler .Nemea , Cousine des
Königs Rah Scheider .

Zephoris . Fischer H . Sicwerl .
Pifear , Fischer H . Busiarv .Zizel . Küitenaufseher Fr . Roha .
Zelide . Schwester des

Zephoris Giiella TercZ .Atar . Krieasminister A . Schmnr .
Jiialim . Leibarzt des

Königs A., Bodenmüller .Der Groß -Adigar Eng . Kalnbach .Ein Sklave Jos . Kauders .
Fischer . Fischerinnen , Gefolge des
Königs und der Prinzessin , Mi¬
nister ^ Basadercn , Brahminen ,«Soldaten , Sklaven , Volk.Orr der .Handlung : Goa .

Zeit : 1520.
Die Tanzszene des 2 . Akte- ist von
Paula Lllegri -Batzz einstudiert u .wird ausgesührl von Olga Leger

und denr Balletkorps .
Anfang ' !i8Uhr , Endegeg . *1,11 llhr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise .

kur die Instandsetzung der

Frühjahrsgarderobe
empfiehlt sich die Färberei und ehern.Waschanstaltvorm .Kd .I *rintzA .-€ .

Telephon Kr. 63. 3398
ä " Filialen in allen Stadtteilen. =

Konfirmanden - u . Kommunikanten -Qesdienke

Gold- u. Silberwaren
wie Brofchen , Ringe , Colliers , Nadeln , Uhrketten
Manfdiettenknöpje , Armbänder , Uhren u . s . w.
Auf sämtliche nur neueste Ware 10 Proz ■ Rabatt

Eigene besteingerichtete We/kstätte für
Neuanfertigungen sowie "Reparaturen 2519

Friedr . Widmann , Juwelier , fS r
3m.

Atelier für feine Herrensdineiderei

Ich zahle ! !
höchste Preise für aetrag . Kleider .

J . Stiber , Markgrasenstr. 19 .
Telephon 2477 im Hause .

J. Kovar Friedrichsplatz
- -- -- 8 -- ---

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten.

« Achilte

[ICH
Pfund Pfg .

Spezialität : B6281 .5.4

Frack- li. Smoking -Anzüge
Massige Preise .

Makulaturpapier
janje , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstratze Ui .

O m b H .
P.arn bekannt «*

Altertümer V -"
H . LämMle . Markgrafellstr. 22?2Z .

Speise -» Wohn -, Schlaf - und Fremdenzimmer .

eines zweiten
Schrankes .Ersparnis

PM-Wm -Klei-er - mi> Mscheschmk
hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück .
Aufnahme von 3b Kleiöungsstücken und einer großen Anzahl Wäscheund Hüte. — Extra -Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar , ln allen Holzarten — mit unü ohne Spiegel

SV Alleinverkauf bei "WE 3606

Lazarus Bär Ä ) we ., Nöbelmagazin »
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke öer Waldhornstraße.
Bis jetzt Hab« ich dieselben auswätts verkauft nach : Augsburg » Baben ,Bühl , Esch , Frankfurt , Freiburg , Hannover , Heibelberg ,Höchst, Hornberg , Kiel , Mannheim , Metz, München . GppenauPosen , Prag , Aastatt , Straßburg » Stuttgart unb Dillingen .

ts

e»

Küchen - Einrichtungen und Vorplahmöbet .



®ette h S » W,ffty e | itciu Mittagblatt . Dienstag . Len 4 . MSr, 1913. Nr . 104

L
'
kbensbkinilfnis - vklein Karlsruhe

Tie Auszahlung der Tividende erfolöt mcreer. Mittwoch
Leu 5. Mär », vormittags von 8—12 Uhr und nachmittag» von S - k
lü'

iv, für isic i'i'unuitcn: her - jieucniUinrfi 'nbiichoi- von JH701 b »S 14250
an unserer Nasse. Zühringerstras -e 47 .
ÄsEJenbucfjeS.

ge ge . Por ; eu ',nna des neuen
2370

Liederhalle Karlsruhe
Samstag , d . 8 . März , abends 8 Uhr,

in den Sälen der „Eintracht“

BunterAbend
Mitw irkende :

Fri . Marie Barro (All) ; Frl . Fridel MeeB
( Sopran ) ; Frl . Berta Feuerstein .Laute) ; Fr).

Lina Carstens , Gr. Ilofschauspielerin (Rezitation) ; Herr Karl Herten¬
stein (Tenor) ; Instrumental - Quintett : Frl. Paula Imle,
dte Herren Beck , Dr. Kahn. Heller und Stehlin ; D.tederhalle -
Qnartctt : die Herren Dr . Goy , Höllischer, Kerber und Maier .

Am Klavier ; Frl . Ria Heckmann , Herr Max Lenz .
Xacli beendeter Aufführung : 37(53

Tanzunterhaltung .
Ende 3 Uhr.

Wir laden unsere verehelichen Mitglieder hierzu freundl . ein , mit
der Bitte, beim Eintritt ilie Mitgliedkartcn vorzu -
zeigen . Der Zutritt zur <5al «vrie ist nur mit Mitgliedkarten
gestattet . Diiifiilirimgska , t « i> für tanzlustige junge Herren
verden Donnerstag , den 15. März, nachm. von 2—3 Fhr , im Vereins -
wkal abgegeben . Der Vorstand .

Mittwoch , 5 . März 1913 , 8 1/,. Uhr abends
iu der Gr . Zentralt u r n halle

Karlsruher

Mannerturnserein .
der

Damen - .
..

Wir laden unsere verehrliehen Mitglieder zu dieser Ver¬
unstaltung freundliehst ein . Zum Eintritt berechtigen nur
die Mitglieds- bezw. Beikarten, sowie die besonders aus-
-- gegebenen Einladungskarten. —. . ::-

3442 Der Turnrat .

vis-a- vis .der %
Techi ) . Hochschule , ^r

Caf6 Melropol Kuisrrstr . * 5 .

■ ♦
♦

Ausschank t
‘Neue Kilnstler - Kcipelle .~‘W ! t

M Mneiflt, Meküm, Mich- v. Butlcröönhler
Sie (jünlligflt und Molle Sejugsaudle!

Butterkneter . Butterfässer , Butter - und Milchwagen . Butter -
nnV'Häsevapier , Milch » n. Rahmkühler , Milchtransvortkannen ,
Meß - und Milcheimer . Milchsiebe . Wattescheideu . Literbecher.

KannendichtungSringe . Milchflaschen etc. '
XB. Badens grüsttes Spezialgeschäft für Einrichtung kom-

pfetter Molkereien . Käsereien und Kühlanlagen , 2)3203
Süddeutscher Molkereimaschineu -Bertrieb

Infi . H. Aritz . Karlsruhe i . B „ Kaiser - Allee 4ä .

« io ;
1

^

RabattRabatt
in Gold , Silber und Tulla,

ständiger Eingang von Neuheiten, nur solide Werke ,
langjährige Garantie .

Kein Laden ! FpiodPa Abt Kein Laden !

B8130
31 AValdstraBr » 1

im Hofe rechts.

Allen Lungen - u. Halsleidenden
iiimiifimimiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiuxiimJiniiiiiiiiiiiitiiiiiiniiiiiiiiriiiiiiiimiiimiiiiiiiHii :
teile ich fern kostenlos ans Dsiuturlteit eis eiulache », bUiiies , selbst und von '
vieiMt erprobtesNatursroduktmit. Firstar Blonsr in Plodda , 2 Psst• Ssbialtx iBez. Halle a. Lg.

Gegen sofortige Kasse
kaufe ich I ' artiewjtren jeder Art ,

auch ganze Warenlager in Herrenkonfektion . Tuch und
Büiksriu . Manufakturwaren . Schüttware » . Trikotageu .LSeiftwaren . Wollwaren . Zigarren u . s. w. und erbitte
Scherte, Zahle die hächsten Preise . 1370a
As. Ile »« seil ., KarlSstrahe 15 , Stuttgart , Tel . 4045 -

Piamno
gediegenes , »nt schönem Ton. aus
kgl. Hospianofabrik . für Mk . 350.—
«nt uoller Garantie zu verkaufen.
Möhr , Rittrrstratze 11 , Tel . 3307.
. .Herren -^ avrrad , wie neu . mit
Lorr . -uvrcik .. äustersl billig abzug .
L8135 .4 . 1 Vorkstr. 41 , 4 . Stock.

Itürig Kleiderschrank ,
pol., aut erhalten , zn kaufen gesucht .

Offerten uni . Ar . B8103 an die
Exoed, der „ Bad . Presse" erbeten .

2tnrig . eichen . Schrank, sowie
grauer Semnter -Anzug billig zn
vrrkaitsen. dran Ernst , Kricg-
straste 174, IV . . r . B8211

Korl8ruher
(1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung-
deutschiandbundesBaden .

Fordert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeindeunter Leitung be¬
währter Krätte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u . Zöglingsturnen:

Dienstag u. Freitag 8— 10 Uhr
abends, Centralturnlialle , Bis-
marckstr. 12 — Sommerturn-
pialz : Vorholzstr . 23 25.

Knabenturnen: Alter12—14Jahr.
Mittwoch , nachmitt, b .Z Uhr
Samstag, lf s3 „
Centralturnhalle . Bismarckstr .Alters- und Gesundheitsriege:
Freitag , 8 l |2—10 Uhr abends,Goelheschule , Gartenslr.

Frauenturnen: Donnerstag , ’ i.O
bis THO Uhr abends, Höhere
M ädchenschule , Sopl1ienslr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophiens tr. 14,Mittwoch : Goelhesehule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
G utenbergschule,, -Velkenstr .,

.jeweils ’ /oO— ‘/»IO Ulir abends .
Spiele : Full- , Faust-, Schleuder¬

ball, Laufspiele ,Sonntag ,vorm,auf dein Freiturnplatz bei der
Centralturnlialle .

Wanderriege: Halb- u . ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Turnbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , ilerrenstr. 4.

Dei ’ Tum rat .

Technischer Arm
Karlsruhe.

Heute Dienstagabend >/,s Nhr

im Lokal „Goldener Adler ".- Der Vorstand .

Selm-Bneln

Saöetito
E . B .

Am SamStag .d. I5 . März 1013.abends st .,8 Uhr,
findet im ILrimmorvr unsere
dtechährige

Kenttalmsmiiliilig
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Entgegennahme eines BerichtsÜber die Pereinstätigkeit im
verflossenen Jahr und über
den Kassen - u . Mitgliederstaud .2 . Genehmigung der Vercins -
rechnung und Entlastnng des
Kassiers .

3 . Wahl des Gesamtborstandes .4. Beratung von Vereiusange -
legenlieilcn .

Wir laden unsere verehrl . Mit¬
glieder zn zahlreichem Besuche er¬
gebenst ein und bemerken, dagAnträge bis längstens 8 . März
schriftlich an den Vorstand einzu¬
reichen sind . 3813 .2.1

Ter Vorstand .

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Henke TienStag
abend S Mir :

im „Moniitger "
K 0 n10 rd ia- Saat

Freitag :

ölamilijch im loitinger.
Kaufmännischer Verein
im Frankfurt a. TT7 . i— i

Bazfcks -
weit: :

Karle-
nritt

loden Dieustag ;

Versammlung
l. Prinz Carl , EckeZirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.

Darlehen
erhalten Heamte

ohne Vorspesen u . ohne Vermitllgs .-
losten geg . Mobelsichcrh . bei Abschlußkleiner Levens- od . Kinderversichg.
Rasche Erledigung unt. strengster
Diskretion . Ausfübrl . Ost. unt .
B7804 Mi die Exp . d. „ Bad. Pr .

" 0.2

Hermann
Höbe 40s 5"-, R1:., 7 cm

40 45 50 55 4

Herzog
Höhe 5 jö 6b* cm-

40 45 50T

Bugo
Höhe ä ä1!.. 0 61 cm

40 40 40 45el

bevorzugte Fa9ons

iiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniMimiiiiiiiiiM
| Ein großer Posten =

= alle Formen : §
| Binder , Regattes, Diplomaten f

I 2 Stück JC 1 . 00 I
iHiimmiitiiiiHfiniiiHiiitniiittitftiimmimim

modern gearbeitet
Stoffe engl . Art

2 .751 . 751 .15 65

Flott

Stück 50 4

Frei

Stück 60 4

Famo »
Höbe 4 5 6 8

45 55 65 70Ä

Hugo Landauer
Kailerltraße 145 Karlsruhe Lammltraße

Z .V , d . H .
Zentral-Verband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .
Heute Dienstag abe nd 9 Ubr

Mitglieder- Versammlung
in Ourlacb , „Darmstädter

Hof1-
, Auerstraße.

Ortsgruppe Karlsruhe .

MrniMemnliiiliillg
heute TienStag . d. 4 . März 1813 ,abenSS 8 Nhr.
i » l C’afc \ « na « k , pftbcnzim -

mcr . 2 . Stock .
Zahlreiches Erscheinen mit Hun¬den erwünscht. ~Liebhaber des deutschen Schäfer¬hundes als Eiäste iviitkommen.

Der Vorstand .

Wenn Sie einen guten

3ia ^ ee
trinken wollen, versuchen Sie

meine

in der Preislage
von Mk. 1 .60 bis Mk. 2.20
per Pfund, Sie werden das
Richtige für Ihren Geschmack

linden . 1124 .10.7
W . jErb , am Lidellplaiz .

Ehevermittlung .
Dame ( auch tu den ersten Kreisen

Zutritt ) erbietet sich zur Ehever -
mittlung unt . Zusicherung strengst.Diskret , u . gewissenh. , prompter Er¬
ledigung . Off. unt . Nr . 58758Ü andie Exped. der „ Bad . Presse " . 8.3

^3* “ ffeirat !
>yrl . , 2o .safjrc alt , ev.. gr. schl .

Erschein. , Häusl, erzogen, aus
sehr guter Familie , mit schöner
Aussteuer und einigen tausend
Mark Vermögen , später mehr ,
wünscht mit gut situierten Herren
nt sicherer «Stellung , mittlerer
Beamter . Lehrer bevorzugt , be¬
kannt zu werden «zwecks Heirar .

Offerten unter Nr . B81S8 an
die Exped . der ,.Bäd . Presse " erb.

Bucherer
empfiehlt 3542

IVr . !) lierrerastr . Ar . JS .
tSpicIpIan ! Nur noch heute :
Elite-Programm. Aktuelle Novitäten .
Das dänische Kcnigspaar in Berlin.
Die I Vsttagc in Uniumieii .

>»« i tleisl des Unsen .
Mud . realist . Drama in 3 Akten und
6 neue giänzendeAttraktionen t».

Ab Morgen :
J » le Ite Saharct - Merie .
Einzig dastehend . Näh - res dun -h
die Programme u . Plakate . 3337

I ffinltf MimbM
Dose 1,1 u . / 8 Vfa-

1W Pilkler
05 H. r;iGlas

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren und
Tamenkleider . Lchuhe , Ltiefet
Uniformen znm bohen Preis .J . Groß , Markgrafenstr . 16
Ausgegangene Haare

kauft zu höchsten Preisen (>84 .50 .7Oskar läeeker , Haarhanblnng ,Karlsruhe . Koiserstrahe 32.

1r»W pri« t-
Ettiiiiiiiiiiiizs - Klinik
Im pub Pasteur 36, Hsncy

nimmt Damen a . Entbindung auf .
Strengste Diskretion.

I ». holl.
Sardellen
Ps - lld 1 . 20

Prcitzelbeer
beste Onalitnt ,

Ä w
Pfund 40 Pfg .
Schwäblsche

Essiggurken
4 *7Pfund - J V Pfg .

grast . Glas 8 ^) Pfg .

Schwäbische
Salzgurken !

Stück 3 Plg .

Bucherer
in sämttichen Malen.

wünscht Kaufmann , 30 L . alt , mft
slottg. Geschäft der LebenSmittelbe.
an ftldnstriereich. Platze des bod
.SÄwnrzw . Nur ernstgem . Ofserl .
wolle man unter Beif . b. Photogr .
n . Ana. des Bermögensverd . unt .
Zusicherung strengster Dlskretioit
unter Nr . B8057 an die Exped i :.
de r ..Bad . Presse" einsenden .

Heirat
« irebs. . sleist . Handwerker , 30 si .

alt . mit schön. Llnwes . , schön. Ein¬
kommen , sucht Lebcnsgesührtsu ,
auch vom Lande , auch ohne Ber -,
mögen , Witwe ohne Kind nicht
ousgeschlosse » . Off . u . B8238 an
die Exped . der ..Bad . Presse " erd.

Heiratsgesuch .
Fräulein aus gut . Fam . , evaug -,'elnfang 80er , tückst . HauZfr . , mir

einig . Dauscnd Mark Berm . und
schön . Ansst. . sucht , da keine Gcleg .
netten , gebild. Herrn kennen zu
lernen , zwecks Heirat . Briefe er¬
beten womögl. mit Bild liauptpost-
lagernd .1. H . 280 . 2cichtpassendes

str . Verschwieg , zurück . B8251

Vesier Zahler
abgelegter Herren - u.Tamenkleider ,
Schuhe , Stiesel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . >4)8209 .2 .1
J . Brauner , Schmne .islrche 19.

wird in liebevolle Pflege genomm.
Offerten unter Nr . Bdl68 an

die Erped . der ..Bad . Presse" erb.
Kind .

11 Mt . alter tniiabe ist an Kindes-
statt adzugeden . ^ Zu ertrag . Adler-
ftrahe 3, Hlh . 3 . ĉ t . , Pfeifer. 528280

Zriienr , 33 Jahre , kath., mit gut¬
gehenden Herren - u . Damen -Gc-
sckäst in einer der berkehrsreichstetl
Städte am Rhein wünscht mit einer
Dame , die auch Liebe zu dem Ge¬
schäft hat , zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unter
6 . 8 WLbauPtvostl. gölw . >2,7 .78. 1

Aufrichtige Heirat
mit gebild. Dame lnicht über 42
X '

i sucht Lehrer an böb . Schule .
88 I . . led . . hübsche Erscheinung .
Auss. Off . m . 2l :tgab . d . Vermö -
gensverh . u . F . A4 . >l!r B7738 an
die Exped . der ,.Bad . Presse " .
ÖOOOOQOOOOO 0

QHaus = Verkauf §
Q — Oststadt . —. 0
0 Lin sehr gut rentierendes A
¥ 3 stockiges Wohnhaus mit Laden ¥
v modern ciugevichtet, mit schönen V
Q Doppel-Wohnungen von 4 u . 3 Q
A Zimmern, Küche . Bad und Zu- A

O
v Jielior ist unter sehr günstigen ¥

Bedingungen zu verkaufen. Gute V
Q Kapitalanlage. Offerten unter Q
Q ,\ r . 3008 an die Expedition der ft
0 „ Bad . Presse“ erbeten . ^
OOOOOOOOOOOO

Hi einem Vorort von Karlsruhe
ist in bester Lage ein (VI,5lr groster

Bauplatz
preiswert zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . B814< « r .Erved . der „ Bad . Presse" c*käi.
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Die Entwickelung des MautfchoN 'Gebietes .
(Tel . Bericht .)

- Berlin . S . März. Die ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreib : über die Entwicklung des Kiautfchougebietes vom Oktober
1911 bis Oktober 1912 . Das Reichsmarineamt gibt eine mrzgefagtc

eberficht der Entwicklung des deutschen Schutzgebietes in Krautfchou
im letzten Jahre bekannt . . .

Die chinesische Revolution , die im Herbst 1911 einsetztc . wrrk.o
auf das gesamte Wirtschaftsleben des weiten Reiches lähmend. Um
stetigsten von allen Plätzen Nordchinas bewahrte Tsingtau feine
völlige Sicherheit und Ruhe inmitten von Revolutionsstürmen . Au-'
allen Parteilagern suchten und fanden im Berichtsjahre einflußreiche
gebildete Chinesen in Tsingtau Zuflucht . Biele darunter entschlossen
sich zur dauernden Niederlassung und zur Begründung gewerblicher
unb kaufmännischer Unternehmungen daselbst . Die Nachfrage nach
Grundstücken war in keiner Zeit seit dem Bestehen des Schutzge¬
bietes so rege wie im verflossenen Jahre . Die großen europäischen
Firmen gaben ihre frühere Zurückhaltung auf. Im Berichtsjahre
sind 18- bis 12000 Chinesen nach Tsingtau zugezogen. Durch den
ZiHUg meist wohlhabender Elemente machte sich im geschäftlichen und
industriellen Leben des Schutzgebietes ein neuer Impuls bemerkbar .
Die gute Ernte des Hinterlandes belebte ebenfalls den Handel, so-
daß auch die chinesische Kaufmannschaft auf ein gutes Geschäftsjahr
zuruckblrckt . Die Kuanyinhau Schantung Amtsbank nahm ihren Be¬
trieb in Tsingtau auf, desgleichen eröffnete eine der größten und
kapitalkräftigsten Schanfibanken , die Firma Tatekung, im Frühjahr
1912 eine Agentur; sie ist die Bank der chinesischen Großfirmen in
Tsingtau. Außerdem find mehrere neue größere chinesische Firmen,
darunter zwei Seidenfirmen, entstanden .

Die Gesamteinnahmen des chinesischen Seezallamtes find von
1306 520 auf 1 406113 Taels , gleich 7,6 Prozent gestiegen . Der
Wert des Eefamthandels betrug im Berichtsjahre 98,96 Millionen
Dollars gegenüber 39,40 Will . Doll , im Vorjahre. Hierzu kommt,
daß der durchschnittliche Dollarkurs gegenüber dem des Vorjahres
erheblich gestiegen ist . Wird in den letzten beiden Jahren ein ein¬
heitlicher Durchschnittskurs von zwei Mark für den Dollar ange¬
nommen . so ist im Werte des Gesamthandels eine Steigerung von
138 .80 Millionen Mark auf 17LÄ2 Will . Mk . zu verzeichne «. Die
Einfuhr deutschen Ursprungs im Berichtsjahre hatte einen Wert von
5 .4 Millionen Haikwan-Taels oder etwa 16.2 Millionen Mark; di«
Ausfuhr hat um 4 .7 Millionen Dollars gleich etwa 9 .4 Millionen
Mark, demnach 14 .5 Prozent zugenommen. Bemerkenswert fit ins¬
besondere die Zunahme der Ausfuhr von Rindvieh und die Zunahme
der Baumwollausfuhr .

Seit Juli 1912 verzeichnet ferner die chinesische Seezollstatistikeinen wichtigen Ausfuhrartikel Wladiwostoker Erze, die von Tsingtau
uerfchifft werden . Rach den jüngsten Nachrichten zieht sich der Seiden¬
handel Schantungs offensichtlich immer mehr von Tfchfiu nach
Tsingtau. Der Schifisverkehr hat gegen das Vorjahr erheblich zu-
genominen. Es liefen im Berichtsjahre 727 Schiffe mit 1136 012
Retto -Registertormen gegen 590 mit 1025 267 Retto -Registertonne«im Vorjahre ein. Die Deutsche Schantung-Eisenbahn-Gesellschaftwies im Beiicht '. ,ahrc die folgende außerordentlich günstige Ber-
kehrsentwicklung auf : Einnahmen aus dem Personenverkehr 1911/12
960 247 Doll , gegen 644 880 Doll , in 1910/11, aus dem Güterverkehr1911/12 3 068 159 Dollar gegen 2 750911 in 1910/11. Die Monate
Oktober. November und Dezember 1912 ergaben mit 121100 - Dollar
eine Mehreimrahme von 166 000 Dollars gegen die gleichen Monate
des Vorjahres. Die Schantungbergbaugesellschaftförderte vom 1 . Ok¬tober 1911 bis Io. September 1912 irrt Fangtfe - und Hungschanfelde
zusammen 532 589,5 Tonnen Steinkohlen, gegenüber 453 275,15 Ton¬
nen in gleichem Zeitraum des Vorjahres . Nach Tsingtau kamendavon 163 289 Tonnen, gegenüber 128655 Tonnen im Vorjahre ; der
größte Teil davon entfällt auf die Hungschankohle . Im Oktober 1912wurden 59404, im Slooember 1912 54 921 Tonnen geiordert Die seitlangen Jahren erwogenen Pläne der Erschließung und Verwertungder großen deutschen Eisenlager und die Schaffung einer Hütten-
industrre rn Tsingtau fangen nunmehr an, festere Gestalt zu ge-winnen.

Das finanzielle Ergebnis d-s Geschäftsjahres für den Fiskus be¬
stätigte bereits die hervorgehobene günstige Entwicklung des Schutz¬gebietes. Die „eigenen Einnahmen" sind von 5 325 £ 78 auf 6 739 840Mark gestiegen . Diese bedeutende Steigerung der Einnahmen istvornehmlich durch die Vermehrung der Einnahmen aus Landver-
läufen um rund 465 C00 Mark (625532 im Berichtsjahre gegen 150 990im Vorjahre) entstanden . Im Zusammenhänge hiermit steht eine
Mehreinnahme aus den Grundsteuern von 26 000 Mark . Ein Beweis
für die erfreuliche Hebung des Handels bilden die Mehreinnahmen beider Kajenverwaltung von 129 000 Mark, bei den Hafengebühren und
Lotsengeldern von 36 000 Mark, bei dem deutschen Anteil an den Ein¬
nahmen des chinesischen Seezollamts von 46 000 Mark. Ferner sindnoch besonders heroorzuheben die Mehreinnahmen des Elektrizitäts¬werkes von 84 000 Mark , des Wasserwerkes von 66 009 Mark . Das

^n ^ ^ weftn der Kolonie zeigte im Berichtsjahre eine gute
Woiterentwickelllng . Die Eouoerncmentsschule (Resormrealgymna-
sium mit llntersekundaabschluß ) für europäische Kinder nahm ständigzu. Dre Schulerzahl wies am 1 . Oktober 1912 191 Schüler auf.

Besondere Bedeutung ist dem Ausbau der deutschen Unterrichts-
elnelchtungen für chinesische Schüler beizumessen . Ihr Ziel ist,Tsi^ tuu immer ausgeprägter zu dem Kulturzentrum zu gestalten, dasin hohem Maße der Verbreitung deutscher Bildung und deutscher« prache dient. Das wichtigste iener Einrichtungen ist die deutsch-
chrnestsche Hochschule . Zahlreiche chinesische Bewerber mußten ab-
gewiesen werden , weil die Beschränktheit der Räume und die Zahl der
vorhandenen Lehrkräfte eine weitere Erhöhung der Schülerzahl un¬
möglich erscheinen ließ. Das neue Hauptgebäude der Hochschule istunter Dach gebracht ; mit den Ausbauarbeiten wurde begonnen, sodatzdas Haus in nächster Zeit der Benützung wird übergeben werden
können . Doch zeigt cs sich bereits , daß der vorgesehene Ausbau dem
Artdrang nicht genügt. Da in letzter Zeit viele Shülcr von angel ,
sächsischen Schulen um Aufnahme nachsuchen, wurde im Frühjahr

1912 eine Sonderklaffe gegründet, die englisch sprechende junge Chine¬
sen mit guter allgemeiner Vorbildung so intensiv in der deutschen
Sprache fördert , daß sie in verhältnismäßig kurzer Zeit nach den höhe¬
ren Klaffen versetzt werden können . Auch diese Klaff: ist bereits
überfüllt.

Die Aufiorstungsarbeiten im Schutzgebiet haben ihren regel¬
mäßigen Fortschritt genommen . Erfreulich ist die erhebliche Abnahme
der Insektenplage. Das Landgebiet der dcutfcheir Kolonie , dem die
Marinevcrwaltung besondere Fürsorge zuwendet, hatte im Berichts-
johre eine gute Ernte zu verzeichnen . Auch die als Hausindustrie von
der deutschen Verwaltung im Schutzgebiet neu etngeführte Stroh-
bortenslechterei hat tüchtige Fortschritte gemacht . Auch die Erfolge
der Seidenraupenzuchtwaren befriedigend. Der Wegebau macht gut«
Fortschritte ; die Aufforstungsarbeiten im bergigen lande, für deren
Leitung auch das deutsche Forstamt feine Erfahrung ! « zur Verfügung
stellt , wurden im Landgebiete fieiwillig von der Chinesen über¬
nommen.

Deutscher Reichstag .
Ŝchluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Dad. Preffej

— Berlin , 3 . März. Die zweite Beratung des
Marineetat »

wird fortgesetzt.
Staatssekretär ». T i r p i tz : Solange wir eine Maschine haben,

haben wir eine Kaiser-Jacht . Eine Berfaffungswidrigkeit in dieser
Hinsicht liegt nicht vor. Bon übergroßem Gewinn der Firma Krupp
kann keine Red: sein . Daß die Arbeiter ihrerseits von dem Gedeihen
unserer Marine mchts hätten, trifft nicht zu. Es find Abmachungen
mit denr Reichsmarineamt dahin getroffen worden, daß bei einem
internationale« Seemannsstreik unsere Marinemannschaften ein-
springen. (Sehr richtig ! rechts, „Sehr falsch !" bei den Sozialdemokra¬
ten.) Meinen Ausführungen, betreffend den llnteroffizierstaick»,
habe ich nichts hinzuzufügen. Die Ausgaben für dis Marine halten
sich in horizontaler Richtung. Eine absolute Steigerung der Aus-
gaben ist nicht anzuerkenmen. Wenn Herr Noske darüber klagt, daß
durch die Rüstungen kein Geld übrig bleibe für soziale Zwecke, so hat
er dabei oergeffen , anzugeben, welcher Staat verhältnismäßig mehl
aukgibt für soziale Zwecke als Deutschland , und darauf kommt es an.

Abg. Simse (Fortschr . Dpt .) : Die Deckofiiziere sind das Rück ,
grat der Marine . Es mich ihr erhalten bleiben . Hrnsichüich der
Kommando - und Tafelgelder sind wir dem Staatssekretär für sein«
Ausführungen dankbar.

Abg. Erzberger (Ztr. ) : Die Haltung des Zentrums in der
Tagegelderfrage ist durchaus konsequent . (Lächert bei den Soz .) Ein
sozialdemokratisches Mitglied der Kommission war auch mit unserem
Antrag einverstanden . Mit unserem Antrag auf Einführung der
zweijährigen Dienstzeit ist es uns vollkommen Ernst. Mit unserem
Eintreten für ein« starke Flotte biene« wir ganz entschieden de«
Bottswohl . (Sehr richtig !) Die . Kosten find zwar sehr hoch ; aber
ein ! Berminderrmg der letzteren müßten wir letzten Endes sehr
teuer bezahlen .

Abg. Rosle (Soz .) : Das Zentrum sollte für Sparsamkeit da-
durch eintreten, daß- es die Einschränkung der Rüstungen fordert.
Das Zentrum sollte mit Ernst feinen Forderungen Nachdruck verleihen
und seine Abstimmungen nach seinen Worten richten . (Znruf:
„Komödie !") .

Das Gehalt des Staatssekretärs wird hierauf bewilligt . Der
6 . Dcpartenrentsdirektorwird gestrichen. Die Resolution der Fort¬
schrittlichen Volkspartei auf Vereinheitlichung der Laufbahn der
Marineverwaltungs -Offiziere und -Beamten wird angenommen.

Angenommen wird ferner eine Kompromiß-Resolution auf Be¬
rücksichtigung der Heimarbeiter bei der Vergebung von Marine¬
lieferungen. Bei dem Titel Rechtspflege wird ein Kriegsgerichtsrat
gestrichen.

Eine Resolution der Kommission auf Verbesserung der Eesamt-
stelluna der Deckosfiziere sowie eine Resolution auf Einführung der
zweijährigen Dienstzeit wird angenommen. Bei dem Kapitel Jn -
diensthaltung beantragt die Kommission , die Tafelgelder nicht zu be¬
willigen . Das Haus beschließt dementsprechend . Beim Titel Be¬
kleidung klagt

Abg. Albrecht (Soz .) über die Beschäftigung von Frauen aus
Sparsamkeitsrücksichten . Die hygienischen Verhältnisse der Werk¬
stätten ließen zu wünschen übrig.

Vizeadmiral v. Capelle : Auf die Nähsrauen, die lediglich
eine Wohlfahrtseinrichtung sind, können wir nicht verzichten . Jfltetß
handelt es sich um llnterofsiziersstauen oder Witwen . Die Städte
Kiel und Wilhelmshaven sparen dadurch eine erhebliche Summe.
Die hygienischen Einrichtungen unserer Werkstätte sind von dem
Abg. Noske für tadellos erklärt worden .

Abg. Giesberts (Zcntr.) befürwortet die Wünsche der Heim¬
arbeiter in den Bekleidungsämtern.

Vizeadmiral ». Capelle : Die Stickereien werden an Heim¬
arbeiter vergeben; ausreichende Löhne werden ihnen dafür bezahlt.

Bei dem Kapitel Instandhaltung der Flotte und der Wersten
liegt eine Resolution der Budgetkommission sowie eine solche der
Fortschrittlichen Volkspartei vor , in denen verlangt wird, daß das
Petitionsrecht der Angestellten und Arbeiter in den Betrieben der
Marine in keiner Weise beeinträchtigt werde.

Abg. Brandes (Soz.) : Die Bestimmung, daß sozialistische Agi¬
tatoren in de« Werkstätten nicht beschäftigt « erden dürfen, führt zu
den schlimmsten Denunziationen. Das Petitionsrecht der Arbeiter
muß möglichst erweitert werden . Der neue Lohntarif hat nur einzel¬
nen Gruppen Aufbefferungeu gebracht. Das Prämien - und lleber-
stundensystem ist verwerflich . Die englische Arbeitszeit mit acht-
stürtdiger Dauer mutz fortgesetzt verlangt werden.

Staatssekretär v. Tirpitz : Der Vorredner beklagt sich darüber,
daß er trotz aller vorjährigen Beschwerden wieder Anlaß zur Kritik
habe . Was muffen wir tun , um jede Kritik auszuschalten? (Sehr
gut !) Es entspricht durchaus der Würde eines Staatsbetriebes ,
wenn in der Arbeitsordnung klar und deutlich gesagt wird : .Frie¬
densstörer dulden wir nicht !" Die Beteiligung von Lehrlingen an

Vlut und Nerven ,

TaS Zentral -Ncr-
venfysten ! . der Siü
dc - Bewußtseins ,in welchem alle
körperlichen und
geistigen Empfin¬
dungen zusammen-
strömen bzw . Wil-
IcnStundgcbungcn

ausgcbc ».

diese beide Körperbestaiidteile sind die Träger des
Lebens, die Torwächter der Gesundheit. Nur
wenn das Blut seine normale Beschaffenheit auf-
weist , kann es den Körper mit feinem Lebens-
clement, dem Sauerstoff, in hinreichendem Maße
versorgen , und tmt wenn die Nerven die durch
die Hast und Unruhe des modernen Lebens im
Uebermaß verbrauchte Neroensubstanz immer
wieder ausreichend ergänzen können , wird der
Mensch sich seine Spannkraft, Widerstandsfähigkeit,
Arbeitskraft und Genußfreudigbeit erhalten.
Energie. Selbstvertrauen, Krastgefühl, nichts an¬
deres sind sie als der Ausdruck gesunder , normal
sunktionierender Nerven, ebenso wie im Gegenteil
Unruhe , Schlaflosigkeit, Angst und Aufregungs-
zustände, Mutlosigkeit, Melancholie immer ein
Zeichen dafür sind, daß unser Nervensystem in
Unordnung geraten ist. Sowohl in den Nerven
wie im Blut ist es ein und dieselbe Substanz, die in
genügendem Maße vorhanden sein nrutz, wenn sie
ihre Aufgabe im menschlichen Körper unoeftört cr-
jüllen seilen : das Lecithin. '

Die außerordentliche Bedeutung dieses Stoffes für das Nerven¬
system ist bereits seit Jahrzehnten bekannt , wird das Lecithin doch
auch ganz allgemein als Rervenstibstanz bezeichnet . Neuere For¬
schungen hervorragender Physiologen haben indes gezeigt, daß auch
für die lebenswichtigstenElemente des menschlichen Körpers, die roten
Blutkörperchen , das Lecithin von nicht geringerer, ja wahrscheinlich
von noch größerer Bedeutung ist als das Ersen . Denn während über
die Wirkung des Eisens die Meinungen der Aerzte noch vielfach aus -
einandergshrn. unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß das . Lecithin
ein ganz hervorragender Blutbildner ist, und darin all« anderen uns
zu Gebot : stehenden Nährstoffe , auch die sogenannten Nährsalze, bei
wertem übertrisft . Unter normalen Verhältnissen deckt der Körper
seinen Lecithinbedarfaus den täglich genoffenen Nahrungsmitteln , die
größtenteils mehr oder weniger lecithinhaltig sind. Ist aber der
Organismus an Lecithin verarmt, was stets der Fall ist, wenn das
Nerverfiystem oder das Blut nicht in Ordnung find, dann reichen die
normalen Bezugsquellen nicht mehr aus , und es erweist sich als eine
außerordentliche Wohltat für den Körper , wenn ihm in Form von
Biocitirt physiologisch reines, ajfimilcttionssähiges Lecithin dargeboten
wird. Dieses Lecithin, das mich dem in allen Kulturstaaten paten¬
tierten Verfahren von Hosrat Professor Dr . Habermann und
Dr. Ehrenseld aus dem Eidotter des Hühnereis gewonnen
wird, zeigt die gleichen chemischen und physiologischen Eigenschaften
wie das im menschlichen Körper enthaltene, und , wie eingehende
Untersuchungen hervorragender Physiologen, so neuerdings auch des

« te 7
politischen Organisationen Linnen wir nicht dulde«; mit Poütb
haben sich Jugendliche nicht zu befaffen . Löhne in unseren Betriebe »
sind derart, daß wir trotz der Hochkonjunktur uns kau« des gliche »
Andrangs von Arbeitern erwehren können . Die Arbeit« weichen bsl
uns gerecht und wohlwollend behandelt. Mit der ungeteilten Ar.
beitszeit sind Versuche gemacht worden ; sie wurde auf Wunsch der
Arbeiter wieder abgeschafst .

Abg. Wein hause » (Fortschr. Vpt.) : Die finanzielle Lage d«
Marinegehilfeu läßt viel zu wünsche» übrig. Das Akkotchsyste » » ich
möglichst eingeschränkt « « den . Die Vorschriften , wonach sozial,
demokratische Agitatoren nicht auf den Wersten beschäftigt werden
dürfen, müssen dahin abgeändert werden , daß jede agitatorisch»
Tätigkeit unterbunden wird.

Abg. Giesbert , (Zentr.) beantragt Vertagung . Diese wird
beschlaffen.

Nächste Sitzung morgen Dienstag 1 llhr : Anfragen ; Rot -Etat ;
Fortsetzung des Marine-Etat« ; Nachtrags -Etat und Kolonial -Etat .

Schluß 7% Uhr .
* » m

= Berlin, 4 . März. (Privattel .) Die Osterferien des Reichstag»
sollten nach deit bisherigen Vereinbarungen am Freitag vor Palm¬
sonntag, am 14. März ihre« Anfang nehmen und Li« zu« 18. April
dauern. Vom Zentrn« und von den Rationalliberalen wird ab«
dahin gedrängt, daß der Reichstag feine Arbeiten schon am Freitag
dieser Woche, am 7. M 8 r z, unterbricht und nach Ostern am 2. A p r i 1
wieder ausnimmt. Heute dürste d« Seniorenkonvent sich mit diese«
Vorschlag beschäftigen . Wird er angenommen, so fit d« Reichstag
Nicht versammelt, wenn demnächst die Heeresoorlage veröffenükcht
wird.

Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berückfich -igung finde«, wenn d« lassende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgabe » - beigefügt

werden .)
I . E . Der Vater kann zugunsten des »»ehelichen Kindes ein

Testament (Erbeinsetzung oder Vermächtnis ) machen und i» tm Bor¬
schristen über die Erziehung des Kindes treffen. Das Privattesta -
« ent ist gültig , wenn es im ganzen Umfang von denr Verfass« selbst
geschrieben, mit Ort und Datum sowie vollständig« Unterschrift ver¬
sehen ist . Die Aufbewahrung erfolgt am besten Leim Amtsgericht
des Wohnsitzes . Eine Kontrolle über die Verwendung des zugedachten
Vermögens kann durch Testamentsbedinguugenüb« den Anfall des
Vermögens oder durch Bestellung eine, Testamentsvollstreckers er¬
reicht werden . Beraten Sie sich im Zwefielsfall mit eine« Rechts¬
anwalt . (269)

R. Z. in B .-Rh. Die vorsätzliche und ««befugte Verletzung des
Briefgeheimnisses wird mit Geldstrafe bis zu 300 Mark od« mtt E >-
fängnis bis zu drei Monate« bestraft ; Strafverfolgung nur auf An¬
trag . Jede Beseitigung dev Verschlvffes zwecks Kenntnisnahme des
Inhalts genügt. (261)

M . M . : Die Bermittlergebührrichtet sich zunächst nach der getrof¬
fenen Vereinbarung, in Ermangelung ein« solchen oder ein« Tax:
ist die «bliche Vermittlergebühr, d. h. i» bet REgel ei« Prozent von
dem Wert des vermittelten Geschäfts (Kaufpreis, Hypothek) zu eni-
richten . Im Streitfall entscheidet das Gericht. (270 ) .

» riestich erlüngt : 8 . M . in B . (260) ; W. St . in M . (271) ; V . B .
hier (274 ) ; O. Sch. hi« (286) ; B . S . in Billigh . (297) ; A. 8 . in M .
(308) ; B . Br . in Br . (316) ; M. K. in Kr . (317 a) ; F . B . Durl . (326) ;
I . Sch. hier (342) ; I . Pr . in W. (335).

H. Sch. A. : Ansprüche auf Rückstände von « iet- und Pachtzinsen
aus Vermietung od « Verpachtung von Grundstücken verjähre» in vier
Jahre «, gerechnet vom Schluß des Jahres , in welchem die Anspruchs
entstanden ftttb._

Die Verjährung wird unterbrochen , wenn d« Ver¬
pflichtete gegenüber dem Brechtigten den Anspruch durch Abschlags¬
zahlung, Zinszahlung, Sicherheitsleistungoder in and« er Weise an¬
erkennt . (275) .

Rr. ivW L . B . Der Wohnungsberechtigte hat nur bi« gewichn-
lich« llnttthaltungspflicht abgesehen von den durch die ordnungs -
mäßige Benutzung herbeigefiihrten Veränderungen und Verschlechte¬
rungen. Diese letzteren bleiben ebenso wie Erneuerungen Verbesse -
rungen oder Wiederherstellungen dem Eigentümer zur Last . Die
Erbe» der »erstorbenen Wohmmgsinhaberin sind daher nicht zur
Herrichtung d« Wohnung verpflichtet . Für die Auslagen während
der Beerdigung und Teilung sind die Erben ihre Gesamtschuld¬
ner. (280 )

H. St . in B . Sie brauchen sich auf die Liestrung eines anderen
Bildes nid>* einzulaffen . Die Bildverzrößerung « t ' »toi verpf ficht,eine Abänderung unmöglich . Dir Firma hat Ihnen de» b^ ahlten
Preis zurückzuvergüten. (291)

Gelegenheitskauf
Uhren unter der Hand

zu kaufen
heisst in fast allen Fällen

. schlecht and teuer .
3615Das Aeußere besticht —

das Innere versteht der Käufer nicht.
Eine gute Uhr mit verläßlichem Werk kauft man immer
VE " am billigsten beim Uhrmacher . “WB

Herrn Professors Bickel an her Berliner Charite, gezeigt haben, wird
es im menschlichen Körper als Lecithin angesetzt. Sa bildet den»
das Biocitin eine ideale Krastnahrung für jeden, der ein« fjefmiqi
seines Krästezustande .s bedarf . Gefitig oder körp« lich überarbeit« «,
durch Krankheit oder andere Ursachen heruntergekommene, blutarme ,
ait zehrenden Krankheiten (wie Tuberkulose und dergleichen) leidende
Personen, schwächliche , geistig oder körperlich zurückgebliebene Kinder,
stillende Mütter, sie alle finden im Biocitin ein Krästigungsmittch
upn unvergleichlicher Wirksamkeit. Bor allem aber ist es das groste
Heer der Nervösen, denen das Biocitirt Ersatz der twrbrauchteni
Rervensubfümz , Kräftigung und Auffrischung des gesamten Rerven -
systems bringt. Es fit zwar allgemein bekannt, daß Biocitin in begng
auf Qualität und überhaupt im ganzen einzig dasteht , dennoch fei
aber gegenüber den Nachahmungen, welche nun einmal »nabänderltth
zum eisernen Bestand d« Gefolgschaft jeder guten Sache gehören, kurz
betont : Biocitin ist das erste und einzige Lecithin-Präparat , das nach
dem von Hostat Professor Dr . Habermann und Dr. Ehrenseld in jahre¬
langen L -rsuchen herausgrarbeiieten. vollkommenste » Verfahre« hov-
gestellt wird. Biocitin ist daher das Lecithin-Präparat , das als Kräs»
tigungs - und Auffrifchungsmittel ernstlich überhaupt nur in Fra - e
kommen lann . Man verlange daher ausdrücklich Biocitin und lasse sich
keine minderwertigen Nachahmungen austeden . Biocitin ist « alle »
Apotheken und Drogerien erhältlich . Ein Geschmacksmuster nebst ein«
populär-wiffenschastlichen Abhandlung über rationell» RervenpfleG»
sendet aus Wurfich kostenlos die Biocitin-FabriL B« N« S'

. St/fG »
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute mittag ' f4l Uhr entschlief nach langem Leiden unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter, Orossmutter , Schwester und Tante

Auguste Haseiwandep , nn
geb. Scheer .

Karlsruhe , den 3. März 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Franz Haselwander , Friseurmeister,
Robert Naselwander , Kaufmann .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5. März, nach¬

mittags 2 Uhr , von der Uriedhofkapeüc aus statt . .
Trauerhaus: Karlstrasse 29, IV. Steck . 3841

Danksagung.
JHir die wohltuende Teilnahme bei dem Hinscheidenund dem Begräbnis unserer lieben Mutter , Schwester,Tante und Großtante

Alina Becker Witwe
sprechen wir unseren herzlichsten Dank ans .

Insbesondere sei den Schwestern des St . Franziskus -
Hauses für die aufopfernde nnd liebevolle Pstegc nochmals
unser tiefgefühltester Tank ausgesprochen.

Die trauernden Hinterbliebenen .

In jeder Preislage stet« vorrätig .
Geschw. Gntmann, Waidstr. 37 u 26.

Gustav Adolf Frauen - und Juuafrauen -Berein .Mittwoch,den 5 . Mürz 1913, 3V, Uhr , im Konfirmanden¬saal . Stephanien,tratze 22, Versammlung . Geschäftliches. Vortragüber den Islam (Schluß ) . 3834 .2 . 1
Fischer .

ikeMeiir - Momat -
? ^ ^ ffari -Trirdriedsttasse »

»

Karl-Jritdrithttras « r2 .
Geöffnet von t Ubr früh bis r ilbr nacbts .

Bis auf weiteres wöchentlich Dienstag «nd jreitag .-

Iftilitör - Konzert
Jtafang 8 ilbr abends 3859 ^

» » » » » » » » » » « « » ^

Möbel !
Weg. Entbi5hrlichkcit fof. abzugeb. :

1 engl Schlafzimmer
heit. : 2 Bettstellen mit Matratzen ,1 Waschtoilettc- 1 Spiegelschrank.2 Rachitische 3c.

' 3839
1 eich. Wohnzimmer

1 Büfett , 1 Umbau mit Diwan ,Lederstühle, 1 Eredenz , 1 Auszieh¬
tisch mit Teppich : c .

1 Mahagoni-Salon
best . : 1 Garnitur mit 2 Fauteuils ,Umbau , Tisch , 1 Prunkschrank,Stühle re .

Änzusehen am Mittwoch, 5. März ,Mischen 2 und 5 Uhr.
(Ettlingen

( ■esau ^ bücher
Magnifikate , Gebetbücher,

Christ , u. Klass. Vergifimeinnieht
in verschiedenen Ausführungen

- und Preislagen
Weststadt -Buchhandlung

Bruno lange
Karlsruhe , Tel. Nr. 2207
Gabelsbergerstr, 1, Ecke Solienstr.

D amen f- bist, beste Auf¬
nahme und Pflege . Bad
im Hause. Priv . - Heb .JBtth ringer , Knitttingen .bei Breiten . B4160. 14 .5

WMhslöekdmsM ?L.W'
Ich gebe bekannt, daß ich nur Mitt¬

woch , ä . März , auf dem LnLwigs-
platz, gegenüber der Fortuna und
Donnerstag , 8 . März , auf dem
Hauptmarkt an der Pyramide, meinrein echten , altbekannten von H .HAerzten geprüften -säst zum Ver¬
kauf bringe . Bestes Mittel gegenHusten, Katarrh . Verschleimung u.
Asthma , hauptsächl. z . Blutreinigungund echter Bienenhonig zu haben.Gefäß mitbringen. AchtungsvollB8317 Frau Schneider , geb . Voga.

FürGipser-Geschäfte !
Zur Ausführung eines gut ein-

getührten Brancheartikels m . nach -
weiSl.hoh .Verdienst sucheleistungss .Firma , welche über Betriebskapit .
verfügt . Aufträge reichlich vorh.Offerten unter .. Für Gipser-
Geschäfte " Nr . *337652 an die
Expedition der „Bad . Presse".

sollen keinen Vor-
. . X schuß zahlen , son¬dern von mir kostenlose Auskunft

verlangen . ‘,37059 .3 3
Firma Jette , l ' reilmrg 1 . A.

Billig abzugebeu.
Eiin Schlaf - u . Wohnzimmerund Küche» sehr schön eingerichtet,zu verkaufen . Auch ist die Woh¬

nung von 2 schönen Zimmern und
Küche mit zu vermieten . Zu crfr .3619 * Zähringerstr . 34 , 2. St .

Residenz-Mer
Waldstratze 30 .

Borführuttg des Origiilalsilms

Ei « Blick hinter
Me Kulissen des tzoftheaters.

Garderobengeheimnifse!

Eröffnung
meiner 3835

Modell - Hut - tatellung
am Mittwoch , den 5 . März .

S . Rosenbusch , osmenliulfsbrilk
en gros 137 Kaiserstrasse 137 en detail .

Brückengedecke. Lieferung von
745 gm 8 cm starken forlenen
Flöcklinarn verschiedener Längen
und Breiten , desal . von 627 lsdm.
eichenen Einschubleisten 578 cm
stark und 15 gm Saumflücklin-
öen von 8 cm Stärke nach Fi -
nammimsterialverordnuita vom
3 . Januar 1997 zu den üblichen
bei uns zu erhebenden Bedinaun -
aen zu veraeben . Angebote auf
Lieferung srachtsrei nächst ae-
leaener Station der badischen
Tisenbahnen bis länaste .is 15.
d . Mts ., vormittags 11 Uhr.
portofrei mit entsprechender Auf¬
schrift einzureichcn. 1698a

Kehl, den 1 . März 1913.
Gr . Bahubauinspektio».

KoLzversteigerrmg
des Forstamts Mittelberg in

Ettlingen
am Freitag , 7. März . 10 Ubr im
Gasthaus zum „König von Preu¬
ßen" in Frauenalb aus dem
Großklosterwald , Hutrevier des
Förstwarts Blöth in Metzlin.
schwand . Abt . 48 , 53, 56 , 57 , 63
59.

I960 Ster buchenes. 140 Ster
iannenes , 60 Ster forlenes . 6V
Ster eichenes Scheit- und Prügel¬
holz , 1 Ster eichenes Küferbolz
27 Ster Schindelholz, 28 Ster
Reisholz , 29 Lose Schlagraum .

PhilipijNbnrg : (Baden ) .

Stammholz -
Versteigerung.

Sensationell ! Rie vaqewese» f
Der Film ist im Hosiheater selbst aufgenommÄl lvordcn.

Das Tagesgespräch der Residenz !

Die Stadtgcmeiiidc Philipps -
burg , versteigert seweils vormit¬
tags 19 Uhr in Abteilung 2 des
Molzauwaldes beginnend , folgendeStämme :
Am Freitag , den 7 . März 1913 :

29 Eichen , darunter von über
. 2 Feiimetcr , 243 Forlen .und

35 Buchen : ferner 13 Ster
Eichen -Nuhholz. 1538a

Am Samstag , den 8. März 1913:
145 Fichten und 177 Fichtcn-
stangcn lbcides Bauholz ) .
Zur Versteigerung kommen

größtenteils ersttlasstgc Hölzer.
Philippsburg , 25 . Febr . 1913.

Das Bürgermeisteramt ,

8rmz»se ober Sraiwfin
gesucht , behufs Unterricht lEonver -
sation ). -Offerten schriftlich Letiiil-
mavher, Sophienstr. 81 . II . r . B«-«,., .,

Student
letztjäbr. Abiturient des Gvmnas .
mochte im März u . April Stunden
erteilen in Latein , Griechisch .
Französisch u . Deutsch. Zu erfrag ,
unter Ar 3762 in der Exped. der
„ Bad . Presse" . 3 .2

An
gutem
können noch einige bessere Herren
teilnehmen . B8026.3Z

Lesstnaftraste 20 , 2 . St .

MW- m- WeMld
Guten Mittagstisch zu 60 Pfg .

Abendtisch zu 40 Pfg . erhalt. Sie
B8308 Kreuz ftr . 1« . 1 Treppe .

!k
erhalten für

Gesichts*
ausschlag, 2521a

Pickel, Mitesser, Flechten verschwin¬den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker ’s l ’alent -
Ilcclizimil -Seife , n St . 50 Pf .
(15° j0iß ) u . 1 .50 M . (35" ,'„ tg, stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .Schanm erst morgens abwasche » n.mit X « ek <»« k -d i cme (ü 75 Pf .
u . 2 M,1 nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Taufenden bestätigt.
FnKarlsruhe : bei Wilh. Tscherning ,
<£. 'Math , H . Vieler , W . Baum , E.
Tennig , Gg. Jacob, O . Mäher . Th .
Walz. Otto Fischer, R. W. Lang ,
sowie in sämti . Apotheken u . Trog . ;in Mühlburg : Max Strauß ; ,n
Durlach : Aug. Peter.

„ Uarka “ kopiert
schnell, sauber , billig auf los. Blätt .
und im Buch . Ne« l Statt Kopier -
vreffe ! KeinDurchschreib.! Kompl .
Apparat mit Zubehör Mark 6 .25
franko Nachnahme. Wiederverkäui .
ges . Gatt llnemvistee , keeiin W. 131,
Geisbergstr . 13. I486a.27.2

Aum Fledermausfetz " .

Verloren
eine goldene Tanieuuhr mit Mono¬
gramm E . H . . aus dein' Wege vom
Babnh . , Kriegstr. , Karlstr . . Garten¬
straße bis zur Fraucnarbeits ' ckiule .

Abzugeben gegen Belohnung
FrauenarbettSschule . Garienstr.47
Vor Ankauf wird gewarnt. 238262

Lierloren Sonntag avens in oer
Garien,str . brauner Pelz m . iiopf.
5118227 Ab ; . LLiiiteestr . 37 tt '

. >

545 Mark
eine kompletteBrautausstattung .
Dieselbe besteht auS :

Schlafzimmer : 2eugl . Bett¬
stelle « . 2 Patentrösten » 2 drei¬
teilige » Matratze« . 2 Schoner ,2 Polster , 1 zweitürig . Spieael -
schrank mit Kristallglas , Wasch¬
kommode mit weißer Marmor¬
platte . Toilettenspiegel . Nacht»
ttsch mit Marmorplatte . 2 Stühle .
Handtuchständer.

Wohnzimmer : Blüschdiwau .
Tisch mtt Eichenplatte . 4 Stühle .Vertiko mit KriftallfaeettglaS .
Haussegen .

Kücheneinrichtung : Küchen¬
buffet mtt Messtngverglasuna .Tisch. 2 Stühle . Hocker . Schaft .

Mtt 2 Oberbetten und 4 Kiffen80 Mark höher. Die Möbel find
nuhbaum poliert und gebe für
solide War « extra Garantie .

Können auch längere Zeit zu¬
rückgestellt werden. B8239.3 .1

Möbelhaus
22 Malöslrahe 22 .

McrWIcnc KmmSe '
zu kaufen gesucht. Off. » . B8237
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Sportwagen ,
mit zwei Sitzen , wenn mögiich mit
Tack , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisang . unt . Nr.
B8I96 an d. Exp, der „Bad . Pr ." erb.

lui verkaufen
Metzgerei,

eine gutgehende, in sehr gute ,
Lage , mit clektr. Betrieb versehen ,
ist wegen Krankheit des Besitzers
alsbald zu verkaufen.Gefl . Offert , unt . Nr . B7860 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Gut eingeführtes
Zuckerwaren - und

Kolonialwaren -
Engros - Geschäft

Famiiienverbältnisse wegen äußerst
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . (Es ist weder Haus - noch
Utensilien - Uebernahme erforderl . )

Interessenten wollen sich wenden
unter Nr . 1719a .au die Expeditionder „ Badischen Presse" ._ 3.1

Zn verkaufen in Gernsbach
(Murgtal )

Villa ,
fast neu , in prachtvoller Höhenlage,mit herrl . Fernsicht, welche sich so¬
wohl als fein . Ruhesitz , sowie als
vornehme Fremdenpension mit Ease
eignet . Für tüchtige Fachleute,
Küchenchef n\ sehr lobneiideExistenz.
Änzahla . mäßig . Gesl . Anfragen
unter Nr . 1647a an die Exped. der
„ Bad . Presse" . 3.2

Pl>WMell -8esliiW,
gutgehendes , in frequenter Lage
von Karlsruhe , sofort unter günst.
Bedingungen zu verkauken .

Offerten unter Nr . B8272 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Patent 'Verkauf.
6 Staaten , Verhältnisse halber

dringend (Masjenartikel ), sehr billig.
NurSelbstkäufer wollen fich melden .

Offerten unter Nr . B8275 an die
Expedition der „Bad . Presse " .
dflirtMA neue u . gebrauchte.4n (WO * von 130 .ä an . sind
zu verkaufen oder zu vermieten .
Daselbst werden auch Klaviere ge¬
stimmt und repariert . B8212
M . Eckert , Steinstr 1«, 1 . Stock.

65 M . sof. zu verkaufen . 238061
Humboldftraste 24 , 2. St . , lks .

H.-Fahrrad . wie neu, mir Torpedo-
Freilauf , billig abzugeben . B8296

Markgrafenstr . 25 , 4. St . , lks .
■ Fithrrad >

gut erh . , m. Freilauf Torp . , bill.
zu verk . Jollvstr . 12, V . , r . B8213

Herrenfahrrad
m . Torp .- Freil . bill. zu verk. 238245
Kurvemtraßc 17 , Stb . , H . St . , O»Motorrad
(La Motosacockei Jahr gefahren ,
wegen Anschaffung von Auto billig
zu verkaufen. >,
Robert Schneider , Gos -Kadr»-

Wörthstraste . 1617a.2.8
Beff . Chiffonnier 38 Jl , Garde »

robeständer 4 M, Zimmertisch 7 M
gute Bettstelle mit Rost, Matratze
u . Polster '3ß_JC, beff. Plüschdiwan .Vertiko mit Spiegel , eleg. Salon ,
lampe für Elektrisch 10 Jl . 23829%Dnrlacher Allee 10 , 1 Treppe hoch .
Büro - Schreibtisch,
Pitchpinc , wie neu , wird billig ab -
gegeben . 238254

Markgrasenstraste 27 , i.

Ringschiff, in gutem Zustande , gut
Nähen, für 30 Mk. zu verkaufen .
238205 Friedricksvlatz 8.

FrikdriDdorftt
Zwiebaik
hergestellt aus garantiert reiner
Naturbutter und Vollmilch, ärztlich
empfohlen, zu haben in der 3846

Konditorei Baier
3» Kaiserstrafte 3»

in Originalpaketen ä 20 Pfg .

osterlammsormen
FeuerfestesKochgeschirr

Blumentöpfe BE
Blumentelter

empfiehlt in großer Auswahl
Holdemap Schmidt, ^ faenntiitec

Markgrafenstr . 27 . Eckladen.

158 3lr. ßmfe - tted Mer-
karloWMMKilhrMen.

Zu erfr . vei Gottfried Hofmaun .Hechfiettrn oder bei M . Meinzer .Karlsruhe, Körner ftr. 15. B8210
Zur Ausbeutung einer gewinn -

brrngenden , zukunstsrcichen Erfin¬
dung wird B8214

Kapitalist gesucht .
Offerten unter A . B. 100 . baupt -

CuitlttUttnft Starletuhe .

Für Mb. 280.-
ein gut erhalt . Pianiuo . feinstes
Fabrikat , mit schönem Ton , zu verk .'38265.2. 1 Ananstastr 8 . vart .

Wnllch . 9 Zahl all.
rehbraun , erstklassig geritten , alles
zu verlangen in jeden Dingen ohne
Fehler , billig zu Verkäufen. 1718a

Dragoner - Regiment Nr . 21
I . Eskadron . Haas«. 2.1

4 jähe . Rappe , sehr geeignet für
die Landwirtschaft , ist preiswert
zu verkaufen bei 3451 .6.2Karl Baumann , Karlsruhe .

Akademiestrafte 20 .

Pianino
wird mit 5 jähriger Garantie zur
Hälfte deS Neupreises abgegeben.Ileinr . 51 silier , Wilhelmstr . 4a.

LchWntlllerz
Einrichtung , uußbaum , mit großen
Lpiegelschrank für nur 200 J( zuverk. i 1iöbclhau§Werner , Schlosi-
platz 13, Eingang Karl -Friedrichstr .

öchlchimtt , eichen s schm,
versch . extra große Schränke 28^ an
schön. Diwan 45> ',Chaiselongue 25.,k2 Küchenschränkr 14 und 10.<r4 Stühle zusammen öjf , Bidet 2jf
43 Bd . „Die Woche"

, Gartentisch 3^
Serviertisch öjl , 2 gr . Schließkärbe
sind billig zu verkaufen . B8310

Lesstngstrafte 33 , im Hof .
Herren - und Dame « - Fahrrad .

Freilauf , ' ehr billig abzugeben.
238298 Waldbornstr . 32 . 2. St .

8nl erhall ümieischWaea
neuesten Systems , mit Dach u . zn-
sammenkloppbar , ist zu verkaufen.
18S206 Garten ftr . 64 , 2 . St ., IkS.
Simsen Asm. retnraf,la' - fe - '
*138304 .3 . 1

schön , verkauft
filos , Landau.

.nöniiutraßc 40 .

_ Laickkommooe _
gut erhalten i Marmorplattei
wegen ! lbillig zu lwrtausen .
B8238 Werderstraüe 26. 1 . ,

Guierh7Waschkomm '>-*e, 15 Jl ,
Nechittsch 4 Jl - zu verk .ra ' en .
23»253 Hcrrenstraßc 54 , I1T . Sk.
Gelegenheitskauf .
Hochfeiner blauer neuer Tafcheu-

diwan zu verkaufe« . B826t>
Aorkftraftr 32 , bei Ball .

1 zweitür . . Hartholz. Schrank.
Nachttisch , 3teilig . Wäschetrockner
ist billig zu verkaufen . B8171

Herrenstrafte 27, III .
Ersttlaifige gebrauchte

Schreibmaschine
mitsichtbarer Schrift bill.abzugeben .

Offerten unter Rr . 3840 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Ein schöner , großer Herd , gut
erhalten , ist zu verkaufen .
B8264_ Hebelstr . 1, 2. St .

SdimihelWeitiiiitiic
mit Dampferzeuger , ist wegen
Platzmangel billigst zu verkaufen .

'
238208 Sophienstr . 28 . 1 Treppe .

gut erhalt .»billig zu
. verkaufen . 188263

Mottkeftrafte 8 , 1. Stock .
Promenade-Kinderwagen

mit Nickelgestell , sehr gut eichatt. ,
preiswert zu verkaufen . *238186

Klauprechkstraße 10, II .

Gehroekanzug -mittlere Größe . wenig getragen ,
billig zu verkaufen . 238236

Zu erfragen Douglasstr . 42 , lll .
Billig zu verkaufen : drei eleg.

Jackenkleider auf Seide „ Größe 44
und 46 , für kleinere Figur . B8294

Dnrlacher Allee 10 . 2. Stock .

, Rüde,goldgelb , l ^öZahr .sehrwach-
lames . ichänes Tier , billig zu ver¬
kaufen. Ebendaselbst schöner 1 Jcchralter Schnanzer . Rüde , billig zuverkaufen . B830V .2.1kl . Hnpp , » riegstr . 2b, U.
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Sofort
Verdienst uni

Existenz !
Leistuugsjäh . Firma der Ge -

«uffmittelbranche errichtet
strebsam . geschäflKgewantzt.Leuten hier in guter : Lag»
einLadenstzezialgeschäst . Bei
entsprech. » leitz u . Tüchtigkeitbietet das Geschäst eine sorge «-
freie Dauerexiftenz m . gutem
steigendem Jabresverdienst .Siöttg Mk . 800 —1300 . Näh.
Bedingungen zu erfahren unt ,Rr . 8122 durch die Expeditionder „Badischen Preise " .

Lehrling gesucht.
Lohn achtbarer Familie mit guter

Schulbildung wird per 1 . April in
die Lehre ausgenommen . Selbst¬
geschriebene Offerte Zu richten an

Franz Perrln ,
3»6U.2 . 1 Kai ,erste . Itz4b.

' Tüchtiges Mädchen
welches schon gedient hat . bei hohem
Lohn auf 15. März gesucht.
B8M5 Steinstraße 23 , 2 , 'stock.

Fräuleir
fiir Schreibmaschine und leichtere
Büroarbeiten zunr baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Gest. Offert , unt . Nr . 38-28 an die
Expedition der ..Bad . Presse" erb.

Für die Abteilung Da - !
I men- u . Kinder -Konsel -
tion suche ich per 1 . Aprileine tüchtige, selbständige

| Verkäuferin m . gut . Figur . |
M. Schneider ,

Erbprinzenstraffe 31.
. Ludwigsplatz. 8831

MO DES !
Suche bis 15. März eine tücht.Putzverkäuferin . Ebendas , kann

ein Lehrmädchen für den Verkaufeinireten . 3.2
Mary Scliapke . Waldstr . 38

Ei « fleißiges , braves

Aliädehen
findet zur Mithilfe im Haushalt
und Lade « auf sofort od. 15. Avril
Stelle . Cffertett bittet mau unt .Ar . 3701 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugebeu .

Klavierspieler
für Tanzstunde . Dienstags und
Donnerstags nachmittags von 3 bis5 Uhr gesucht.

Offerten unter Nr . 238299 au die
Expedition der „Bad . Preffe " .

A >. ZMeilslh«rii»er
sofort gesucht . 3857

Max Peter ,
Erbpriuzenstr . 31 .

Kohlenhan- lung
sucht zuverlässigen

Ftthrntann .
Offerten unter Rr . 3535 an die

Cxped . der „Bad . Preffe " erb. 3 .8
Zum 1 . April ein tüchtig., älter .,-unverheirateter

,«v. Äons, gesucht, der gründlich er¬
fahren ist und sich über einen länger .Dienst in Herrschaft ! . Häusern durch
gute Zeugnisse auslveisen kann.Photogr .,Angabe desGehaltsanspr .und des Alters erwünscht. Offert ,unter 1698a an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Kräftiger

Hausbursche
kann sofort eiutretcn . 3849

Käsedaus Kaiserttratze 84 .

Ungerei LnnsbMe
nicht über 18 Jahre alt . für leichte
Ausgeharbeiten sofort gesucht.Zu erfragen unter Nr . 3845 in
der Exped. der „ Bad . Presse".

»f.Botengänge
. . , - gesucht.

B8261 Amalienstraff « 47.

Einem jungen Mann ist Gelegen¬
heit geboten, sich als Koch noch
weiter auszubilden . Anfr . 3186

Restaurant 55
„ Deutscher Äos".

Gesucht
für sofort , 15. Märj

und 1. April :
Köchinnen .
Mädchen , die gut bür -^ rogitsL ^ gerltchkochenkönnen,Mädche « für alle Hausarbeit und

zum Anlernen ,
Zimmermädchen . 3838.4.

Ltädt. Arbeitsamt
(ioeibl. Arbeitsnachweis ),

i
äbringerkr . 100 . Telephon 049 .
i Stellen flndeu : Beiköchin .
, Kaffeeköchin . jürtg. Reftaur .-I , Köchin . Haus -, Kuchen - und

Spülmädchen , ferner Pritzat -
küchinneu für hier u . auswärts ;ferner zu kinderlos. Ehepaar selb-
ständ. tucht. Mädchen, das koch, kann,durch Karoline Mutzhafen -Kast.Waldstr . 29. II, Tel . 2581 , gewerbs-
m äßig « Stellenüermittlerin . B8301

Z Stelle« finde» : « "
g Herrschoftsköchinnen , Alleiu-

niädche » , die kochen können,bessere Zimmer - u . Kindermädchen,Kaffee- u . Beiköchinnen, Weißzeug-
Mädchen für hier u. auswärts durch
Luise Zeller , Hirschstraße 25, Htb. II.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für ein- bis zweimal
wöchentlich gesucht.Off. nebst Refcrenzenang . unt . Nr .238293 an die Exp, der „Bad . Preffe " .

nach Frankreich , aufs Land , das
Liebe zu Kindern hat , bei sehr
guter Behandlung . Zeugnisse er¬
wünscht. Ausführliche Offertenunter Rr . B8200 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten . _Suche aus 15. März ein einfach.
gebildetes Mädchen m 2 Kindern
tnt Alter von 4 und 7 Jahren fürein Geschäftshaus , gcg . guten Lohn.
Dasselbe muß gut nähen können
und etwas Hausarbeit mit über¬
nehmen . Vorzustellen Ziihringer -
straffe 78 . parterre . B8157.3.2

AWe Mchi,
für sofort oder später gesucht . 2 .1Konditorei £>. Oesterle ,3853 Karl -Friedrichftr . 20.

rNätzchen
Ein Mädchen für sofort gesucht .

Karlfriedrichstraße 24. IV .
VrEzustellen nmhrnittags . B8244

3» ^ Mädchen
ordentl . , fleiß . , das schon gedienthat , sind, per 1 . März gute stellg .Angeb. m . Bild u . Zcugn . au
88287 Tscherter, Kaiserstr . 167.

Mädchen-Gesuch.
Ordentliches Mädchen ntit gut .

Zeugnissen, welches bürgerl . koch,kann, bei hohem Lohn «ui I .Llpril
gesucht . Zu erfragen 238270
Waldftraße 13, I . Stock , von 9—1
und 4—8 Uhr.

Suche braves , fleißiges

Mädchen,
welches in allen hänSlichen Arbei¬
ten erfahren ist, gute Zeugnisse
aufweisen kann und auf dauernde
Stellung reflektiert . 3806

Friedenstr . 15 , 3. Stock .

Gesucht ÄSä
welches zu Hause schläft. B8155.23

Zu melden von 121/;— l l /3 Uhr
oder nach 7 Uhr abends bei

Illrich , RowäckS -Anlage 3, V.

Wegen Verheiratung des
jetzigen Mädchens auf 1 . April
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht . Bor-
znstellen : 3f»2—3 Uhr , abends
7—9 Uhr. 3781 .5.1

Schumauustr . 6 . Ul .

Mses jMg. ZausM- en
zu kl . ruh . Familie sofort gesucht .
Dauernde angenehme Stellung .
238306_ Kriegflr . 110 , III. . I.

MWe» - AW.
Zunr sofortigen Eintritt ein ein¬

faches Mädchen gesucht . 3847
Anna KöHiug ,

Georg - Friedrichstraße 32. Laden.
Tüchtiges Mädchen für Hausar -

beit u . .̂ ilfe in d . Küche (Gelegen¬
heit Kochen crl . ) p . 1 . April gesucht.
B8255 Waldstr . 3. 3. Sl .

Neitziger . ehrücher junger Mann,
:r int Magazin arbeiten und mit Pferden , umgeheit kann,
:r sofort gesucht. "^ 31

Gottlieb Schöps , Luisenstr. 34.

Sehneidev -GesuÄ ».
Erstklassige Rockarbeiter in und außer dem

Hause finden sofort Beschäftigung . 3843
P. Bang , Amalienstrake 39.

Fleißiges

Mädchen ,
welches etwas kochen kann, zu 2
Personen gesucht. 3854

Kaiserstratze >161. Ladeil.
91 } r»lieftem per lofort od. lo .
ZtfUUMJdl Marz mrt guten
Zeugnissen gesucht . 188315

Kaiserstraff « 80 , III.
Ein fleißiges Mädchen f. häuSl

Arbeiten ws. oder später gesucht.B8286 « malienstr . 48 , 2 . St .
Für 14 Tage wird ein anständ .

Mädchen oder junge nnabharminr
Frau per 15. März zur Aushilfe
gesucht . B8254

Adlcrstratze 14, III . Stock.
Ein brav . , fleiß . Mädchen, das

etwas kochen kann, zu klein . Fcrm .
auf 15. März gesucht . B8255

Zihringerstraße 57 , II . St .
Auf 1 . April Mädche « gesucht ,das kochen kann u . die Hausarbeit

versieht, bei hohem Lohn . Zu er-
ffagen unter Rr . 238249 in der
Erv -r . der „Bao . Preffe" erbet.

Auf 15. März wird ein der
Schule entlassenes Mädchen ges.
Zu erfragen 238268

Welhrenstraße 6, II . , links .
Mädche « . fleißiges , für Häusl.Arbeit für 15. März gesucht . Zeug

niffe erwünscht. Zu effragen
238269 Rüppurrrrstraße 8, II .

Ein älteres , evg. Mädchen oder
alleiusteh. Frau , welche alle Haus¬
arbeiten versteht, wird auf 15.
März gesucht. Offert , unt . 238141
an die Erp , der „Bad . Presse" .

Fräulein , nicht unter 20 Jahr ..welches im Kochen , Nähen u . Bü¬
geln erfahren ist , in kl . Familieals Stütz« auf 1. 'April gesucht.
Mädchen vorhanden. Familienan¬
schluß. Vorstellen v. 10 Uhr ab.8780 Hirschstraße 63, III .

Junges , fleißiges Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbeit mr
sofort oder 15. März gesucht .Dr . J . Kramer ,238152.2.2 Steinstr . 11.

Tüchtiges, sauberes Mädchen
vom Lande , welches schon gedient
hat , per 15. März od. 1. April
gesucht . 238106

Kaiserstraßc 22, III . Stock .
Tüchtiges zuverl . Mädchen für

Küche u . Hausarbeit per 15. März
oder 1. Avril gesucht. B8V542.2_ Lammstraffe 1B , 4. St .

jüngeres , ehrliches Mädchenin besseren Haushalt gesucht .B8153.2.2 Beruhardstr . 8, 3. St . r .
Mädchen , kräftig , reinlich, wel-

ihes schon gedient hat . per I . April
gesucht. Gelegenheit das Kochen
zu lernen . Siifienstr . 39, II .

Ein fleißiges Mädchen oder
eine unabhängige Frau wird sof.
gesucht. Nhlandftr. 2 , III . B82I6

Fleiß . , xhrb . Mädchen für sos.
gesucht . B8240

Lachnerstraße 14 , Part .
Ein ehrl . , fl . Mädchen sofort od

auf 15. März gesucht . Zu erfrag .
238241 Kapellenstr. 62 , Laden.

suche jüngere , tüchtige
fonöfslroii oder MöSche»
für täglich von 1—3 Uhr. 6836

Zäbrinaerstraffe L0 , 2 . St .
Gesucht eine fleißige , saubere

Putzfrau . B8242
Jollpstraßc 7 , III .

Fleiß . , pünktl . Wasch- n . Putz¬
frau gesucht . B8243

Jollvstcaße 16, IV .

Tüchtige, brauchbare 3510

Friseusen
zu baldigem Eintritt gesucht.

A . Hildenbrand ,
Karlsruhe,Erbprinzenstr .31 .

Büglerin
sofort für dauernde Stellg . gesucht." 8148 .2.2 Küster . Waldstr . 1l .
Lehrmädchen, LL .L
gründlich erlernen will, kann ein-
treteu . 238150 Boeckhstr IS , III . r .

Lehrmädchen
für Putz werden mtter günstigenBedingungen gesucht. 3851

Ankener & Nagel ,Ecke Schiller - und Soflenstraffe .

Steüen- Gesuche.
Dautechniker-2 . Baugcwcrkesch . , sucht per 15 .März in einem hiesigen 23augeschäft

oderArchitekturbüro Stellung unter
besckeideneit Ansprüchen .

Gest . Off. unt . Nr . 588282 au die
Exped. der ..Bad . Preffe " erbeten..

£§ (f)t. KllllslllWI
26 I . ,, led . , miritärrr ., i. Lohnbuch s.Statist . , Rechn . . Kalkül.- u . Kranken-
kaff -Wesen durchaus zuverl . , m . ff.
sch . Haudschr. , s. z . 1 . April d . Stellg .Offerten unter Nr . 3862 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Für Sohn achtbarer Eltern wird
zn Ostern 8 .2

Friseur -Lehrstelle
gesucht. Offeriert unter Nr . 1558a

Exped . der „ Bad. Preffe".

Damenschneider
würde s . Kleidermacherin Jacketts
anfertigcn . Off . unt . 238197 audie Exped. der .Bad . Preffe " erb.

iHodes .
Butzverkäuferin , gewandt im Um¬
gang mit feinster Kundschaft sucht
Stellung . 238228
Fr. Bohrbech. Stephanienstr . 32, pt.
w An Kasse ' • s
sucht best. Fräulein Stellung : ev.
Filiale » Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter B8095 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.
ffi .n Jräulem, gS
Häusern war , sucht wieder ähnliche
Stellezum Serviere » auf 15. März
oder 1 . April . Gute Zeugnrffe und
Photographie stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . B7741 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Jüng. Fräulein
sucht Stelle zu 1—2 Kindern .

Gefl . Offerten unter Nr. 2)8195
an die Exped. der „Bad . Presse".

Fräulein
19 I . . das nähen u. bügeln kaum
schoir itt Stellg . war , tucht nach
ausw . Stelle als Stütze od. Jung¬
fer . Off . unt . Rr . 38256 an die
Exped , der „Bad . Presse" erk>eten .

VefM ! 6lUN § 6N .
3 « vermieten oder zu

verkaufen :

Villa m Durlach
mit zusammen 11 Zimmern : hier¬von tut Parterre 5 Zimmer . 1
Küche, 1 Badezimmer u . Speise¬kammer : im 1 . Stock 4 Zimmer ,
1 Küche sowie Mädchenzimmer u.Speicherraum , ferner tm Keller
I Waschküche mit Räucherkammer
und 5 abgeteiltcu Kellern . Ferner
besinden sich dabei 2 Nebenbauten
mit Keller , solvie Stallung , Bur -
schenZimmer , Wagen - und Holz-
remiten und großem Speicher od.
Trockenraum. Das Anwesen istan zwei Straßen in schön. , freier
Lage gelegen , auf 3 Seiten von
Garten umgebeit. utit einer noch
urchebanten ^Straßenfront von 12
Meter Breite und eignet sich so :
mit sowohl für Privatsitz sowie
auch für Bauunternehmer .

Gefl . Llnfragen unt . Nr . 1532a
befördert die Exped. der „ Bad ..
P̂resse" .

WM lM Mit
größere , in dem ein Möbelgeschäftbetrieben wurde , ist auf 1 . Oktbr
ntit oder obtte Wohnung zu berm .

Näheres Svphienstr . 13,2 . St ..bei kr. Ritscherle. W312
Leopold

- . - » straffe .
z .Zt . ritelter . 2. Stock , zu vermreten .Näheres S -Hillorstr . 48 .

Per 1. April M oernriefea:
Lammstraße 7

4 Zimmer - Wohnungen
tut Preise von 480—509 eine
dieser Wohnungen ist ebcntl . per
sofort zu vernticten . Räh . durch
3799.2. 1 fferm . Wolff . East; Bauer .
4 Zrrnrnerwohnung

.aoße , Helle Raunte m . Balkon ,iyeraiida , großem Badezimmer ,großer Küche usw. , in schönster
Lage, ohne Visavis , ntit Aussicht
nach der Kaiserallec , sofort oder
später zn vermieten . , 2961

Zu ertrag , dlelkenstraße 1 , It .
Ecke Boeckh- und Siidendstraße

tdieubauj .Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,auf Wunsch mit eingerichtet . Bad .auf 1 . April zu verin .: ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne, bis 25 qmgroße Zubebörräumc mit zu ver -
mieteit . Näheres Karlftratze 26,Tel . 3151 . 237131 . 10 .4

WohnungeuMStmittl
Im Bentrum ömt Sarls -

ruhe .in ruhiger Lage. Doug-
laSstr., NäheStephanicustr .3 geräumige Wohnungen ,Part ., I . u . II. Stock , je5 Zim¬
mer mit Bad u . reich . Zu¬behör, sowie Personalauf¬
gang , einzeln od. zusammen

} «ganzesHausi auf 1 . Aprilevtl, später zu vermieten .
Parterre besonders für
ärztl . od. zahnärztl . Praxis |od . für Büro geeignet,

i Zu ersr . Tovbienfir . 60 .Büro i. Hof rechts, Tel . 1290, ,oder schriftlich bei Firma
Emil Schwehr , Frei¬
burg i . Br . 2711* '

4 Zimmerwohnung . Kaiseraller 63,3. & t . , 4 gx . Zimmer , gr . Bade .; .,
gedeckte Veranda nebst Znbeb . per
1 .Aprilz .verut . Näb .1 .St . 237802 .5 .4

^ chöne Bicrzimmcrwohnnng , II .
2lock , in der Kaiserallre ist aus I .
April zu verm . Zu ersr . B7643

Hebelstraße 1 . II .
Adlerftr . 30 ist im Hinterhausein großes Zimmer mit Äücke
u . Keller aus 1 . April zu vermiet .
Näheres im Laden . B8303.2.1

Amalicnstraße 11 ist im Htbs .
eine 2 Zimwerwohnnng ntit Zu¬
behör an kleine Familie auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
L . Stock . Bdhd._ 2*8232

Gottcsauerstraßc 33, I . « t . . schone
Znieizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten ._ __ 238109

Hebelstraßc 1 ist eine freundliche
Mansardcnwahnung int Seiienb .
auf I . 2ipril ^ u vermieten . Zu
eriragru II . « lock. B8278

Hirsckisrrafie, bei der Kaiscrst . . ist
eine schöne Wohnung , 9 Zimmer
u . Zubehör (saub . Haus ) sofort
od. später zu vermieten . Näher .
Ilhlandstraßc <8 , II . 238376

Jallvstraße 4, I - , große , schöne3 Zimmern »,linuug . Per . , 2 Kell.,Man ' ardc auf 1 . April zu berm .'238159 Näheres daselbst 3 . St .

jlafferaUee 109^ ll ,
schöne, freundliche Treizimmer -

Niiihnuiia mit Bad , versctzungs-
balber per 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . 235277

> 17 ^ 3 intme «»iDbn«
^ „ »,»»» , . „ - l > per 15» April oder
1 . Mai zu vermieten . Attzusehen
nachmittags 1 bis 6 Uhr . B8302

Zu erfragen parterre .

Schöne Ransardenwohunng , 2
bis 3 Zimmer , Küche, sogl . oderl . April zu vermieten . B8233

Näh. Marienstraße 76, II .
KrouenstratzeSl . Seitenb . ist eine
frenndl . 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . April an
ruhige Familie zu verm. Näheresdafelbst im Laden. 3833 .3.1

Ludwig -Wilhelmstr . 8. 4. Stock,ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
per 1 . April 1913 zu vermieten .Näheres im Laden. B7818 .6.3

Morgenstratzc 12 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf sofort oder
1 . April zu vermieten. B8217

Zu erfragen 1 . St . , links.
Rndvlfstraße 9 schöne Seitenbau -

Wohnung . 3 Zimmer mit Zubeb.
auf April zu vermieien. NäheresVorderhaus . 2. Stock. B8219

Sophienstratze 13, 2. <vt ., Stb . , isteine schöneWohnung v.3 Zimmern .
Küche , mit Gas und Keller, aui
1 . April zu vermieten . Näh. im
2. Srock . Borderb . B8I90.3.2

Sofienstraße 36. ffeigeleg. Stb ..Wohnung : 2 Zimmer . Küche,Keller , .Mansarde . Gas , auf 1 .
April an kleine Kam. zu verm.
23821.8 Räb. Vorderhaus 2. St .
SWMM 41 MH»
mit 7 Raunten , auch für Bureausoder Engros - Geschäfte geeignet, zuvermieten . Zu erfragen 3108*

Waldstraffe Sl , int Loden.
Nhlandstraße 32 Zweizimmerwoh¬
nung » II . St . , a. Wunsch in der
K.üche kompl . Badccinrichi.. GaS,sofort od . spät , an kinderloseLeute vermietbar , ev . auch möbl .Näheres parterre . 238274

"Waldhornstraße 42 ist im 3. Stock
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern u . Küche per 1 . Aprilsu vermieten . Näh . Waldhorn-
itraßc 62. im Spezereigeschäst.

Wilhelntstraßc 16 ist im Vorderh.eine Zweiziiamerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April an ruhige
Familie zu vermieten. Näheres
ttit Laden . 237854

Winterstr . 40 Vierzimmerwohnung
auf 1 . April zu verm. Näheres
parterre . B7086

^ orkstratze 18. I .. tst schön herge¬richtete 4 Zimmerwohnung mit
Bad u . sämtl. Zubehör aus 1 .Avril od . IrÄer zu verm. B6901

Zähringerftraße 5 ist auf 1.
April eine 2 Zimmerwohnung

zti verm. Näh . 2. 2i . , lkS . B8234
Z -ihringerttraße 17. Seitb . , pari .,

1 Zimmer . Küche. Keller auf 1 .April an 1 od . 2 Piers , od . als
Lagerraum zu vermiet . B8280

Ziihringerstraße 58 , H . , ist eine
ALnhnnnq von 2 Zimmern und
.lieller an cinzeltte Person oder
linderlosc Familie ans. 1 . April
zn vermieten . '238161

Zu erfragen Vdbs . 2. Stock.
Zährmgerstraßc 63, nächst Kreuz-
straßc , sind int IV . Stock , Hinter¬
haus . 2 kl . Kammern nebst Küche
nur 1 . 'April abzugeben. 3332

Mühlburg . 1 Zmlmerwobnungm. Zubehör zu 520 M. u . Man¬
sardenwohnungen a . 1 . April zuverm . Z . ersr . b . Frau Jehle . Lad ..EckeGlumer- u .Geibelstr. 1 . B8180

Philippstr . 14 schone 3 Zimmer¬
wohnung im 2. Stock mit Klosett

.aut 1 . April zu vermieten.7817 Räb . 2. Stock links.
Sckiloßftraße 6,•* >' •*» vt-i-4-vj8 d. -Lchloß»

garten . 3. Stock , schöne moderne
4Zimmer -Wohnu» g mit Bad und
Balkon auf 1 . 'April evtl , auch sofort
zu vermieten . '88008 .2.2

WTeBitüT
gegenüber bent Schloßgarten , gutmöbliert , an soliden Herrn auf
1 . Äpril zu verinieten . 388222
Näh . Hanck -Tbomasir . ll . j . 2ad.

Zimmer zn vermieten .
Ein schönes , möbl. Zimmer 2

Fenster , Front , sofort zu vermieten.
Auch für Büro geeignet. '88164

Anfr . Erbpriiirenstraffe 42.

Vorübergehend
ist hübsch tttöbliert . Zimmer sviort
zu vermieten - B8314

Walddornstr , 2i , 3. « t. r.
Großes- , gut möbl . . freundt.

Zimmer , nahe Stadtgarten und
Vierordtvades . bei kleiner Fam.

zu vermieten . B8225
Näh. Werdeiffrraße 8, III .

Nähe Exerzierplatz ist gut möbl .Zimmer zu vermieten . Roltke-
siraße 81 , pari . 238112
2 gut möblierte nebcncinandcr-

iiegsnde Zimmer einzeln od . zu -
jannnen zu vernncien . B8284

Rheinstratze 14. kil .. Mittelbau .
Mansard «nzi" ner , einfach möbl .,ntit guter Pension per sofort zuverm .eten . Näheres Hirfchftr. 10.1 kreppe . B80S8.2.2
u,u !’tl r**-u »?c Ji . , ICQoU-,groncs , möbl . Zimmer sor. berallcinst . Frau zu berm. 238244

DouglaSstraße 13, III ., tffc ea*
hübsch möbl- Zimmer unt oder
ohne Pension auf 15. Rrffzzu
vermieten . B8A»
ZN; AMM . §. LKoL
Eingang Stepücmienstraße, ist ern
an 101 . verrn zu nernuci -
Kaifrrstraße 87, 3 Tr . , ist «in
möbl. Zimmer an Herrn oder
Fräul . sofort zu verm B8281

Kreuzftraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solrde Arberter
Lost und Wohnung zn billigem
Preis . B8307

Kroneustraße 3. Htb . , II . St .» r „
wird ein Mitbewohner für sof .
gesucht. 2 <M wöchtl. 238978

Lamm,ir»be 3, 1 AM«
sind auf sofort fein möblierte
Salon - und Srblafzrmmer z»
vermiete «. B8281.3.1
Lammstraß « 6. 2 Tretzpe«, rechter
Aufg., ist ein fern rnodl. Zimmer
mit guter Pension 4 70.—. zugl .
ein kleinereK & 55 .— zu vermiet .

Leopoldtzr . 25 . II , ist ein gut mobil .
Zimmer mit Pension zu vermie¬
ten . Daselbst ist auch ern einfach
möbl. Zimmer zu verm . 238049.5.2

Leopoldstraßc 29, II . St ., ist ein
gut nwbl. , cinfenstr . Zimmer
billig zu vermieten . B8388

Luisenstraße 23, 4. Stock , ist em
mSvliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B8070Ä

Nokkstr. 1 , IV . . gut « Sbl . Zimmer
sofort an sol. Herrn zu ver^ .
mit Kaffee 22 Jl tnonau . 337986

Schillersträße A , II . , ist unmöb¬
liertes Zimmer ans 1. April m
vermieten . S3S191

Nhlandstraße 4. IV - , ist ein gro¬
ßes . gut nwbl . Zimmer auf IS .
März oder später billig zu ver¬
mieten. B8221

Nhlaudstraße 22. II ., ist Man »
sardenzimmer . gut möbl. , sofort
od svater billig zu verm . B8233

Biktoriastraße 22, I .. schön möbl.
Zimmer — Ecke Westendstr. —
per sofort zu vermieten . B7S4L

Waldstraße 33, HinterdS . ll . , mW -
liertes Zimmer an Fräulein billig
zu vermieten . B8170.3.2

Werderplatz 38. IV . . ist auf sofort
oder später ein möbliert . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu
vermieten. B8224

Wilhelm nratze iff , 3 . ®toJ , jRahe
Hauptbahnhof , gut möblierte »
Zimmer zu vermieten . B8168.2.2

Zähringerstraße 17c ist ein möbl .
Zimmer iMansarde ! sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag ,
im 2. Stock . 238220

Ziihringerstr . 24, 2. Stock, in best .
Hause, ist ein gut möbl . Zimmer ,
ebenso ein Mansardenzimmer aus
sofort zu vermieten . 3618*

I M
'
, 6l: - G65 tjehe . I

Möblierte Wohnung von 2—8
Zimmern mit Küche per sofort oder
später gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . B7797 an
die Erped . der ..Bad . Presse " erb .

5 Zimmerwohnung , 2. Stock
iSüdwcststadt bevorzugtj auf 1.
Juli zu mieten gesucht . Offerten
mit Prcisang . unt . SSr. 338247 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Geräumige , sonnige 3—4 Aim -
merwohnnng mit Bad , ev . Gart . ,
auf 1 . Juli zu mieten gesucht .

Offert , niit Preis unt . B8182
an die Erv . der „Bad . Presse " .

Auf sofort
3—4 Zimmer-Wohnung
Part . od . 1. Stock gesucht. Offert
unter Nr . B8816 an die Expedition
der „Bad . Presse" erdeten .

Freundl . u . ruhige 3 Zimmer -
wo - nuna . neuzeitlich n . toornogl.
südwesttich . von einem älteren
Ehepaar aus 1 . Juli zu mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B8199 au die Expedit ,der „Bad. Preffe " erbeten .

Schone, große 3Z,mmcrwohnonp
von kl . Fanttlie (Erwachsene ) auf
1 . Juli zu mietet ! gesucht. Offerten
mit Preis unter Rr . B8194 an die
Eroed . der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht werden von L .Beamte « -
famitien (ohne Kinder ), je 2 Pers .«8 Wohnunge « von je 3 Zimmern
u . Ztchebör , aus einem Stockwerk
adcr' in einem Hause , auf 1 . Juli .
Offerten unter Nr . 388260 an die
Erped. der ..Bad . Presse " . 2.1

Kleine, vünkil . Fanrilie sucht
zum 1 . Avril helle Dreizimmer -
wnhnung, 'Nabe Bahnhof . Offert ,
unter A . W . 10 bahnpostl . 58S270

Kl-, ruhige Beamrenfamilns
sucht auf 1 . Juli freundl - Drei -
Zimmcrwohnun « init geräumigerKüche u . Zubehör , ©frerien mit
Breis unter Rr . B8246 an die
Erped. der „Bad . Presse " erbeten .

Junges Ehepaar sucht möbliert «
1 od. 2 Zimmerwohnung

Lffertett unter Rr . B8202 an die
Expedition der „ Badischen Preffe ".
Möbliertes Zimmer
gesucht aus 1 . April votl Beamten
zu mäßigem Preise . Gegend :
Klauprecht - , Nokk- , Eoeckhstraste .
Angebote mit vollst . Preisangabeunter Rr . -88200 an die Expedit ,der ..Bad. Presse" erbeten .

tStmnöl . Ml. gimm
ohne vis-a-vis, in der Nabe deck
SonntagSvlatzes in gutem Haufe
von sol. . jungen Mann per 1 .
April gesucht. Offerten unter Nr .'86098 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2.2
Eine jüd. Dame

sucht für cintge Monate im fein «
ffid. Hause ein Wohn - u . Srhlaf -
zimmer mit 2 Betten und vollst.
genfion . Z8S2
Offerten ati jnd . Frauenbund

Ziihringrrftr . 71«
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MÄcheOrslirge iies Blls . Fmeimereiiis.
Rat über Berufswahl und Ausbildung junger Mädchen

wird erteilt von den Vorftandsdamcn im FrauenvereinSgebäudo ,
Gartenitraße 4 !)

Dienstaas . den 4. März . abends G—S 'i , Uhr.Mittwochs , den 5. März . > Vormittaas I »— 11 Uhr und
Donnerstags , den 6. März . ' abends 6—S Uhr.

Elter » und Töchter werden sreundlichst eingeladen , im eigenen
Jntereße von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen . 3703

Fahrnis -Versteigerung.
Mittwoch , den 5. März d. I . . nachmittags 2 Uhr beginnend,werden rm Auftrag der Erben Kriegftratze Nr . 28 . im Saal des

Votel Monopol , folgende zum Nachlaß der Notar Jak . Meyer Wwe .
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich verstergeri :

.2 vollständige Betten mit Roßhaarma .ratzen, l Waschkommode
mit Marmorplatte , 2 Nachttische , 1 Schreibtisch. 1 Nähtisch,
i Klapptisch. I Ovaltisch. 2 Ehiffonnieres . 2 Pfeilerkommoden .
Rohrstühlc , eine Handnahmaschinc . 2 größere Spiegel . Bilder ,l Ofenschirm, Frauenkleider , Weißzeug , .Küchcngeschirr , ferner
1 Vertiko. eine Waschmaschine , Tische , Stühle , 1 Nachtstühl.
2 Ofenschirme , 1 Spiegel . Bilder , 1 Küchenschrank , Schäfte ,
sowie sonst verschiedener Hausrat ,wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 3783.2.2

«J . Cjiromer , Vorsitzender des Ortsgerichts l .

vwtW-Wwta-, Reparatur-, Bsge(.

Teleph . D | if 7
“

2590 jjlJllll . 2590
ZähriwgeratraBe 41a (neben Kronenapotheke)

:ittt >ertrofr *ne L«i*tnn ( » Schnellste Iilefernng
. Billigste Preise . -

Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider . 403
' ■' Gebrock -Anstige leihweise . ■

Neu eingelroffen
ein grotzer Transport erstkl . Luxus- n.
Wagen - Pferde schweren u . leichten
Schlages. Dieselben stehen wie immer
in unserer Stallung Mondsttatze.
L- Baer Söhne ,

Pferdehandlnng . 3795.2 .2

Grosse Ausstellung
von

Konfirmations - und
Oster-Geschenken

für Mädchen und Knaben
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173 ,
Neuheiten ! . . Billige Preise !

3274.4.2

17954 itsclie NödE!LSM»»v»ah»WM
«raasn.w -?-«

Atelier für feine Herrenschneiderei

Jos . Gatterthum , STii.
Grosses Stofflager

• in sämtlichen Neuheiten . „„
Mäßige Preise . Kulante Zahlungsbedingungen .

Achtung für Schuhmacher.
8 . Hertel Karlsruhe , Lirschstratze 22,

offeriert eine große Partie fein gegerbte Vachecroupon 7—10 Pfd .
. im Sortiment B. Mk . 2 .20 , in A . Mk . 2.35 per Pfund , ferner ganzreine Zahmknh - Sohleuledercroupon 9—11 Pfd . ii Mk . 2 .65, nur gegenbar , nach auswärts Nachnahme. B7783.3 .2

Dar Geld SlTÄÄ
auch gegen Ratenrückzahlung , reell
diskret und schnell verleiht Carl
Winkler . Berlin 271 . Friedrich -
straße 113a . Provision erst bei AuS-
zablnngitägl . cingeh. Dankschreiben.

MölWser Sloßrefte
in Damast , Pique , Satin , Moufse-
line , B wolle , Wolle rc. rc. in großer ,schöner Auswahl billigst zn verkauf.
3794 .3 .1 Lnisenstr . 2a» 1, .

Meine Spezial -Abteilung

Damen : und Kin0er * KonfeMioii
hat jq meinen neuen Geschäftsräumen eine solche Ausdehnung erfahren,
dass ich wegen Platzmangel gezwungen bin , die Abteilungen

etc.
in Zukunft in verkleinertem Masse zu führen . : ■;■■■ / iS2 . .7

Um eine schnelle Reduzierung der Lagerbestände bewerkstelligen zu können ,
habe ich sämtliche Waren in diesen Abteilungen äU ^ Crst billig

ausgezeichnet und bieten diese neuen Preise eine ganz besonders

günstige Einkaufs-Gelegenheit.
Ausserdem gewähre ich auf diese jetzigen Preise

Rabattmarken oder S °
\0 Rabatt in bar.

M . Schneider
Erbprinzenstrasse 31 - Ludwigsplatz . 3644

Abendkurse
m 3193 .10.9

Englisch , Französisch
Italienisch, Spanisch, Deutsch

Grammatik , Korrespondenz,
Konversation, Literatur .

. -- Honorar mässig . - - ------- ---
Handelsschule „ Merkur “

Tel. 2018. |_ KaiserstraOe 113.

Soldfarb
181 Kaiserstraße 181

Ecke Herrenstraße .

Gummi-
Mäntel

Ia Single-Qualität
Mk. 36 .—

Ia Double- Qualität
3655 Mk . 48 —

erprobte, erstklassige Fa¬
brikate , unter Garantie
für absolute Haltbarkeit

gegen Wind and Wetter.

Auto -Fahrmäntel.

Ich Zahle
allerhöchste Preise für getragene
Herren - n. Damenkleider , Schuhe.
Stiefel . Uniformen . Möbel .
Pfandscheine :c. Gest . Off . erbittet

An - u . Berkaufsgrschäft von
Arnold Schap ,
4.2 Zähringerstratze 38 . y

Teppiche!
Reinigen mittels Klopfung

( mech. Klopswerk) od . Saugluft ; Aus-
bewahren derselben , sowie Möbel
u . Pelze mit . Garantie geg . Feuer -
und Mottenschaden . Reparaturen
jeder Art . 1037
E . Teigmann Nach ! .,

Tel . 2244 . Adlerstr. 4.

Hebamme
I . Klasse 8772a

Frau Margot, . Genf,
Rue du Ithöne 2»
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen «mf

Maschinenschristliche
Vervielsältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
19136 Nelkenstraße S. 2 . St .

habe ich gefunden , was schon
lange suche

mv3 ist

eine 2 Pjd .-Dose Schnittbohnen
für 40 Pfg .

eine 2 Pfd -Dose Erbsen 51,7,5a
für 70 Pfg .

eine 2 Pfd .-Dose Mirabellen
für 85 Pfg .

eine 2 Pfd . -Dose Schnittspa/gel mit
Köpfen für $5 Pfg .

ein 10 Pfd . - Eimer Preisselbeeren
für Mk. 3 .50

bei

& £/ (?, am

Rabatt -Marken .

Neu ! Neu !
Verlangen Sic zum

| braten u . backen gewürztes j

Coeos-
Schrnalz

Wizin

per Pfund 64 Pfg .

in 3541.2.1

Vucherers
s Filialen
In

Versuchen Sie bitte meine Ra
prima schnittfeste B1927

Sslsmi und
Cervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß- , Rind - u . Schweinefleftck, trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
110 $ . Schnittfestc Knackwurst
u . geräuch. Zungenwurst per Pfd .
nur 70 ,J ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme1

A . Schindler ,
Wurstfabrik. Chemnitz 22 j . Sa . .

. AnjonIstatz . l

Zuschneide- und
Rah-Kurse

cginnen jeden Monat
am 1 . u . 16 .

Zolls»»» Weber ,
Privat -

Fnschneidrschule,
iaatl . - anerkannt ,

81» .u. x Vc-renftraß« 33 .

iöT Sttthle *3äl
werden dauerb . gestocht . u . repariert

Stuhlflechteret t r . Jbrnst
i_ UlPUtttraftt 3 . 2

Arm. Rwele»,
öMermre». ScHedte.

Anerkannt solide Ware ,
billige Preise,

kontante Bedienung.
0skarKirschke.Kar!sruhe,

Kriegstraste 12. 3808^

Mein seit vielen Jahren
bekanntes , hochfeines -WC

Mr-
'
|s Sentner A. 2 .40

bring « in empfehlende
Crinnernng .

N . J. Homburger
Kronenstraße 50 .

2. 1 Telephon 152 . 2803
Rabattmarken .

MeUlants LMM
mod., Größe 42, schwarzes Kleid ,
Gr . 44 , graues Tuchkleid . Gr . 44,
sowieTauzstnuden -Cape . alles gut
erhalten , billig zu verkauf . 508207

Karlstraß« 70 , 3 . St . , recht «.

Tanzletir-Institut
H . ÜoM
235 Kaiserstr . 235

erteilt Tanzunterrichtim Ein¬
zelnen , sowie in geschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldu
jederzeit . IC

Wer
für aebr . Herren - und Damen -
Kleider . Schuhe . Alt - Möbel ,
sowie für Keller - und Dvejcher -
kram die höchste « Preise enicler ,
will, wende sich nur an 3399'
D . Tnraer . Scheffelst ?. 64 ,
Telephon 13SS . Postkarte genügt .

Liebhaber
nes zart ., reinen Gesichtesm . rosig.
gendfrischemAussehen tz .blepdeud
WnemTeintgebrauchennurdrchte
teckenpferd - Lilienmilch - Serke
v . Bergmann & Co., Radebenl
reis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Dada -Cream 559la
te und spröde Haut in einer Nacht
eiß u.sammetweich. TubebOPf .dei :
rrl Roth . Sofdrog H -rrenstr. 28 .
. Bieter, Käiserstr . 223
tt» Fischer , Karlstr . 74 ,
!ilh . Baum . Werderstr . 27 ,
itl . Dehn Acht. . Zähringerstr. 5o.
mil Dennig , Kaiierstr. 11 ,
!. Hager , .Kaiserstr . 61 ,
tto Mäher , Wilhelmstr . 20,
ritz Reis , Luisenstr . 68,
>. Tscherning , Amalienstr. 19,
h. Walz . Kurvenitr . 17.
d . Internat . Apotheke . Kai ,erstr .dO
wie in allen anderen Apothekwi .
^ Daxlandeu : Albert Bertsch .
Ĝrünwinkel : Fr . Geiger -Sinner .
Mühlburg : Strauß -Drogerie.

; Grötzingen : Hans Joseph.
Durlach : Aug . Peter.

Ich kaufe
»rtwährend getragene Herren -
. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
>old. Silber » . BrrUanten . Mrlt -
-ir»Uniformen . gebrauchte . Pet -
: » . ganze Hausvaltuuge « . towte
inzel'nc yiöbelstürke und zahle
ierfüt . weil das größte Geschäft
rehr wie jede -konkurren». Gest.
Offerte» erbittet 1 - 964
Erstes größtes An - u. Berkaufs -

gejchäft. vorm . Levy
;el. 2Q15. " tarkgrakenttr 22 .

Sftüt. JBurn- u. SleifdMtwten !
Nur feinste u . wohlschmeckende

Spezial -Artikel unter voller Ga¬
rant»« der Echtheit u . Herkunft .
Sie beziehen dleselbe» sehr vorteil¬
haft am besten direkt von
Gustav Feistkorn , Fleischw -

Fabrik , Buttstädt i . Thür .
Gegr . 1850 . Bedeutend erwett - 1912.
Probepostpakete nach Wunsch fort.
10—12 Mk . per Stackn . Preisliste
umsonst u . portofrei . 8764a.14.12

gtjflitdonp ^iarbeitet , suc
24 Mark zu

verkaufen im Polstermübelhaud
« iSIrlOr. Schützenstr . 25. 23w»2 .1
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